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( Zuittu�ig .
Im Monat Juli gingen bei dem Unterzeichneten folgende

Parteibciträge ein :

Altona , sozialdemolr . Verein für den 8. und 19. schlesw . - holst .
Wohlkr . , 2. Du ort . 09 1738,28 . Aalen , 13. württemb . Wahlkr . .
2. Dnart . 09 9,72 . Aachen - Stadt , sozialdemokr . Verein , 2. Duart . 09
07,00 . Berlin , diverse Beiträge : Dr . K. R. 25, — . Sechs Hut -
macher , Königstr . 28 15, —. Knabe 6, — . Mitglieder des Verbandes

deutscher Buchdrucker im „ Vorioärts " 100 , — . Arbeiter der Firma
Fastlessel u. Mindmann 20 . —. Uebersch . der Kranzsp . f. Ölen. Augustin
von den Arb . der Sctzmaschinenfabr . Typograph 14,70 . Zivil -
Iverkstätte der Fa . Truutz u. Vosz 15, — . Max 6, — . Jule ,
Nittcrstr . 85 , 2. Duartal 14,70 . Die Buchbinder vom Wedding 5, — .
Dr . S . W. 20, —. Bei der Frauenorganisation noch aus Frauen -
dorf eingegangen , durch D. Baader 4, —. Dr . L. A. 100, —.
P . S . 50, — . A. B. 50, — . Breslau , sozialdemolr . Verein für
BreSlau - Dst u. West , 2. Duartal 09 837,40 . Brandenburg ' West -
Havelland , sozialdemolr . Zeutralwahlvercin , 2. Duartal 09 294,04 .
Brüssel , Deutscher Arbeiterverein , 2. Halbjahr 03 und 1. Halbjahr 09
44,35 . Bern 50, — . Baden - Baden , 8. bad . Wahlkr . , 2. Duartal 09
23,15 . Berghciin - Euskirchen , Wahlkreisbeitrag f. 2. Duartal 09 17,40 .
Bremerhaven , sozialdemolr . Ver . s. Bremerh . und den 19. haunov .
Wahlkr . , 2. Duart . 09 1199,00 . Braunschlveig , 1. Wahlkr . sBraun -
schiveig - Blankenburg ) , 2. Duart . 09 582,40 . Desgl . 2. Wahlkr . f . Helin -
slcdt - Wolsenbüttel ) , 2. Duart . 09 113,20 . Desgl . 3. Wahlkr . sHolz -
mindeil - GauderSheim ) , 2. Duart . 09 91,58 . Breslalicr Agitations -
bezirk . 2. Duart . 09 . Wahlkreise : Breslau - Laud 230,20 f Liegnitz
139,84 ; Brjcg 41,40 ; Dhlau 31 . — ; Neustadt 17,70 ; Reihe 9,20 ;
Leobschiitz 5,70 ; Militsch0,40 ; Summa 487,44 . Butzbach i . H. Z. U. Z.
12, — . Biberach a. Rist , 10. württ . Wahlkr . , 1. Duart . 09 0,12 , Böblingen ,
4. württemb . Wahlkr . , 2. Duartal 09 80,88 . Crefeld , sozialdemokr .
Bolksvcr . , 2. Duart . 09 ( darunter Beiträge v. Frauen 17,85 ) 200,05 .
Calw , 7. Württemberg . Wahlkr . , 2. Duart . 09 00,82 . Coburg . Nest -
beitrug für 1908/09 04,15 . Cassel - Melsungcn , sozialdemolr . Verein ,
2. Dnart . 09 302,02 . Cannstatt , 2. württemb Wahlkr . , 2. Duart . 09
320,08 . Chemnitz , Brutus 1, —. Danzig , Beiträge d. Provinz West -
preuben , 2. Duartal 09 . Wahlkreise : Elbing - Marieuburg 42,04 ;
Danzig « Land 19,04 : Danzig - Stadt 144,04 ; Neustadt - Kort »
bans 8, — ; Berent - Stargard 14,68 ; Stuhm - Marienwerder 7,95 ;
Thorn - Kulm 2,52 ; Schwetz 6,40 ; Konitz - Tuchel (4. Duart . 08 , 1. u.
2. Duart . 09 ) 6,20 ; Schlochau - Flatow 2,84 ; Noseuberg - Löbau 10,48 ;
Graudenz - Stradburg 29,68 ; Deutsch - Krone 15,16 . Summa 308,08 .
Duisburg , Wahlkrcisbeitrag für 2. Duart . 09 382,44 . Dortmund -
Hörde , sozialdemokratisch . Verein für 2. Dnart . 09 924 , — . ©tiefen ,
Zentralwahlv . des Wahlkreises Friedeberg - Aruswalde , Jahresbeitrag
siir 1903/09 58, — . Delmenhorst , sozialdemokratischer Verein des
3. oldcuburgischen Wahlkreises , OrtSverein D. , 1. Duartal 1909
39,90 . Delitzsch - Vitlerfeld , Wablkreisbeitrag fiir 4. Duartal 08
und 1. Duartal 09 300 , — . Erstem « Molsheim , Wahlkreis -
beilrag für 2. Duartal 1908 14,83 . Essenberg a. Rh. , MaisondS
von den organisierten Küfern 3,90 . Essen a. Nuhr , Pflichtbeitrag
v. d, weiblichen Mitgliedern des sozialdemokr . Vereins für ersteS
Halbjahr 09 140,20 . Erfurt - Schleusingen - Ziegenrück , Nestbeitrag für
1908/09 250, —. Esslingen , 5. württemb . Wahlkr . , Beitrag für
2. Duartal 09 208 . 31 . Einbeck , sozialdemokr . Kreisverein des
11. haunov . Wahlkr . , 1. Halbjahr 09 50, —. Eisenach , 2. iveimarischer
Wahlkr . 100 , — . Elberfeld - Barmen , sozialdemokr . Verein , 2. Duart . 09

900 , — . Falkenberg ( Dberschl . ) 3, — . Frankfurt - Lebus , Wahlkreisbeitrag
f. 2. Dnart . 09 105 , — . Frankfurt a M. , sozialdemokr . Verein , 2. Duart 09

1000, —. Freiberg i. S. , Nestöeitrag d. 9. sächs . Kreises f. 1908/09 204,08 .

Fiusterwalde , sozialdemokr . Wahlver . für den Wahlkreis Kalau - Luckau ,
v. 1. 2. 09 bis 1. 7. 09 200 , — . Fiusterwalde , v. d. Angestellten d.

Fiusterwalder Konsumvereins Beitrag v. 1. Mai 18,90 . Goslar ,
13. haunov . Wahlkreis , 1. Halbjahr 09 107,40 . Göttingen , sozial -
dcmokr . Wahlver . d. 12. hannov . Wahlkreises , 1. Halbjahr 09 93 . —.

Gera , Restbeitrag vom sozialdemokr . Verein sür Reuszj . L. für 1908/9
813 , — . Grabow i. M. , 2. mecklenb . Wahlkr . , Beitrag für 1. Halb -

jähr 09 60, —. Göppingen , 10. württemb . Wahlkr . 2. Duart . 09

160 08 . Gr . - Dtterslebeu , Beitrag d. Wahlkreises Wauzleben für
2. Duart . 09 300, —. Gotha , Wahlkreisbeitrag für 1908/09 864,27 .

Hildesheim , sozialdemokr . Kreisverein für den 10. hannov .
Wahlreis 373,36 . Hagen - Schwelm , Beitrag des sozialdemokratischen
Vereins für 2. Duart . 09 532,83 . Horburg , 17. hannov . Wahlkreis ,
2. Duart . 09 936,40 . Hemelingen , 6. haunov . Wahlkreis , Jahres -
beilrag für 1903/09 844 , — . Hanau - Geluhausen - Drb . sozialdemokr .
Zcittralwahlverein , 2. Duart . 09 750, —. Hamburg II , von Genossen
des 33. Bezirks 30 , — . Halberstadt - Dscherslebeu , Wahlkreisbeitrag
150, —. Husum , 4. schleSwig - holst . Wahlkreis , 2. Duart . 09 51,30 .

Hcilbronn , sozialdemokr . Kreisverein für den 3. württentberg . Kreis ,
2. Duart . 09 149,62 . Jena , Kreiswahlderein für d. 3. weimarischen
Wahlkreis . 1. Halbjahr 09 534,75 . Itzehoe , sozialdemokr . Zentral -
wohlvercin d. 5. schlcswig « holst . Wahlkr . , 2. Duart . 09 379,63 ,
Köln a. Nb. , Neg . W. 20, —. Kattowitz , oberschlesischer AgitationS -
bezirk , 2. Dnart . 09 , Wahlkreise : Kattowitz - Zabrze 65,05 ; Beuthen -
Tarnowitz 43,85 ; Nalibor 14,70 ; Gleiwitz 10 . 10 ; Nvbuik 5,20 ;
Summa 138,90 . Königsberg , Beiträge des Agitationöbezirks Ost -

preuhen , 1. Halbjahr 09, Wahlkreise : Köuigsberg - Stadt 562,32 ;
Königsberg - Land 60,30 ; Memel - Heydekrug 33,50 ; Tilsit - Niederung
18,81 ; Jnsterburg - Gumbinnen 17,61 ; Labiau - Wehlau 12,83 ; Rasten -
bürg - Gerdauen 4,48 ; Pr . Holland - Mohrungen 3,62 ; Ragnit -
Pillkalle » 3,20 ; Lyck - Johannisburg 3,03 ; Braunöberg - Hcilsberg 2,62 ;
Dsierode - Netdenburg 2,38 ; Beiträge der Mitglieder aus Wahlkreisen
ohne KreiSoraanisaiion 18,63 ; Summa 743,63 . Lichtenrade ,
G. H. 1, —. Löbau , Jahresbeitrag für 1903/09 vom sozialdemokr .
Verein des 2. sächs . Wahlkreises 642,24 . Lüdenscheid , Zentral -
wahlverein Altona - Jserlohn , 2. Duartal 09 60,47 . Limmer - Hameln ,
9. haunov . Wahlkr . , Restbettag für 1. Halbjahr 09 277,64 . Lucken -

Walde , sozialdemokr . Zentralwahlv . des Wahlkreises , 2. Duartal 09

176,20 . Melle , 5. hannov . Wahlkreis , 1. Halbjahr 09 32,77 .
Minden - Lübbecke , Wahlkreisbeitrag für 1. Halbjahr 09 101,52 .
Mecklenburg - Strelitz , sozialdemokratischer Wahlverein 100, —,
München , Gau Dberbahern . Beiträge für 2. Duart . 09 . Wahlkreise :
München , sozialdemokr . Verein für München I u. II 892,65 ;
Aichach 49,98 ; Ingolstadt 11,79 ; Wasserburg 1,30 ; Weilheim 19,35 ;
Nosenheim 82,89 ; Traunstein 18,15 ; Landshut 14,34 ; Straubing
3,09 ; Passan 4,77 ; Pfarrkirchen 10,38 ; Deggendorf 2,88 ; Augs¬
burg v4,2v ; Donauwörth L,40 ; LUliugeo 3,69 ; Jllertissen 15,1 8;

Freitag , de « 13 . August 1909 .

Kaufbeuren 14,79 ; Jmmenstadt 28,86 ; Summa 1271,83 .
Mühlhausen - Laugensalza , Wahlkreisbeitrag für 1. Halbjahr 09
83,44 . Mannheim , 11. badischer Kreis , a konto der
Beiträge für 2. Dnart . 09 400, —. M. - Gladbach , sozialdemokr . Ver¬
ein , 2. Duart . 09 59,22 . Merseburg - Duerfurt , Wahlkreisbeitrag für
1903/09 391,54 . Meißen , 7. sächs . Kreis . 1. Halbjahr 09 1640, —.
Neuwied , Beitrag d. sozialdemokr . Wahlv . f. 2. Duart . 09 5,32 .
Nienburg a. W, sozialdemokr . Kreisver . d. 7. hannov . Wahlkr . 86,64 .
Neustadt i. Holst . , Beitrag d. sozialdemokr . Vereins f. d. 9. schleSw . -
holst . Wahlkr . für 2. Duart . 09 69,90 . Neuß - Grevenbroich , sozial -
demokr . Verein , Jahresbeitrag für 1908/09 124,60 . Oberlangen -
bielau , Extrabeitrag aus dem Eulengebirge 100, —. Dlvenstedt ,
Wahlkreis Wolmirstedt - Neuhaldensleben , 2. Duartal 09 200 , — .
Oberlangenbielauer Agitatiousbezirk , 2. Duart . 09 , Wahlkreise :
Glatz - Habelschwerdt 11, — ; Hirschberg - Schöuau 28,42 ; Landeshut -
Bolkcuhain - Jauer 75 ; Reichenbach - Neurvde 223,30 ; Schweidnitz -
Frciburg - Striegau 162,20 ; Waldenburg 318 , — ; Summa 822,02 .
Reckliughausen , Wahlkreisbeitrag für 2. Duart . 09 213 , — . Rons¬
dorf , Wahlkreis Leuuep - Remscheid - Mettinann , 2. Duart . 09 550 , — .
Stastfurt , Wahlkreis Duedliuburg - Aschersleben - Calbe , 2. Duart . 09
478,25 . Siegen - Wittgensiein - Biedeukopf , Wahlkreisbeitrag 27,24 .
Schweidnitz , Beitrag des Wahlvereins für das 2. Duart . 09
26,40 . Salzwedel , Wahlkreisbeitrag für 2. Duart . 09 43 , — .
Straßburg i. E. , Restbeitrag des Wahlkreises Straßburg - Stadt
für 1908/09 21,23 . Schwenningen , 9. württemb . Wahlkr . , 2. Duart . 09
101,68 . Stuttgart , 1. württemb . Wahlkr . , 2. Duart . 09 639,36 .
Stockelsdorf , Fürstentum Lübeck , 1. Duart . 09 131,46 . Solingen ,
Wahlkreisbeitrag für 2. Duart . 09 ( darunter von Frauen 25,33 )
534,77 . Schleswig , sozialdemokrat . Zeutralwahlverein für den
3. schlesw . - holsteiuischeu Kreis , 2. Duart . 09 136,30 . Schwiebus ,
Beitrag des Wahlkreises Züllichau - Krossen für 2. Duartal 09
39,20 . Stuttgart , G. U. 10, — . Stendal - Dsterburg , Wabl¬
kreisbeitrag für 2. Duartal 09 131,64 . Schwedt a. D. ,
Beitrag des Wahlkreises Plenzlau - Angermünde für 2. Duart . 63, — .
Stadthagen . Wahlkr . Schauinburg - Lippe 53,40 . Torgau - Liebenwerda ,
Beitrag d. Wahlkreises 200 , — . Triberg , 2. badischer Wahlkr . 30 , — .
Ilelzen , Wahlkreisbeitrag für 1. Halbjahr 09 78, —. „ Vorwärts " ' -
Ueberschuß 2. Duart . 09 22 261,40 . Wetzlar , Wahlkreisbeitrag für
1. u. 2. Duart . 09 70, — , Würzen , 11. sächs . Wahlkr . , Beitrag für
1908/09 300 , — . Zwickau , Restbeitrag vom 13. sächs . Wahlkreis für
1908/09 289,65 . Zehdenick . Zentralwahlverein des Wahlkr . Ruppin -
Teuiplin , 2. Halbjahr 08 71 . —. 1. Halbjahr 09 105, - , Sa . 176, —.

Berlin , den 11. August 1909 .

_ Für den Parteivorstand ; A. Gerisch , Liudeustr . 69.

ümmliamiche
Lwei' kscHaftsxi ' axiz .

Scim . Gompers hat die Berliner Arbeiter für so schlecht
unterrichtet über amerikanische Verhältnisse im allgemeinen ,
die amerikanische Gewerkschaftsbewegung , die er leitet , im

besonderen gehalten , daß er sich erlaubt hat , ihnen nicht bloß
ein gleichdosiertes Gemisch von „ Wahrheit und Dichtung " zu
kredenzen , sondern gerade in sehr wichtigen Fragen fast nur

Dichtung . Wir denken dabei an seine mehr als kühne Be -

hauptung , die der Federation of Labor angegliederten Ge -

werkschaften schlössen sich nicht gegen einwandernde europäische
Arbeiter ab und wären nur bestrebt , „ minderwertige "
Elemente fernzuhalten . Wer die internationale Gewerkschafts -
bewegung verfolgt , der weiß , was er von diesem Lied zu
halten hat . Er hört die ganz andere Melodie , die auf den
internationalen Konferenzen und Kongressen der verschiedenen
Berufsorganisationen erklingt , für welche die Auswanderung
von Mitgliedern nach den Vereinigten Staaten eine Nolle

spielt . Dort sind zwei Klagen ständig : die amerikanischen
Gewerkschaften machen durch die festgesetzten ungeheuerlich
hohen Eintrittsgelder und andere Bestimmungen noch den
Einwandernden die Zugehörigkeit zur Organisation so gut
wie unmöglich ; bis in die jüngste Z « t hinein haben sie die

Anregungen europäischer Gewerkschaften glatt abgelehnt ,
durch Kartelle den Uebertritt ihrer Mitglieder in Berufs -
Vereinigungen der Bereinigten Staaten zu erleichtern . Man

erkundige sich über die einschlägigen Erfahrungen z. B. beim

Handschuhmachervcrband , ferner beim Holzarbeiterverband .
Bis zum Jahre 1908 war es der „ Internationalen Union
der Holzarbeiter " trotz wiederholter Schritte ihres sehr
energischen und rührigen Sekretärs , Genossen Leipart , nicht

gelungen , eine engere Fühlung mit den zwei großen
amerikanischen Organisationen der Holzarbeiter herbeizuführen ,
welche der Federation of Labor angehören . Resultatlos
waren auch die Schritte geblieben , die der verstorbene Genosse
Karl Kloß zu diesem Zivecke gelegentlich seines Aufenthalts
in Amerika unternommen hatte . ( Protokoll des Jnter -
nationalen Holzarbeiterkongresses zu Stuttgart 1907 , Seite 37. )

Man wähne nun nicht etwa , daß die deutschen Gcwerk -

schaften , welche unstreitig die Vorkämpfer und zuverlässigsten
Träger der internationalen Gewerkschaftsbewegung sind , ihr
Teil Schuld an diesem ablehnenden Verhalten der amerikani -

schen Berufsorganisationen tragen , weil sie — von t t t "
sozialistischem Geist zu stark durchseucht , auf dem Gebiete des

internationalen Gewerkschaftslebens jenen „ Utopien " prole -
tarischer Solidarität nachjagen , welche Samuel Gompers als

Todsünden wider den heiligen Geist geschäftskundiger „ Real -
Politik " verhaßt sind . Die gleichen Erfahrungen sind wieder
und wieder in bitteren Worten von englischen Gewerkschaften
und Gewerkschaftsführern verzeichnet worden , die sozialistischer
Bestrebungen durchaus unverdächtig und „Realpolitiker " nach
dem Herzen des amerikanischen Arbeiterführers sind . Dafür
einen Beleg . Der Kongreß der englische » Lrade - Unions von
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1905 delegierte «einige Vertreter zu dem Kongreß der

Federation of Labor . Darunter W. Mosses , den General -

sekretär des Verbandes der vereinigten Modelltischler
( United Patternmakers Association ) . Mosses steht in der

englischen Arbeiterbewegung zienilich weit auf dem rechten
Flügel und nimmt gern die Gelegenheit wahr , nach der

Linken hin kleine , spitze Pfeile zu entsenden . Sein Zeugnis
ist also ganz unverdächtig . Mosses benutzte seine Anwesenheit
in den Vereinigten Staaten , um die Arbeits - und Existenz -
bedingungen der amerikanischen Modelltischler und ganz be -

sonders ihre Organisationen zu studieren . Der Bericht , den

er darüber seinein Verbände erstattete , ist in mehr als einer

Beziehung sehr lehrreich .
Hören wir , was er zu unserer strittigen Frage sagt , nach -

dem er konstatiert hat , daß die „ Liga der amerikanischen
Modelltischler " mehr den Charakter einer losen Föderation
als einer einheitlich organisierten Gewerkschaft besitzt , weil
alle ihr angegliederten Zweigorganisationen , „Assoziationen "
nennen sie sich , vollständig autonom sind . Der stärkste und

wichtigste Zweigverein ist die „Assoziation " von New Aork .
„ In höchst eigentümlicher Weise " sucht sie sich gegen die

Ueberflutung mit Ausländern zu verbarrikadieren . Sie preßt
ihnen ein Eintrittsgeld von 75 bis 100 Dollar ab und

fordert dazu die Entrichtung der Mitgliedsbeiträge
für drei Monate im voraus . In jüngster Zeit hatte sie
allen Ausländern überhaupt und unter allen Uniständen ihre
Türen für 6 Monate verschlossen . Die „Assoziation " kotmte
bis jetzt diese Ausschlußtaktik den Aitsländeni gegenüber
durchführen , weil die meisten Unternehmer kleine Betriebe

haben und nicht organisiert sind . Das gewöhnliche Veitritts -

geld beträgt Ik ' /g Dollar . W. Mosses äußerte sich noch über

mancherlei hervortretende Züge der Verhältnisse in den Ver -

einigten Staaten . Als bedauerlichsten Zug bezeichnete er die

Korruption des öffentlichen Lebens . Zwischen den beiden

großen bürgerlichen Parteien der Republikaner und Demo -
kraten konnte er keinen Unterschied entdecken . Beide be -
treiben gleich schamlos eine durch und durch korrilpte
Geschäftspolitik , ihr gemeinsames Motto : „ Dein Sieger die
Beute 1" Nach Mosses Meinung kann nur eine selbständige
Arbeiterpartei „ den Angiasstall der Korruption in Staat und
Gemeinde rein fegen . " Dieses Urteil lehnt schroff den KurS

ab , den Samuel Gompers im politischen Leben die GeWerk -

schaften segeln läßt .
Der Verband der englischen Modelltischler ließ es im

Laufe der Jahre an ernsten , fortgesetzten Bemühungen nicht
fehlen , eine Verständigung mit der „ Liga " der amerikanischen
Berufsgenossen zu erzielen . Seine über den Ozean ziehenden
Mitglieder hatten unter deren Taktik schwer zu leiden . Von
der Zugehörigkeit zur Gewerkschaft blieben sie ausgeschlossen
und wurden ohne weiteres als Streikbrecher behandelt . Der
Generalrat des englischen Verbandes hatte sich 1907 wieder
einmal mit der Frage zu befassen . In den Beratungen
darüber wurde beklagt , „ daß die einwandernden ausländischen
Modelltischler in New Jork gezwungen sind , den Anschluß
an die nordamerikanische „ Liga " mit 100 Dollar Eintritts -

geld erkaufen zu müssen , während die englische Organisation
nur 5 Schilling Eintrittsgeld verlangt . In England wird der

organisierte ausländische Kollege vollberechtigtes Mitglied des
Verbandes , wenn er nur 3 Pence pro Woche über den regel -
rechten Beitrag zahlt . Es wurde ferner von feiten des
Generalrats darauf hingewiesen , daß leine großen Klagen
über Zufluß von ausländischen Modelltischlern aus Boston
vorlägen . Dort fordert der Zweigverein der nordamerikanischen
Organisation nur 5 Dollar Eintrittsgeld . Wenn die New

Jorker Sektion das geforderte Eintrittsgeld auf einen
normalen Betrag herabsetze , so werde sich auch dort die
Situation betreffs der einwandernden Kollegen bessern . An
den Beratungen nahm Wilson teil , der Vorsitzende der

amerikanischen „ Liga " . Er hatte beanstandet , daß die
englischen Einwanderer der taktischen Gepflogenheiten
der Liga unkundig seien und daher bei der Nach -
frage nach Arbeit gegen sie verstießen . Die von der

englischen Organisation erhobenen Vorwürfe hat er nicht
als ungerechtfertigt abgewehrt . Ob die bessere Verbindung .
die damals zwischen den beiden Gewerkschaften in die Wege
geleitet werden sollte , zu einem Kartell geführt hat , das den
Uebertritt der organisierten englischen Modelltischler in die

amerikanische „ Liga " erleichert , ist uns nicht bekannt ge -
worden . Bis Ende 1908 scheint es nicht der Fall gewesen
zu sein .

Das angeführte Beispiel — das sich gerade ans England
dntzendfach vermehren ließe — erweist sinnenfällig Sam .

Gompers dichterische Kraft . Denn hier kamen nicht „ minder -

wertige " Elemente in Betracht . wohl aber gelernte , gut »
organisierte Arbeiter mit langer gewerkschaftlicher Schulung .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Führer der Fsöeration of
Labor vorliegendes Tatsachenmaterial der Art kühllächelnd
mit der Erklärung beiseite schiebt , es handle sich dabei nicht
um Bestunmnngen der Gewerkschaften als Ganzes , sondern
lediglich um Statuten und Praxis der einzelnen autonomen

Lokalorganisationcn . Jedoch auch diese Seife wäscht den
Mohren nicht weiß .

Die von den einwandernden organisierten Arbeitern so
hart empfundene Taktik der amerikanischen Gewerkschaften hat
eine zwiefache Wurzel . Die amerikanischen Gewerkschaften
tragen zum Teil noch einen durchaus zünftigen Charakter und

zahlen hohe Kranken - , Sterbegelder usw . Viele von ihnen



sind von einer bürgerlichen , um nicht zu sagen kapitalistischen
Auffassung beherrscht . Sie betrachten die Lage und die

Kampfesbedingungen der amerikanischen Arbeiter nicht im

Lichte der weltwirtschaftlichen EntWickelung und ihrer Zu -
sammenhänge , daher auch nicht in richtiger Würdigung der

Jnternationalität deS Kapitals an dem einen , der Arbeit an
dem anderen Pol der Gesellschaft . Ohne Verständnis für die
internationale proletarische Solidarität und ihre weit -

tragenden Folgen wähnen sie im Streben nach besseren
Arbeitsbedingungen durch den Ausschluß der einwandernden

proletarischen Konkurrenten und Schmuhkonkurrenten und
eine „ kluge Politik des Erreichbaren " mehr zu gewinnen ,
als durch den Zusammenschluß aller Ausgebeuteten ,
ohne Unterschied des Geburtslandes , zu gemeinsamem ,
rücksichtslosem Kanipf gegen die Kapitalisten . Es würde

zu weit führen , hier den geschichtlichen Ursachen
nachzugehen , die das sowie die Rolle erklären , die Sam .

Gompers in der amerikanischen Arbeiterbewegung spielen kann .
Die Proletarier Deutschlands und Europas im allgemeinen
werden es gewiß mit Genugtuung begrüßen , wenn sich die

Anzeichen mehren , daß das brutale Ausleben deS kapitalistischen
Regimes in den Vereinigten Staaten und deren immer viel -

fältigere Verknüpfung mit der Weltwirtschaft — eine Folge
mit der Entwickelung zum industriellen Exportland — die bis¬

herige Taktik der Gewerkschaften jenseits des Ozeans ins
Wanken bringen , weil sich ihre Mittel und Wege als nicht
mehr ausreichend erweisen . Ein solches Anzeichen ist sicherlich
auch Sam . Gompers Reise durch Deutschland , bis die Aussicht
auf die ersten , noch zaghaften Schritte zu einem Einvernehmen
der amerikanischen mit der europäischen Gewerkschaftsbewegung
eröffnet . Je später die Federation of Labor zum Anschluß an
die gewerkschaftliche Internationale kommt , um so lebhafter
dürfte sie beivillkommnet werden . Im Himmel ist bekanntlich
mehr Freude über einen Sünder , der Buße tut , als über
99 Gerechte . Aber eine der wichtigsten Voraussetzungen dafür ,
daß dieses knospende Einvernehmen gute Frucht reist , dünkt
uns : aussprechen was ist . dünkt uns die u n -

geschminkte wahrheitsgetreue Darstellung
der tatsächlichen Verhältnisse , die für die

Beurteilung� der Dinge hüben und drüben in Betracht
kommen . Sam . GomperS hat in Verlin die berechtigte An -

frage des Genossen Dittmer alö eine „UnHöflichkeit " traktiert .

Für das kämpfende Proletariat ist Wahrheit die erste und

elementarste Pflicht der Höflichkeit . Daß Sam . Gompers
der Oeffentlichkeit Märchen zu erzählen liebt , ist nicht neu .
Neu würde nur sein , wenn seine Dichtungen von dem klaffen -
bewußten deutschen Proletariat widerspruchslos hingenommen
oder wohl gar als taktischer Weisheit letzter Schluß «nt -

schuldigt würden .

ver Hiefenkaropf in Schweden .
( Von unserem nach Schweden entsandten Mitarbeiter . )

Stockholm , den 10. Llugust .
Den Zeitungen ist nun das Lebenslicht für die Zeit , die der

Generalstreik noch dauern wird , fast gänzlich ausgeblasen . Die

Setzer arbeiten nicht mehr , die Drucker und die Hilfsarbeiter ebenso »
wenig , und selbst die Zeitungsboten sind in den Streik getreten . So
weit sich die Lage bis jetzt übersehen läßt , hat sich der Typographen »
streik selbst auf die kleinsten Orte ausgedehnt . Man beHilst sich nun

meist mit Maschinenschrist und Hektographen , um den Abonnenten
einen ärmlichen Ersatz für den früher massenhaft hergestellten Lese «
stoff zu bieten . Ein paar Blätter haben noch gedruckte Zettel
herausgebracht , die jedoch kaum den 20 . Teil des UmfangeS der bis »

herigen Zeitungen haben . Die Lappen werden auf den Straßen für
10 Oere das Stück verkauft . Man reißt sich jedoch nicht darum ;
die meisten Leute begnügen sich damit , die Nachrichten an
den ZeitungSgeschästen zu lesen , wo sie angeklebt werden . Die

bürgerliche Presse benutzte ihre letzte Kraft dazu , den Streik im

ZeitungSwesen nicht nur als einen ganz verwerflichen Vertragsbruch ,
sondern auch als ein schändliches Attentat auf die Preßfreiheit hin -
zustellen . Die sich sonst am allerwenigsten für irgendwelche Volks -

freiheiten begeistern konnten und vor allem der Arbeiterschaft alle

Bewegungsfreiheit nehmen möchten , schreien nun natürlich am aller -

ärgsten über „Tyrannei " . Als das organisierte Unternehmertum
feine Massenaussperrungen veranstaltete , um nach und

nach Hunderttausenden von Arbeitern die Existenzmöglichkeit zu
rauben , da hatte man für diesen Raub an der Essenö -
und Lebensfreiheit , für diese Tyrannei kein Wort deS
A b f ch e u S und der Entrüstungl Das fand man ganz in der

Ordnung . UebrigenS hat ja die Ausdehnung des Generalstreiks auf
die ZeitungS - und Buchdruckereien auch für die sozialdemokratischen
Zeitungen die „Prehfreiheit " aufgehoben , wenn man so sagen will .

Das heute zum erstenmal erschienene Blatt deS LandeLsckretariatS der

Gewerkschaften beschränkt sich im wesentlichen auf die wichtigsten
Mitteilungen und Aufklärungen über die Entwicklung deS Niesen -

kampfes , und so viel wird daS Unternehmertum , daS doch auch eine

Anzahl gelernter Schriftsetzer und Drucker in seinen Reihen zählt ,

tvohl auch herausbringen können , wenn die Herren Prinzipale sich
nur nicht scheuen , Hand ans Werk zu legen .

Das Generalstreikorgan des LandcSsekretariatS , das kaum halb

so groß ist wie „ Sozialdemokraten " , führt den Titel „ Svaret " —

„ Die Antwort " . Es ist , wie der Generalstreik überhaupt , die Ant -

toort der Arbeiterschaft Schwedens auf den MasfenauSsperrungS -
krieg der Arbeitgebervereinigung und soll für die nächste Zeit
auf alle Fragen deS NiefenkampfeS die rechte und zuverlässige
Antwort geben . Es wird von einem besonderen Komitee deS

Landessekretariats unter Leitung des Redakteurs Gerhard Magnussen
redigiert . Alle Mitteilungen sind selbstverständlich sehr kurz ge -
hallen , denn der Stoff , der gebracht werden könnte , ist ja viel um «

fangreicher als der Raum , der zur Verfügung steht . Es wird in
dem Blatt zunächst konstatiert , daß der sechste Massenstreiktag ebenso

ruhig verlaufen ist , wie die vorhergegangenen . Ueberall im Lande

herrschte dieselbe Ruhe und Ordnung . Auch in der Hauptstadt , ob -

wohl hier das Unternehmertum durch den Versuch , die Straßenbahn
mit Hilfe von Kontrolleuren und Söldlingen der . Schutzgarde "
wieder in Betrieb zu setzen, die Geduld der Arbeiterschaft auf eine

harte Probe stellte .
„ Aber die Arbeiter wissen selbst ", heißt eS in dieser kurzen

Notiz weiter , „ daß sie ihrer Sache nur schaden würden , wenn sie
die Besonnenheit verlören und sich durch die noch so schweren
Provokationen reizen ließe ». ES ist die Ruhe und die zähe
Ausdauer , die den Sieg bringen sollen . ES ist die bekannte

Selbstbeherrschung und die zähe Kraft des schwedischen Arbeiters ,
die die Schlacht gewinnen sollen . — Darum haltet fest an der

Ruhet " —

Nachdem eS hier im nördlichen Stadtteile Stockholms der

Straßenbahngesellschaft gelungen ist , einige Wagen wieder in Gang
zu bringen , glaubte auch ihre Schwestergesellschaft in Södermalm ,
dem südlichen Stadtteil , wieder ein bißchen fahren zu können . Aber
die Kontrolleure bei dieser Straßenbahngesellschaft haben sich,
im Gegensatz zu ihren Kollegen in Norrmalm . mit dem streiken »

den Personal durchaus solidarisch erklärt und alle

Versuche der Direktion , Streikbrecher zu werben , sind bisher ge -
scheitert l

Die Kapitalistenklasse macht natürlich fortgesetzt , wo eS in Schweden
nicht mehr möglich ist , den Versuch , wenigstens im Auslande die

Meinung zu erwecken , daß der Generalstreik bereits im Abflauen
begriffen sei . Bald hier , bald dort sollen Streikende die Arbeit
wieder aufgenommen haben . Es handelt sich hier um S ch w i n d e l -
manöver . Kommt es vor , daß hier und da einige schwachmütige
Leute ans der Arbeiterschaft die Arbeit wieder aufnehmen , so breitet

sich andererseits der Massenstreik immer mehr aus . Um nur einen

Beruf herauszugreifen , so hatten zum Beispiel von Anfang an bei
2700 Organisierten die Buchbinder Schwedens , über 3300 Mann

stark , Arbeiter und Arbeiterinnen , die Arbeit eingestellt , aber ihre
Verbandsabteilung Jönköping verhielt sich noch abwartend . Seit

Montag befindet sich auch diese Abteilung einmütig im Streik . So

geht eS in anderen Berufen auch ; wo wirklich eine kleinstädtische
Gruppe die Parole der allgemeinen Arbeitsniederlegung nicht sofort

befolgte , geschieht es nachträglich . Die Begeisterung für den Niesen -

kämpf , die Ueberzeugung von seiner Notwendigkeit ergreift immer

größere Massen , und die Unorganisierten werden mitgerissen .
Gestern abend hielten Stockholms Eisenbahner Ver -

sammlung ab , um zum Generalstreik Stellung zu nehmen . Man

hatte den zweitgrößten Saal tm Volkshause bestellt , er reichte aber

nicht aus , man mußte den größten nehmen und auch er war ge -
drängt voll . Die Eisenbahner sind offenbar auf dem Plan und

kampfbereit . Die Abstimmung über den Vorschlag auf allgemeine
Arbeitsniederlegung ist natürlich geheim , um jede Beeinflussung des

einzelnen zu vermeiden . DaS Resultat wird , wie von allen Orts -

abteilungrn deS Verbandes , dem Hauptvorstand überwiesen . Die

bürgerliche Presse sucht die Meinung zu verbreiten , daß die Eisen -

bahner Schweden » allgemein gegen den Streik seien . Dabei ist
offenbar der Wunsch der Vater des Gedankens . Vielleicht liegen die

schwedischen Bahnen eher still als man erwartet und befürchtet .
Viel Geschrei wird von den Feinden der Arbeiterklasse auch

über dir Arbeitsniederlegung der Landarbeiter

gemacht . Der Erntestreik soll eine besondere Frivolität sein , als ob
die bösen Sozialdemokraten damit dem Volke das Brot rauben
wollten . Aber die Herren , die sich hier wiederum so besorgt um
da » Volkswohl zeigen , brauchten ja nur die Massenaussperrungen ,

durch die sie selbst daS Volk zum Hunger verdammen wollten ,

aufzuheben und einen ehrlichen Frieden mit der Arbeiterklasse zu
schließen , um Schweden und sich selbst vor weiterem Ungemach zu
bewahren .

Unter den Unternehmern gibt e » übrigens auch Leute , die mit

dem Kampf der Arbeiterschaft sympathisieren , und selbst einzelne , die

die » offen und in der Tat kundtun . So hat der Direktor eines

Eisenhüttenwerke « in Gästrikland , der von Anfang an gegen die

Aussperrung in der Hüttenindustrie war , den Arbeitern des Werkes

mitgeteilt , daß . solange der Konflikt dauert und soweit der land -

wirtschaftliche Nebenbetrieb der Aktiengesellschaft eS vermag , alle

Arbeiter unentgeltlich Milch und Riehl erhalten und für

dieselbe Zeit von der Miete für ihre Wohnungen be -

f r e i t s e t n sollen .

Zu den deutschen Blättern , die allerlei falsche und irreführende

Nachrichten über die Lage in Schweden verbreiten , gehört auch das

„ Berliner Tageblatt " . Unter anderem ließ sich das Blatt

neulich aus Stockholm telegraphieren , daß hier die Waffengefchäfte
ihren Vorrat an Revolvern ganz und gar ausverkauft hätten . Es
konnte dadurch der Sindruck erweckt werden , daß es die Arbeiterschaft
wäre , die sich bewaffnet hätte , ium der bürgerlichen Gesellschaft den

GarauS zu machen . In Wirklichkeit war eS daS Bürger -

tum » da » in seiner schlotternden Angst vor Gewalt -

taten die Massen von Mordgeräten aufkaufte . Im Anschluß

daran , wurde dann als der einzig glückliche Umstand her -

vorgehoben , daß in der Hauptstadt wie im Lande der Ausschank

alkoholischer Getränke verboten ist , aber nicht mitgeteilt ,
daß die Arbeiterschaft selbst dieses Verbot

gefordert hat . DaS schwedische Volk , namentlich das

der nördlichen Landesteile , war früher einmal , bevor
die Arbeiterbewegung ihren mächtigen Kultureinfluß geltend machte ,

wegen alkoholischer Exzesse , Messerstechereien u. dergl . berüchtigt .
Dir Zeiten sind nun längst vorüber . Die Arbeiterschaft Schwedens

hat erkannt , daß mir »in nüchternes Volk den großen Klassenkampf
durchzuführen vermag , und wären die Behörden nicht freiwillig dem

Verlangen auf Schließung der Branntweinstätten nachgekommen , die

Arbeiter hätten Mittel und Wege gefunden , das Alkoholverbot zu
erzwingen . Derselbe Korrespondent de » „ Tageblatts " spricht

übrigens davon , daß die ersten Tage der allgemeinen Arbeits -

niederlegnng „ ziemlich " ruhig verlaufen feien . In Wirk -

lichkeit ist die öffentliche Ruhe — und daö bezeugen sogar die

Polizeiberichte in Stockholm , Göteborg , Malmö wie überall

im Lande größer als in gewöhnlichen Zeiten ! Der

Ernst de » Riesenkampfes hat sich auch auf die Elemente ausgedehnt ,
die sonst zu Straßenunruhen geneigt sind . Und diese Ruhe und

Besonnenheit der Arbeiterschaft ist dauernd .

Daß hier und da beim Militär Disziplinwidrigkeiten bor -

kommen , daß man neulich , als man in einer Garnison die zu -
verlässtgsien Leute auswählte , nur Sozialisten erwischte , und die

fünfzig Mann ein Arbeiterkampflied anstimmten , das und der -

gleichen kann der Bourgeoisie und ihrer Regierung nur als

Mahnung dienen , auch ihrerseits den Kampf so ruhig und

besonnen zu führen und zg beenden , wie es die Arbeiterschaft tut
und tun will .

* * *

Wir erhalten über die

Lage vom Donnerstag
folgend ' e Privatdepefche :

Stockholm , 12. August . Die organisierten Buchdrucker stellen
einmütig im Streik . Nicht ein einziges Mitglied deS T» po -
graphenvcrbandeS hat sich zum Streikbrecher hergeoiben . Dennoch
wirkt der Streik nicht so intensiv wie erwartet , weil mit Hilfe
von Faktoren usw . kleine Blättchen hergestellt werden .

Die amtliche Zahl der Ausständigen ist heute mit 285 S77
bekanntgegeben worden . Die Angaben stammen meistens ans
Arbeitgeberkreifrn und schon dieser Ilmstand rechtfertigt die
Schätzung , das ) mehr denn 300 000 Arbeiter am Kampfe beteiligt
sind . Tie Unternehmer haben ein natürliche » Jntrresie daran ,
die Zahl der Ausständigen möglichst niedrig erscheinen zu Insien .
Der verantwortliche Leiter der Uuternehinerorgauisation ,
v. S y d o w , hat die Unternehmer aufgefordert , Angaben zu
machen , weil daS für die Nuternchmersache nützlich fei . Au «
dieser Quelle stammen also die Gerüchte von der „ Wirderauf -
nähme " der Arbeit , die die Asfichen der bürgerliche » Presse fort -
während melden . Der Zweck ist natürlich , die Arbeiter wanket -

mütig zu machen ? der Erfolg ist indc » bisher ausgeblieben .
Keine Organisierte » und nur recht wenige Unorganisierte ' sind

zur Arbelt zurückgekehrt . Die Stimmung ist fest und ruhig .

Soweit die Depesche , die den Situationsbericht unseres
nach Schweden entsandten Mitarbeiters wirksam ergänzt . Die

Arbeiter führen ihren Kampf mit zäher Ausdauer , ohne sich
von den Maßnahmen der Behörden provozieren oder von

den Schwindelnachrichten der bürgerlichen Presse sich in ihren
iniinen wMelld mache » zu lassen Im » Maubuch "

gibt der in Stockholm Keilende Dr . Rudolf Breitscheid
ein objektives Stimmungsbild über die Haltung der AuS -

ständigen . Im Gegensatz zu der deutschen Presse stellt Breit -

scheid fest , daß die Waffenläden nicht von der Arbeiterschaft
ausgekauft worden sind , sondern von den ganz unberechtigter -
weise ängstlichen Bürgern .

Sehr wertvoll sind Breitscheids Ausführunger ; über die

Frage des „ Tarifbruches " einzelner Arbeiterkategorien . Nach -
dem er festgestellt hat , daß die Unternehmer die Arbeiter -

organisationen mit den Massenaussperrungen an die

Wand drücken wollten , diese aber den Kampf auf -
genommen haben , fährt er fort : „ Daß die Gewerkschaftler
dabei manche formelle Rechtsbestimmungen gebrochen haben ,
daß speziell auch die kommunalen Arbeiter sich über Be -

stimmungen kollektiver Arbeitsverträge hinweggesetzt haben ,
und daß staatliche Arbeiter und Angestellte in den nächsten
Tagen möglicherweise ein gleiches tun , ist bedauerlich und

mag nicht nur von dem Fanatiker des geschriebenen Rechtes
verurteilt werden . Aber am Ende gibt es doch , wie das

Verhalten der Regierungen in internationalen Fragen ge -
nügend beweist , wichtigere Dinge als geschriebene Para -

graphen ; gibt es eine Moral , die stärker ist als die Moral
der Verträge , und es will mir scheinen , als ob mau gerade
bei der Kritik des schwedischen Kampfes mit der V e -

rufung auf das formale Recht nicht aus -
komme . Handelt eS sich um die Frage der Gleich -
berechtigung der Arbeit e/r organisationen ,
handelt es sich um die Abwehr eines Versuches , die

einzige Möglichkeit des wirtschaftlichen und
kulturellen Auf st eigens der arbeitenden

Klassen zu erschweren , so reicht der Maß st ab des
Advokaten zur Bewertung der Parteien
nicht au s . "

Wir empfehlen diese Ausführungen Breitscheids den

deutschen Preßorganen zur Lektüre , die bereits ihren Stab
über die „ Tarifbrüchigen " gebrochen haben , den Unter -

nehmern aber , die den Tarifvertrag durch die Bestimmung
über die Zulässigkeit der Massenaussperrungen während der

Vertragsdauer zur Farce gemacht haben , nur Lob spenden .
Es gibt eben Situationen der No tw e h r . Gegenüber dem

Strauchdiebe ist schließlich auch nach bürgerlichen Rechts -
begriffen selbst der Totschlag erlaubt , wenn es zur Erhaltung
des eigenen Lebens notwendig erscheint . Gegenüber einem

Unternehmertum , das der Arbeiterklasse die völlige Wirt -

schaftliche Rechtlosigkeit aufzwingen will , und sich zu diesem
Zwecke entsprechende Vertragsbestimmungen ausbedin�t , muß
es zum mindesten erlaubt sein , mit dem gleichen Mittel zu
antworten , auch wenn ig einzelnen Verträgen dieses nicht
ausdrücklich erlaubt ist .

Die „ Germania " bringt heute abend unsere Antlvort an di :
Adresse der „ Tägl . Rundsch . " und deren Gesinnungsgenossen wegen
der übereilten Notiz des Stockholmer „ Socialdemokraten " . Sie findet
unsere Antwort „ schwach " und will abwarten , waS wir noch zu
sagen haben . Sie soll nicht vergebens warten . Vorerst wollen wir

ihr und der übrigen bürgerlichen Presse verraten , daß unsere
Stockholmer Kollegen die betreffende Notiz selbst nicht mehr in der

Form aufrecht erhielten , nachdem sie unseren Artikel im Original
gelesen hatten . In der letzten Ausgabe des Stockholmer Partei .
blatte » vor der Arbeitseinstellung am Montag , den 0. d. M. , er .
klärt die Redaktion ausdrücklich den bürgerlichen Blättern Schwe¬
dens , daß sie gegenüber den vielen Wahrheiten unsere » Artikels
keinerlei Ursache habe , sich als . verfolgt « Unschuld auf .
zuspielen " . Vielleicht gibt die bürgerliche Presse Deutschlands
ihren Lesern davon Kenntnis , daß die fragliche Noti , unseres
Bruderorgans lediglich auf Grund der ir r eführr e n d e n

Telegramme der Berliner Korrespondenten der

arbeiterfeindlichen Presse Stockholm » zustande
kam . Damit ist freilich die Notiz selbst noch nicht gerechtfertigt .
Aber wir sind zurzeit nicht in der Lage , gegen ein Parteiorgan zu
polemisieren . daS infolge deS allgemeinen Ausstande » nicht er -

scheint , sich also nicht verantworten resp . verteidigen kann . DaS
wird wohl jeder anständige Journalist auch in der bürgerlichen
Presse ohne weitere » anerkennen können .

• •
»

Proletarische Solidarität .

Wie uns aus Hannover mitgeteilt wird , sind mi - Z

den Lokalkaffen der dortigen Gewerkschaften bereits mehr als

10 999 M. zur Unterstützung deS schwedischen Generalstreiks
bewilligt worden . Auch im „ Hamburger Echo " sind
bereits Beiträge aus den Lokalkassen der Hamburger GeWerk -

schaften in Höhe von mehr als 19999 M. quitttert worden .

Auch die Nürnberger Gewerkschaften haben bereits

mehrere tausend Mark abgeführt .

politilcbe deberfiebt .
Berlin , den 12 . August 1909 ,

Defizit über Defizit .
Die HaushaltungSrechmmg des Deutschen Reiches wird

für daS vom 1. April 1908 bis zum 31 . März 1999 reichende
Finanzjahr 1993 voraussichtlich mit einem enormen Defizit
abschließen . DaS ergibt sich schon daraus , daß das Reich ?-
schatzamt es für nötig hält , durch die Presse auf ein solches

FinanzergedniS vorzubereiten . So bringen die „ Verl . Pol .
Nachr . " folgende Aenßerung über den voraussichtlichen End -

abschluß der Reichshauptkasse :
„ Der Abschluß wird hauptsächlich wegen der Höhe des F e h l -

betrages interessieren . Daß ein solcher Fehlbetrag vorhanden

sein wird , ist leider sicher . Schon au » den bisher veröffent -

lichten Ergebnissen der hauptsächlichsten Einnahmen des Reiches ist

darauf mit Sicherheit zu schließen . In erster Reihe wird die Reich ? -
lasse selbst einen Fehlbetrag aufweisen . Selbst wenn davon an » -

gegangen wird , daß bei den Ausgaben der beträchtliche Posten
der Einlage in den HinterbltebenenverftcherungS - FondS m i t

rund öS Millionen Mark wird gespart werden

können , weil sich entsprechende Mehreinnahmen bei den land -

wirtschaftlichen Zöllen gemäß § IV deS ZolltarifgesctzcS nicht oder

fast nicht eingestellt haben , wird dieser Fehlbetrag sich immer ans
üb » 100 Millionen Mark belanfcn . Ebenso schlecht wird

sich da » finanzielle Verhältnis zwischenRcich
und Einzel st aaten für 1003 gestalten . In den

Etat für 1903 waren die Matrilularumlagen mit über

100 Millionen Mark höher eingesetzt als die UeberweisungS -

steuern . Die tatsächlichen Einnahmen der letzteren haben

an diesem Verhältnis wenig geändert . ES bleibt also dabei ,

daß beim Finalabschluß für 1008 da » Mehr der Matrikular -

Umlagen über die UeberweisungSsteuern sich auf über

100 Millionen Mark belaufen wird . Glücklicherweise
werden hiervon die Einzelstaaten nur etwa » über 2 » Milltoncn

Mark tatsächlich an da » Reich zu zahlen haben , well da » neue



Wnanzgesetz bestimmt , baß auch für IVOS die Matrikularwutagen ,
die hätten gestundet werden müssen , vom Reiche auf Anleihe über -
nommen werden sollen . Die Reichsschuld wird sich also um die
Differenz zwischen den beiden letztgenannten Summen erhöhen .

Der Fehlbetrag , den die Reichskasse selbst
aufweist , und der . wie gesagt , gleichfalls
über hundert Millionen Mark betragen wird ,
wird wie immer behandelt , d. h. er wird als . Fehlbetrag auS
früheren Jahren " in dem nächsten HaushaltSetat unter den Aus¬
gaben aufgeführt werden müssen . Um diesen Betrag verschlechtert
sich also von vornherein der nächstjährige ReichshauShaltSetat .
Die Fehlbetragssummen , die sich beim Finalabschlusi für 1903
ergeben werden , werden nicht klein sein . Dieser Final -
abschluß dürfte der schlechteste werden , den eS wohl überhaupt im
Deutschen Reiche gegeben hat .

Erst vor drei Jahren , 1906 , hatten wir eine „gründliche "
Reform der Neichsfinanzcn ; vor kurzem eine zweite in der
Höhe von 500 Millionen Mark neuer Steuern . Wenn die
Mißwirtschaft so weitergeht , können wir mit Sicherheit darauf
rechnen , daß sich 1912 wieder eine neue „ Sanierung " der
ReichSftnanzen in Höhe von etlichen hundert Millionen als

nötig erweist . _

Zum Tabaksteuergesetz
hat der Fiimiizminister folgende Bckanntnmchung erlösten :

„ Nach den von dem Bundesrat am 24 . Juli d. I . beschlostenen
AnSführungSbestimmungrn zu Artikel S » des Gesetzes vom
IS . Juli IVOS wegen Abänderung des Tabalsteuergesetzes
haben Zigaretten - und Zigarcttenpapierfabrikanten und - Händler
alle am 31 . August d. I . am Schluste der Geschäfts -
stunden in ihrem Besitze befindlichen Steuerzeichen für Zigaretten und

Zigarettenhüllen spätestens am 3. September d. I . an die Hebe -
stellen zurückzuliefern . Für das dabei einzuhaltende Verfahren .
fowie hinsichtlich des für die zurückgelieferten Steuerzeichen , die un -

beschädigt sein müssen , zu gewährenden Ersatzes ist bestimmt , daß
der Hebestelle eine Aufftellung der umzutauschenden Steuerzeichen
unter Benutzung des mit der Aufschrift „RücklieferungSzettel " zu
versehenden BestellzettelmusterS neben einem Bestellzettel für die

an ihrer Stelle gewünschten Steuerzeichen vorzulegen ist . Statt
des Umtausches kann mit Genehmigung der Dircktivbehörde eine

Rückzahlung des für die Steuerzeichen entrichteten Betrages er -

folgen , wenn ein Fabrikant die Herstellung oder ein Händler die

Einfuhr von der Zigarettensteuer unterliegenden Waren aufgibt .
Auch angebrochene Bogen oder einzelne Steuerzeichen können unter

Absetzung etwa überschießender Bruchteile eines Pfennig » um »

getauscht oder erstattet werden . Für später zurückgelieferte Steuer .

zeichen findet ein Ersatz nicht statt . — Vom 1. September ab dürfen
Zigaretten - und Zigarettenhüllen au » der Erzeugungsstätte oder
dem Zollgewahrsam nur dann entfernt werden , wenn sie mit
Steuerzeichen versehen sind , die durch einen in roter Farbe her -
gestellten Aufdruck : „ Gesetz von 1909 " gekennzeichnet sind . Ziga -
retten und Zigarettenhülsen , die vor dem 1. September d. I . au »

ihren Erzeugungsstätten oder au » dem Zollgewahrsam entfernt
worden find , bedürfen einer Aenderung der an ihnen angebrachten
Steuerzeichen nicht . Fabrikanten , die am 1. September d. I . noch
mit alten Steuerzeichen versehene Zigaretten in den ErzeugungS -
stätten haben , kann von dem Hauptamt ausnahmsweise gestattet
werden , diese Zigaretten ohne Aenderung der Steuerzeichen gegen
Zahlung deS Unterschiedes zwischen den früheren und den neuen

Steuersätzen auS der Erzeugungsstätte zu entfernen . "

Der neue Kriegsminister .
An Einems Stelle ist , wie jetzt gemeldet wird , der

konlmandierende General des 2. Armeekorps . General der

Infanterie v. Heeringen getreten . General v. Heeringen
ist 1850 zu Kassel geboren , 1887 in den Gencralstab versetzt
und zum Major befördert , 1892 zum Abteilungschef des

Großen Generalstabes ernannt usw . Oberst Gitdke schreibt über
den neuen kkriegsminister :

„ General v. Heeringen , der kein Altpreuße ist , gilt im
Heere als ein verständiger , ruhiger Mann , der auf den wichtigen
Hosten , die er innegehabt , stets Gutes geleistet hat . Er ist im
Generalstabe jahrelang die rechte Hand des Grafen S ch l i e f f e n
gewesen und hat damit schoii den Beweis hervorragender Fähig -
leiten geliefert . Ob diese sich auch auf dem V erw a ltu n g » -
gebiete und auf parlamentarischem Terrain erproben
werden , wird man abwarten müssen . . . . Davon abgesehen ,
wird da » Heer dem Wirkclr des neuen Ministers mit Vertrauen
entgegensehen ; man darf allerdings nie vergessen .
daß seine Stellung eine eng gebundene ist , und
daß er gerade auf viele Imchtige Fragen , die die Oeffentlichkeit
im besonderen Maße interessieren , nicht entfernt den Einfluß aus «
zuüben vermag , der in allen anderen Heeren einem Kriegöminister
von selber zufällt . Ob tAeneral v. Heeringen hierin langsam
Wandel schassen wird , ob er der Mann großer Reformen
sein wird , die dem Heere not tun , läßt sich heute
n o ch n i ch t ü b e r s e h e . n. Er ist in dieser Beziehung vorläufig
ein unbedrucktes Blatt . Von seinem Wohlwollen und
seinem Verständnis für die Aufgaben der Zeit wird man aber wohl
mehr erwarten dürfen als von seinem Vorgänger . "

Ob das bedingte Vertrauen , das nach Herrn Gädke das

Heer dem neuen Krieosmintster entgegenbringen darf , wirk -

lich gerechtfertigt ist . bleibt abzuwarten . Zweifellos gibt es
eine Reihe von Reforyien , die auch innerhalb unseres
ni i l i t a r i st i s ch e n ZZystems ohne jede Gefährdung
desselben durchgeftihrt werden könnten . So zum Beispiel
die Herabsetzung der Dienstzeit der Kavallerie

auf vorläufig zv ) ei Jahre , die wettere Herabsetzung
der Dienstzeit für die Infanterie , die Be -

seitigung des Gamaschendrills , die gründliche
Umgestaltung desBefchwerdewesenS , die ernst -
li che Bekämpfung der Mannschaftsmtßhand -
lungen , BefeUigung deS MilitärboykottS ,
Verweigerung aller Streikbrecher - und Lohn -
drückerdien st e durch aktive Mannschaften — -

um nur einige der nächstliegenden und dring -
l t ch st e n Aufgaben zu nennen . Nur befürchten wir freilich ,
daß auch der neue Kriegsminister auf diesen Gebieten ebenso
versagen wird wie sein Vorgänger .

Deutsch - amerikanischer Handelsvertrag .
Da » deutsch - am erilanische Handelsabkommen ist , wie tvlr be -

reits meldeten , von der Regierung der Vereinigten Staaten von
Amerika zum 7. Februar 1910 gekündigt worden . Es muß also ,
will nicht Deutschlemd auf seine Ausfuhr nach den Vereinigten
Staaten die Kampfzollfätze de » neuen amerikanischen Maximal -
t�ifes angewandt sehen , bi » dahin ein neuer Handelsvertrag mit
den nordam�ika niscken Freistaat abgejchlossen werden . Der .
V - i : �rde e j z , *«; sein , wenn es zu keiner neuen Vcr -

käme ; um el . ' »rckj der deutschen Industrie der
EP VN " n dem . chiet 1 Jn an untergraben wird , — das ist

�ihncn . i . v. Iich fchnuppc ; für ! : « lbst wLr « « t aber von entschied «»
5 "jj» f f - nn sie die lösnge Konkurrenz der amerikanischen
• mr aus t ' . ' : beut ? n Dlurkt loswürden . Doch kann

sich die Regierung auf solche Wünsche der Landbündler nicht ein -

lassen , will sie eS nicht mit der auf den Export angewiesenen deutschen

Industrie verderben . Die Frage ist nur , auf welcher Grundlage

sollen die Vcrtragsverhandlungcn stattfinden . Die „ Berl . Pol .

Nachr . " schreiben darüber :

„ Der jetzige Vertrag ist ein Reziprozitätsvertrag , worin die

von dem einen dem anderen vertragschließenden Teile gewährten
Zugeständnisse einzeln aufgezahlt sind . Das neue amerikanische
Zolltarifgesetz enthalt die Bestimmung , daß die amerikanisäjcn
Minimalzölle nur denjenigen Staaten gewährt werden dürfen ,
die den Vereinigten Staaten das Meistbegünstigungsrecht ein -
räumen . Bedingung für den Abschluß eines Vertrages , worin

Deutschland die amerikanischen Mimmalzölle gewährt würden ,
würde also das Zugeständnis der Meistbegünstigung seitens
Deutschlands sein . Es würde sich demnach in der vorliegenden
Frage um eine Entscheidung darüber handeln , ob die Erlangung
der neuen , in diesen Minimalzöllen steckenden Vorteile die Diffc -
renz wert sind , die gegenwärtig zwischen den an Amerika und
den an die meistbegünstigten Staaten gewährten deutschen Kon -

zessirnien vorhanden ist . E s i st s e l b st v e r st ä n d l i ch , daß
rn dieser Frage lediglich das deutsche Jnter -
esse die Entscheidung geben wird , wie ja bei der

Ausgestaltung des neuen Zolltarifs in den Vereinigten Staaten

lediglich deren Interesse bestimmend war . Die Ausfuhr Deutsch -
lands nach den Vereinigten Staaten hatte sich in dem letzten
Jahrzehnt beträchtlich gesteigert . Sie war dem Werte nach im

SpezialHandel von 332,9 Millionen Mark im Jahre 1898 auf
852,3 Millionen Mark im Jahre 1907 gestiegen ; dann allerdings
entsprechend dem Rückgänge der Gesamtkonjunltur auf 507,5 Mit -
liouen Mark im Jahre 1903 gefallen . Die Einfuhr der Ver¬

einigten Staaten nach Deutschland hatte 1907 einen Wert von
1319,3 Millionen Mark . Die Vereinigten Staaten führten nach
Deutschland hauptsächlich ein : Baumwolle , Kupfer , Schweine -
schmalz , Weizen , Petroleum , Mais , Oelkuchen , Oleomargarine ,
Baumwollensamenöl , Nadelholz , Terpentinharz , Terpentinöl .
Kleie , Rohphosphat , Schmieröl und Mähmaschinen . Die deutsche
Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten umfaßt namentlich :
Baumwollstrümpfe , Kinderspielzeug , Teerfarbstoffe , Glacehand -
schuhe , baumwollene Handschuhe und Haarnetze , Wollengewebe ,
seidene und halbseidene Gewebe , Chlorkalium , Postkarten mit
Bilddruck , baumwollene Spitzenstoffe , Spitzen , Kalbfelle , Rohfelle
zur Pelzwerkbereitung , Posamentierwaren , Abraumsalze , Kaut -
schul , Glaceleder , feine Schneidewaren und Farbendruckbilder .
Um zu beurteilen , welche Vorteile die amerikanischen Minimal -

zolle gewähren würden , wird man deren authentische Verösseni
Üchung , die noch immer hier sin Zusammenhang nicht vorliegt ,
abwarten müssen . Dann wird aber sofort an den zW

. . . . .

Regierungsstellen , die natürlich auch bisher schon die Entwickc -

lung jenseits des Ozeans verfolgt hatten , die betreffende Arbeit
in Angriff genommen werden . Man wird wohl nicht in der An -

nähme fehlgehen , daß , sobald sie beendet sein wird , der Wirt -

schaftliche Ausschutz zur Vorbereitung handelspolitischer Maß -
nahmen nach Berlin einberufen werden wird , um sein Urteil
über die vorliegende Frage auf Grund der bis dahin gewonnenen
Materialien abzugeben . " _

Die Kandidatenfrage in Koburg .
Der Liberalismus in Koburg hat sich nun völlig auseinander

geeinigt . Die Freisinnigen haben nämlich , ohne auf das Anerbieten
der Nationalliberalen , einen gemeinsamen Kandidaten zu suchen.
Rücksicht zu nehmen , einen eigenen Kandidaten aufgestellt in der
Person des Koburger Landtagspräsidenten , des Fabrikbesitzers Ar -
n o l d in Neustadt . Damit liegt die Situation genau so wie bei

früheren Wahlen , bei denen auch stets Nationalliberale und Frei »
sinnige mit einem besonderen Kandidaten aus dem Plane erschienen .

Da es zweifellos zu einer Stichwahl mit dem Sozialdemokraten
kommt , kann schon heute mit Bestimmtheit angenommen werden .

die beiden liberalen Parteien zusammenstehen werden .daß dann

Die Breslauer Jugendorganisation polizeilich aufgelöst .

Herr v. Oppen » der neue Breslauer Polizeipräsident und per »
sönliche Freund des neuen Reichskanzlers , hat , kaum in sein Amt

eingetreten , bereits den ersten Streich gegen die Arbeiterschaft
unternommen , und zwar hat er sich den schwächsten und recht »
losesten Teil , die Jugendlichen auSerwählt . Nach Inkrafttreten des
neuen Vereinsgesetzes hatte der verstorbene Polizeipräsident Dr .
Bienko alsbald einen Prozeß gegen die Vorstandsmitglieder der
dortigen Jugendorganisation veranlaßt . Sie sollten Personen
unter 18 Jahren in ihren „politischen Verein " aufgenommen haben
und zum Teil selbst noch nicht 18 Jahre alt sein . AuS zwei Vor -
trägen , die länger als ein halbe » Jahr vorher — unter dem alten
preußischen Vereinsgesetze — gehalten worden waren , schlössen die
Breslauer Gerichte , daß in dem Vereine „politische " Angelegen -
heiten erörtert worden seien , weil die durchaus nicht politischen
Vorträge „ von sozialdemokratischen Führern " gehalten worden
waren . Zwar hat die Jugendorganisation inzwischen ihr früheres
Statut zurückgezogen und sich dem später gebildeten JuaendauS -
schusse unterstellt , aber das macht nichts : Herr v. Oppen „löste auf "
und drohte in seinem Schreiben auch noch Strafen an , für eine
„ etwaige Fortsetzung der ÄereinStätigkeit ".

Das Lorgehen des „ neuen Herrn " ist ungesetzlich , wie ihm be -
wiesen werden wftd .

_

Das neue Kaiserschlsf .
Mit ziemlicher Sicherheit steht jetzt fest , daß im Jahre 1912 ,

also vermutlich erst nach den ReichstagSwahlen , dem Reichstage die
Forderung zugehen wirb , die Mittel für ein neues Prachtschiff für
Wilhelm II . zu bewilligen . Die Bausumme soll auf drei Jahre
verteilt werden , der Bau selber wird auf 8 bis 0 Millionen der .
anschlagt . Die Modelle sind bereits feit längerer Zeit fertig und eS
ist nicht ausgeschlossen , daß auch das Schiff bereit » fertig sein wird ,
wenn dem Reichstage die Forderung zugeht , die Mittel zu be .
willigen . — Vor wenigen Wochen noch war man eifrig bemüht , die
Richtigkeit dieser Meldung zu bestreiten . Heute wird sie bereits
stillschweigend zugegeben . __

Eine Ballonfahrt über die russische Grenze .
Wie die „Schles . Ztg . " heute morgen telcgravhisch au » Katto -

Witz meldete , eröffneten , als heute früh gegen 5 Uhr ein mit vier
Insassen besetzter deutscher Ballon die russische Grenze bei Przelaika
überflog , die dortigen russischen Grenzsoldaten , bevor der Ballon die
Grenze erreichte , auf ihn ein heftiges Feuer . Der Ballon mußte
bald hinter der russischen Grenze landen . Von den Insassen wurden
drei Männ getötet und einer schwer verletzt .

Die Meldung , die in vcrschievene Mittags - und Abendblätter
übergegangen ist , bestätigt sich jedoch nicht . Wie Wolffs
Telegraphenbureau auS Oppeln mitteilt , sind die Insassen des
auf russischem Gebiet niedergegangenen Ballons nach Revision der
Pässe ohne jede Belästigung freigelassen worden . Eine Be -

schießung oder Verletzung der Insassen oder des Ballon » hat n i ch t

stattgefunden . Al » der Ballon in Sicht kam . haben die russischen
Grenzsoldaten nur die üblichen Signalschüsse abgegeben , worauf
die Patrouillen zusammenkamen und den Luftschiffern beim Landen

behilflich waren . — Der Ballon , um den es sich handelt , ist der
Ballon Tschudi , Eigentum des Berliner Vereins für Luftschiff .
fahrt . In der Gondel befanden sich die Herren Dr . Brinck -

manyusdMeßter .
_

Kreta .

Die Pforte hat die griechische Note an¬

genommen . wodurch die Lage etwas entspannt wird .

Der Ministerrat erklärte sich von der griechischen Antwort im

allgemeinen befriedigt , beschloß aber zugleich , eine neue Note

an die griechische Negierung abzufassen , in der die Psorke den

Passus der griechischen Note über Kreta für hinreichend er -

klärt , aber die Einwendung erhebt , daß die griechische
Flagge von griechischenGendarmerieoffi zieren
gehißt wurde , und Griechenland auffordert , die U m -

triebe der verkleideten griechischenOffiziere
in Mazedonien , Janina , auf den Inseln des Archipels und

auf Kreta , von deren Tätigkeit die Pforte Beweise besitze , zu
desavouieren . Nur auf dieser Basis sei die Wieder -

Herstellung guter Beziehungen möglich . — Der türkische Ge -

sandte in Athen soll nunmehr nicht abberufen werden .

In den Kreisen der jungtürkischen Abgeordneten sollen
diese Maßnahmen der Regierung beifällig aufgenommen
worden sein . Doch sei mehrfach die Ansicht geäußert worden .

daß damit noch nicht alle Schwierigkeiten beseitigt und viel -

leicht noch neue Verhandlungen nötig seien .
Diese Schwierigkeiten konnten einerseits der kriegerischen

Stimmung in Mazedonien entspringen . wo sich große
Scharen albanischer , türkischer . bulgarischer . serbischer
und walachischer Freiwilliger zum Kampfe gegen Griechen -
land anbieten sollen , sowie andererseits aus der

Weigerung der Kreter , die griechische Flagge niederzuholen .
Die Konsuln der Schutzmächte in Kanea haben am

Mittwoch der provisorischen Regierung folgende Erklärung
überreicht : Zur Abwendung einer unmittelbaren Gefahr in

der gegenwärtigen Lage und um die Wiederbesetzung Kretas

durch internationale Truppen zu vermeiden , ist es unumgäng -
lich notwendig , daß der etaws quo auf der Insel im Augen -
blick der Räumung strikt beobachtet werde , namentlich müsse
die griechische Flagge niedergeholt werden . Die

Antwort der provisorischen Regierung wird bis Sonnabend

abend erwartet . —

Ein Telegramm der „ Times " aus Kanea besagt , daß

diese Mitteilung große Aufregung unter den Kretern verursacht
habe . Die Regierung bat um Zeit , damit sie mit den Ver -

tretern des Volkes sich beraten könne . Die Kreter aber er -

klärten einstimmig , die griechische Flagge nicht nieder -

holen zu lassen , sondern lieber untergehen .
Die türkische Flotte ist Mittwoch abend von

Smyrna nach der Insel Karpathos beordert worden . Nach
einer Meldung des Pariser „ Matin " sind alle beurlaubten

türkischen Offiziere einberufen worden .

frankreick .
Die AbneigunZ gegen den Militarismus .

Nach einer Aufstellung de » „ Figaro " zeigt die Z a h l d e r G e.

st e l l u n g s p f l i ch t i g e n, die sich der M i l i t ä r d i e n st -

Pflicht entziehen , im letzten Jahr eine erhebliche Zunahme .
Sie soll sich gegen da » Vorjahr nahezu verdreifacht haben .
Bei der vorletzten Dienstklasse betrug die Zahl der Flüchtlinge für

ganz Frankreich 4614 . bei der letzten , der vorjährigen , dagegen
bereits 11 223 . Im Seinedepartement , in dem bekanntlich

Paris liegt , tritt diese Steigerung am stärksten auf ; denn hier

wuchs die Zahl in dem genannten Zeiträume von 228 bis auf 1417

an . Auch in den meisten anderen großen Städten deS Landes ist
eine ähnliche P. rogressjon festgestellt worden .

Spanien .
Von den marokkanischen Kämpfen .

Madrid , 12. August . ( W T. B. ) Aus P e n o n wird gemeldet ,

daß die Eingeborenen gestern abend von neuem daS Feuer gegen
den Ort eröffneten , das lebhaft erwidert wurde . Die Garnison
hatte zwei Verwundete .

Wie au » Tanger gemeldet wird , sind mit Genehmigung deS
Generals Marina zwei Abgesandte der Rifflabhlen
gestern dort eingetroffen ; sie sollen beauftragt sein , den Vertreter
des Sultans in Tanger , GuebbaS , und die spanische Gesandtschaft
um die Friedensbedingungen zu bitten ,

Marokko .
Neue Kämpfe .

Die Spanier machen große Anstrengungen , der Riffkabhlcn
Herr zu werden . Sie haben die Vertiefungsarbeiten des Kanals

zwischen Marchica und derbere begonnen . Sie hoffen , dadurch die

Kanonenboote näher an die feindlichen Stellen gelangen zu lassen
und auch die Verproviantierung der verschiedenen Posten zu er -

leichtern . In AlhucemaZ begannen verflossene Nacht die Mauren

während die zweite die Spitalmaucr � �
gungen erlitten hat . Die Beschießung der Mauren durch Gewehr -

salben dauert ebenfalls fort .
Auch die Kabhlen rüsten stetig zum Kampf . Die Zahl der Riss »

bewohner , welche an dem heiligen Krieg gegen Spanien teilnimmt .

wächst täglich . Man zählte gestern abend auf den umliegenden
Gebirgsgipfeln von Melilla 473 Signalfeuer , mittels deren die
Stämme untereinander korrespondieren . Die Spanier hatten das

Gerücht verbreiten lassen , daß sie einen Vormarsch auf Seluan vor -
bereiteten . Daraufhm konnte der spanische Militärballon am

nächsten Morgen sofort beobachten , daß an den verschiedensteii
Stellen , wo der Angriff erfolgen sollte , Trupvenbewegungen zu
bemerken waren . Die Zahl der kampffähigen Riffbcwohner wird

auf mindestens 30 000 veranschlagt .
Madrid , 12. August . Im Gefecht bei Penon dauerte

die Kanonade den ganzen gestrigen Tag über an . Der Feind wurde

schließlich in die Flucht geschlagen . Die Artillerie bombardierte
auch die benachbarten Eingeborenendörfer , wobei eine Anzahl der

Einwohner verwendet oder getötet wurden .

Klus cler Partei .
Gemeindcwahlsieg .

_ _ _ _ __ _ _ _ _

Unsere Parteigenossen in Ersingen ( Amt Pforzheim ) er -

rangen bei den BürgerauSschußwahlen den Sieg in der
2. und 3. Klasse . Dieser Erfolg ist deshalb von größter Bedeutung ,
weil er eine schmähliche Niederlage des Pfarrers M ü ß l e
bedeutet , welcher Geistliche in diesem katholischen Landorte einen
rücksichtslosen Verntchtungskampf gegen die Sozialdemokratie führt .
Durch seine Preßprozesse gegen den „ VolkSfreund " - KarlSruhe er .
warb sich dieser Fanatiker den Ruhm eines SozialistentöterS von
bedeutenden Fähigkeiten . Jetzt ist sein Erfolg vollständig

Zum Leipziger Parteitag .

Die Konferenz des 10. b a d i s ch e n ReichStagswahlkreiseS
( Karlsruhe . Bruchsal ) , die am Sonntag tagte , beschloß , dem

Parteitag einen Antrag vorzulegen , welcher fordert , daß die

Kosten der Delegationen künftig von der Zentral »
lasse getragen werden . Die Organisation Karlsruhe - Stadt be -

antragte , eine Delegation zum Parteitag für diese » Jahr zu
unterlassen ; der Abgeordnete des Kreises , der ohnehin dem

Parteitag anzuwohnen berechtigt ist , würde nachher den Bericht
erstatten können . Der Antrag ist mit 24 gegen 13 Stimmen

angenommen worden . Es wurde den Mitgliedschaften emp -
fohlen , das Projekt einer D e l e g i e r t e n st e u e r , die pro Mit » .
glied jährlich 10 Pf . betragen soll, zu beraten und darüber dem

Kreisvorstand ziz berichten «
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Lohn - und Arbeitsbedingungen der Fabrikarbeiter .

Der Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands hat statistische
Erhebungen über die Lebens - und Arbeitsbedingungen seiner Mit
glieder veranstaltet , deren erster Teil kürzlich erschienen ist . Es
waren 14( ) CKX> Fragebogen ausgegeben worden , von denen reichlich
81000 ausgefüllt zurückkamen . Hiervon mußten noch zirka 2000 als
unbrauchbar ausgeschieden werden , sodaß 79 140 Bogen zur Ver -
arbeitung bliebe ». Davon stammten 73 080 von männlichen und
6052 von weiblichen Mitgliedern . Hinsichtlich der Arbeitszeit
wurde folgendes festgestellt :

Arbeitszeit 1

8 Stunden
über 8 — 9 „

. 8 - 10 „

. 10 - 11 .

. " - 12 .
12 „

AuZ dieser Tabell >
männlichen als auch der wcibliche ' u Arbeiter 10 Stunden arbeiteten .
Unter 10 Stunden arbeiteten 20 Proz . der männlichen und 27 Proz .
der weiblichen Mitglieder ; über 10 Stunden 14,4 Proz . der mann -
lichen und 11,3 Proz . der weiblichen Mitglieder .

Die Entlohnung fand bei 65 608 — 76 Proz . der männ¬
lichen und bei 3678 -- - 60 Proz . der weiblichen Mitglieder in Zeit -
lohn , bei den übrigen in Akkord statt . Der Arbeitslohn , der pro
Woche erzielt wurde , hatte unter Abrechnung von Ueberstunden und
Sonntagsarbeit die folgende Höhe . Es verdienten pro Woche :

Diese Tabelle zeigt , dah die Lohnverhältnisse bei den Fabrik -
arbeitern , besonders bei den Arbeiterinnen , noch recht traurige sind .
Der durchschnittliche Wochenverdienst für alle Arbeiter beträgt 22,08 ,
für alle Arbeiterinnen nur die Hülste , nämlich 11,64 M. Nur 66
Arbeiterinnen erreichten einen Lohn von über 18 und nur 16
einen solchen von über 20 M. DaS ist noch nicht einmal 1 Proz .
aller .

Sehr interessant ist die Feststellung , die die Bearbeiter der Er -
Hebung über den Zusammenhang zwischen Arbeitszeit
und Arbeitslohn machen . Es zeigt sich auch hier wieder der
alte Erfahrungssatz bestätigt , daß die am längsten arbeitenden
Arbeiter die am schlechtesten entlohnten sind und umgekehrt . Folgende
Aufstellung gibt darüber Auskunft .

Tägliche Beteiligte
Arbeitszeit Personen

DurchschnittSverdienst
pro Woche pro Stunde

8 Stunden 779 26,73 M. 65,73 M.
S1/ » . 390 26,46 . 51,90 „
9 4 662 24,68 . 45 70 ,
g' /z „ 8 834 24,34 . 42,70 .

10 . 47 926 21,92 . 36,50 .
10 ' / , „ 3 276 20,79 . 33,00 „
11 4 342 20,46 . 31,00 „
11 ' / , . 412 19,67 . 28,50 .
12 . 1784 19,73 „ 27,40 .

über 12 „ 688 20,21 . 26,31 „
Der Lohn , der in einer bestimmten Arbeitszeit , z. B. in einer

Stunde , verdient wird , steht sonach im umgekehrten Verhältnis zur
Dauer der täglichen Arbeitszeit .

Berlin und Qmgegend .

Revolver tragende Streikbrecheragente ».
Am Donnerstag sah ein Streikposten den als Vor -

mittler von Streikbrechern bekannten Herrn Konrad mit

einigen Leuten einem verdächtigen Ziele zustreben . Pflicht »
gemäß wollte der Streikposten die Leute über den derzeitigen
Kampf informieren , doch karsm zeigte er Miene sich ihnen zu

nähren , da zog der Herr Konrad einen Revolver .

Eine Intervention bei der Polizei war vollständig er -

gebniZlos . Die Streikbruch - Herrschasten haben anscheinend
nicht nur Blankovollmacht zum Waffentragen , sie dürfen das

Schießeisen auch wohl ganz nach Belieben benutzen . Was

würde geschehen , wenn Streikposten so aufzutreten sich er -

laubten , wie zu tun die nützlichen Elemente sich gestatten ?
Wie auch die Antwort lalltet : Vor dem Gesetz sind alle

gleich _ und : wir leben im Staate der vollendetsten Rechts -
garantien I

_

Achtung , Tabnkarbciter ! Die Tabaksteuererhöhung in Ver .

bindung mit der verräterischen Haltung des Zentrums bedeutet

für tausende Tabakarbeiter schwere wirtschaftliche Schädigung .

Die Frage der Abwehr nimmt naturgemäß in hervorragender

Weise das Interesse der Tabakarbeiter in Anspruch . Oeffentlich

werden sie zu dieser Angelegenheit Stellung nehmen in einer Vev

sammlung , die heute , Freitag , den 13. August , bei Wille in der

Brunnenstraße abgehalten wird . Der Verbandsvorsitzende E. Deich

mann - Brcmen spricht über : „ Der 4 Millionen - llnterstützungsfonds

und die bedrängte Lage der Tabakarbeiter . " Kein Berufsangc -

hvriger sollte in dieser Versammlung fehlen .

Oeutfches Reich .

Lohnbewegung der Binnenschiffer auf der Elbe und Havel

Tie Unternehmer versuchen mit allen Mitteln , die Einigkeit

der Schiffsmannschaften zu sprengen . Nachdem sie durch brutale

Entlassungen nichts erreicht haben , versuchen sie die Mannschaften

unter Vorspiegelung falscher Tatsachen zu Unterschriften zu ver -

leit - n. durch welche dieselben erklären , unter Ausschluß der Or .

ganisation die Lohn - und Arbeitsverhältnisse zu regeln . Da dies

Manöver aber auch mißlang und die Mannschaften sich weigerten .

wurde ihnen erklärt , dies geschehe im Einverständnis mit den

Organisationen . Die beiden in Betracht kommenden Verbände ,

der Zentralverband der Maschinisten und Heizer sowie der Hafen -

orbeiterverband haben sofort nach Bekanntwerden dieses Manövers

in beiden Stromgebieten Vorkehrungen getroffen , durch die diese »

unlautere Gebaren der Unternehmer erfolglos bleiben wird .

Tie Nervosität der Unternehmer wird immer größer , durch

Dampfer und Barkassen lassen sie die Fahrzeuge in den Umschlags -

Plätzen bewachen , um den Funktionären der Organisationen die

Arbeit zu erschweren . Die Mannschaften sehen dem Verlaus der

Bewegung mit Ruhe entgegen . Die Unterschriften , durch die die

Bezirksleiter bevollmächtigt werden , das Arbeitsverhältnis , wenn

erforderlich , zu lösen , sind bereits zu Dausenden eingelaufen . —

Die Einigkeit der Unternehmer ist erst mit großen Konventional -

strafen zusammengelittet worden .

Achtung , JsoNerer und Steinholzleger k In Breslau sind die
Isolierer ausständig . Es wird dringend gebeten . Zuzug nach dort
fernzuhalten . _

Beendeter Streik .

Der Streik der Textilarbeiter bei der Firma M. Stein berg
in M. - Gladbach ist nach vierwöchiger Dauer beendigt worden . Man
einigte sich auf den Abschluß eines Tarifvertrages , der bis Ende 1910
in Geltung bleibt und eine Erhöhung der bisherigen Löhne um
durchschnittlich etwa 7 Proz . bedeutet . Am Streik waren 20 freie
und ebensoviel christliche Gewerkschaftsmitglieder beteiligt . Streik -
brecher aus den Reihen der Arbeiter waren nicht zu verzeichnen .

Die Scharfmacher im Hamburger Baugewerbe .
Die Mitglieder der Baugewerksinnungen zu Hamburg ,

Altona , Wandsbek und Harburg und des Bundes der
Maurer - und Zimmermeister hielten gestern abend im „ Convent -
garten " eine Versammlung ab , die von mehr als 600 Betriebs -
inhabern besucht war , um zum Kampf im Baugewerbe Stellung
zu nehmen . Im Vorstande war außer den genannten Verbänden
vertreten der gcschäftsführende Ausschutz des Baugewerbever -
bandes , die Achterkommission dieses Verbandes und die Vorstände
der verschiedenen Innungen und Vereine der Spezialgewcrbe -
brauchen . Den Vorsitz führte der Vorsitzende des Baugewerbever -
bandes , Lummert . In dem Situationsbericht nahm der Antrag
des Arbeitervertreters „ Paeplow " bei den Einigungsverhandlungen
vor dem Gewerbegericht am 14. Juli und 4. August einen breiten
Raum ein . Die von Paeplow gegebene Begründung wurde aus -
führlich vorgetragen . In der Diskussion wurde erklärt , daß eine
weitere Lohnerhöhung zurzeit in keiner Weise zu rechtfertigen sei .
Die bisherige Taktik der Abwehrmaßnahmen wurde aufs neu « be -
stätigt . Als Grundsatz wurde hervorgehoben , daß die bestehenden
Lohn - und Arbeitsbedingungen bis zum 31 . März 1910 unter allen
Umständen aufrecht zu erhalten sind .

Einstimmig wurde beschlossen , die Forderung auf
weitere Lohnerhöhung entschieden abzulehnen
und diese Ablehnung vor dem Einigungsamt nach .
d r ü ck l i ch zu vertreten .

_

Jugendbewegung ,
Ein drakonisches Urteil

fällte da ? Schöffengericht zu Stralsund gegen den Genossen
Frey er . der im April d. I . an einem Abend Flugblätter für den
I u g e n d a u S s ch u ß an die Fortbildungsschüler verteilt hatte .
Wegen dieses gefährlichen Staatsverbrechens wurde er zu vier
Wochen Gefängnis s!) verurteilt . Gegen dies Urteil wird
natürlich Berufung eingelegt werden .

&ob £ Wrbrr . Berlin . Inseratenteil verantw . i

Hu9 Industrie und üandel .

Biersteuer und Glasarbeiter .

Seit li4 Jahren hat die deutsche Glasflaschenindustrie schwer
unter der wirtschaftlichen Krise zu leiden . Natürlich sind es die

Arbeiter , die in erster Linie die Zeche zu bezahlen haben . Zu -
nächst flockte bei den stark am Export beteiligten Glashütten der

Eingang an Aufträgen . Betriebseinschränkungen und Arbeiter -

entlassungen folgten . Zeitweise waren bis zu 15 Proz . aller

Flaschenmacher in Deutschland arbeitslos . Manchem der arbeits -
los Gewordenen ist es gelungen , in anderen Berufen Unterkunft
zufinden ; andere schüttelten den heimischen Staub von den Pan -
toffeln und suchten im Ausland Erwerbsgelegenheit . Ein großer
Teil der Entlassenen hat aber bis heute noch keine feste Arbeit
wieder erhalten können . Sah es schon trübe aus in diesem Ge -
werbe , so hat die famose schwarz - blaue Steuerpolitik der deutschen
Flaschenindustrie einen neuen empfindlichen Schlag versetzt . Die

Biersteuererhöhung veranlaßt die Brauereien , mit Aufträgen
zurückzuhalten ; man ist sich noch nicht schlüssig über den künftigen
Rauminhalt der Bierflaschen . Die Folgen der Vorsicht der Brauer

machen sich bereits In recht empfindlicher Weise in der Flaschen -
fabrikation bemerkbar . Zu dem Exportrückgang kommt nun eine
bedeutende Stockung auf dem Jnlandmarkte . Eine Reihe von
Fabriken hat diesen Verhältnissen bereits durch Betriebseinstellun -
gen und Arbeiterentlassungen Rechnung getragen , und so muß mit
erheblicher Zunahme der ArbeitSlosigleit in der Flaschenbranche ge -
rechnet werden . In der Stralauer Glasfabrik ist am vergangenen
Sonnabend von den drei bis dahin in Betrieb befindlichen Oefen
einer gelöscht Wörden . Die Firma hat noch Filialen in Rausch «
und Rüdnitz . Dorthin sollen die überzählig Gewordenen — zirka
80 Personen — übersiedeln . Man will dort den dreischichtigen
Betrieb einrichten . Die Arbeiter befürchten aber , daß sie das
Opfer einer Sparpolitik werden sollen und die Firma Auslese
halten will . ES sind nämlich nicht die an dem gelöschten Ofen bis
dahin beschäftigten Arbeiter mit der erwähnten Aufforderung
„beglückt " worden . Leute aus dem gesamten Betriebe sollen das
Experiment der Uebersiedelung machen . Dabei hat man auf die

Beschäftigungsdauer oder auf die sozialen Verhältnisse — ob
Familienvater oder nicht — keine Rücksicht genommen . Bei der
Auswahl scheint vielmehr der bekannte Geist gewaltet zu haben .
Ob ein dreischichtiges Arbeiten in Kauscha und Rädnitz möglich
sein wird , ist übrigens noch sehr fraglich . Und wenn die Ge -
schichte nicht klappt ? Tann haben die Arbeiter sich in große Reise -
kosten gestürzt und sitzen in einsamen Gegenden , wo sich ihnen
kaum Gelegenheit zu anderer Arbeit bietet . Aber auch wenn die
erwähnten Befürchtungen sich als grundlos erweisen sollten , sind
die Arbeiter geschädigt , denn die Löhne in Rauscha und Rädnitz
reichen an die hiesigen nicht heran . Sie stehen dort so niedrig ,
daß sie einer Familie kaum eine Existenz sichern . Wfe weiter
verlautet , soll in Stralau noch ein Ofen gelöscht werden und dann
kcmmt es sicher zu direkten Entlassungen . In Brunshausen bei
Stade ist der ganzen Betriebsbesatzung zum 21 . August wegen
Mangel an Aufträgen gekündigt worden . Da eröffnen sich für
die Glasarbeiter recht trübe Aussichten .

Trotz Krise größerer Neberschuh . DaS Eisen - und Stahlwerk
Hoesch Aktiengesellschaft in Dortmund erzielte für 1908/09 einen
Rohgewinn von 7 461 227 M. <7 184 904 M. im Vorjahre ) . Hiervon
wurden 2 696117 M. <2 662 113 M. ) zu Abschreibungen und
1600 000 M. < 1600 000 M. ) für Umbau und Verlegung von Werk -
anlagen verwendet . Aus dem Reingewinn von 3 976 452 M.
<3 696 404 M. ) soll eine Dividende von 14 Proz . verteilt werden .

Rentabler Antobnsbetrieb . Bisher wurde stets behauptet , der
Autobusbetrieb sei nicht rentabel und er könne auch nicht rentabel
gestaltet werden . Jetzt hört man eine andere Ansicht , die sich
auf günstige Erfahrungen stützt . In einer am Mittwoch abge -
haltenen Generalversammlung der Allgem . Berliner Omnibus -
Aktiengesellschaft teilte die Verwaltung mit , daß die in letzter Zeit
erzielten günstigen Erfolge im Autobusbetrieb dem Aufsichtsrat
Veranlassung gegeben hätten , eine Reihe weiterer Autoomni -
busse mit technischen Neuerungen auch bei solchen Firmen in Auf .
trag zu geben , die bisher noch nicht für die Gesellschaft geliefert
haben . Von den Erfahrungen , die mit diesen neuen Autobussen

gemacht werden , wird eS dann abhängen , ob der Autobetrieb weiter

ausgedehnt wird und neue Autolinien eingerichtet werden .
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für den ichwedüchei » Generalftreilt .
Vei der Berliner Gewerlschaftskommission gingen f2r die aus -

gesperrten und ün Generalstrei ! stehenden schwedischen Arbeiter
bisher ein :

Tischler bei Seliger , Stern u. To. 15, —. Hugo Born , Zoologische
Handlung 10, — . SScrfnbt . d. Buchdruckerei Vorwärts IVO, —. Sattler bei
Voigtländer 5, — . 7. Abt . d. 4. ReichstagStvahlkreises Berlin 10,85 . Sechser¬
kasse b. Hilfe Nachs. , Pianofortesabrit 8, — . Buchdruckerci Stankiewicz 11,20 .
Organisierte Einsetzer des 8. Bezirks 11�5 . Sympathie 5, —. Personal
der Buchbinuerei Vorwärts 53, —. Maiseierbeiträge der Berliner
v- nossenschastsbäckerei , Konsumbäckerei Charlottenburg und eines Teiles
der Arb . der Genossenschaft Berlin durch die Bezirlsleiiung deS Vcr >
band . d. Bäcker u. Konditoren 148, — . Herrenschneider b. H. Gerson , Holz -
gartenstratze 20, —. Personal d. Buchdruckerei Strang 35, — . F. Z. 00 4, —.
Verb . d. Brauereiarb . , Ortsverwalt . Berlin 300, —. Buchdruckerei - Hilssarb .
d. Werkabt . » Vorwärts - 10, — . L. Heisch , Kolberg 5, — . Redaktion l>. »Vor¬
wärts - u. d. . Neuen Welt - 104, —, Schneiderwerkstatt Ellroth u. Bcbrendt
21, —. Buchdruckerei Janiszewski 10, —. Verband der Glasschleifer
und Bläser 300, —. Verband der Isolierer und Steinholzleger
je 100, — 200, —. Zeitlmgsabteilung der Buchdruckerei . Vorwärts - 100, —.
Werkstatt Klapdroth u. Hoppe 8. 30. Bildhauer der Firma Wünsch 4,50 .
Tischlerei Sil. Bänger , Gorlitzer User 30, — . Theo 10, —. Modelltischlerei
Moldenhauer 21,75 . C. Böhm u. Co. , Transportarb . 7,80 . Bildhauer bei
Ksionseck u. Co. 10, —. Hillmann u. Heinemann , Bildhauer 18, —.
Llrbeiter der Finna C. Kliemt m. Ansn . d. Sattler 17,50 . Buch -
druckerei des » Sporn - 8,30 . Täschnerwerkstube I . Demuth 7,50 .
Schneidereigenossenschast . Hoffnung - 35, —. Schneiderbude Klemens 5, —.
Schneiderwerkstatt Äestend - CIothing 8,50 . Buchdruck - Hilssarbeiter Vorwärts ,
Roiationssaal 20, — . Tellersammlung d. Gen - Vers . d. 4. Wahlkreises 27,10 .
Buchhandlung Vorwärts 25,10 . ASkew 2, —. Arbeiter d. Stuhl -
sabril Lawren , u. Co. 10,20 . I . C. Psaff , Saal III 14,85 .
Bauschlofferei Schulz , Krautstrage 10, —. Geselliger Verein Männer -
chor d. Schneider Berlins 20, — . Arbeiter d. Firma Henschke
«. Buchholz 8,70 . Nahscr , Charlottenburg , Dahlmannslrage 31 3. —.
Angest . d. OrtSkaffe der Kaufleute 75, —. Personal d. Stempelsabr . K. Lehne
6,50 . Graveure b. H. Thiele u. Co. 21,50 . Buchdruckerei Paß u. Garleb ,
1. Rate 45, —. Ziseleure d. Werkstatt Rauch 3. - . Arb . d. Stocksabrik
Schülke Nachs. 25, —. Saal 4 b. Gebr . Noll 8, —. Personal
der Schuhfabrik Male ! 17,50 . Plüschweber bei Elsbach durch
Hoffmann 18,50 . BezirkSsttzung Nordost , Sekt . d. Gipser U. Zementmbciter
4, —. Sechserkaffe der Buchdruckerei Veilchenseld 10, — . Listen 1434 , 35
u. 37, »Lokal - Anzeiger - ( Gewißgeld ) 1. Rate 29,65 . Listen 5 u. 6, Bauarbeiter
des Baues B- uthstr . 3 30,35 . Liste 1077 , Elektro - Plated 10 . —. Liste 1074 ,
Kollegen bei Falbe 13,20 . Liste 1079 , Schlosser bei Palitzich 21,50 . Hilss -
personal Akzidenz - und Rotations - Abt . »Verl . Tageblatt - 60, — . Tapezierer
bei Treichel 5, — . Sechserlasse des 414. Bez . 5. Wahlkr . 5, — . Patlenten
der Heilstätte Beelitz 75, — . 36. Abt. des 4. Wahlkreises 44,10 . Familien -
auSstug des 10. u. 17. Bezirks Charlottenburg 10, — . 31bar Weil 1, — .
8. D. 1, —. Zigarrenfabrik , Canner Chaussee 180 10 . —. Verband der Buch -
und Steindruckhilssarbeiter u. Hilssarbeiterinnen , OrtSverw . Berlin 500, —.
Sechserkaffe d. 404. Wahlbez . , Teil II 10, —. Verband der Schuhmacher ,
Ortsverw . Berlin 500, —. Verband der Casöangestellten , Ortsvcrw . Berlin ,
a konto Listen 100, — . Klempnerwirkstatt Schmidt - Tempclhos 5, —. Schneider
bei Benedikt 83,05 . Arbeiter der Firma Faßkesset u. Müntmann 20,05 .
Martin Rudioff 3, —. Wilhelm Vater , Lichtenberg 1, —. G. u. E. ,
Bäckerei - Genossenschast , Stewmetzstraße 109 , 5, —. D. H. 30, —.
A. Kariel , Schmidslraße 5, — . O. Sauer . Paulstr . 15 3, —. Karl Hintze ,
Lübecker Str . 15 3,05 . Maurer vom Bau Bismarckstr . 85, Chart . 4,25 .
A. Rohloff 4,40 . Gürtler d. Firma Breitter , Sllte Jakobstraße 3,50 . Garage
d. Nordd . Automobil - u. Motorcn - A. - G. 5,50 . Sechserkasse der Druckerei
Zitzewitz 10, —. Zahlstelle Stralau d. Glasarbelterverbande » 50, — . » Gegen
Kapitallstcnsrechheit - 2, — . Tischler der Möbelfabrik Schcffler 20, —. Einige
Monteure d. Siemens - Schuckertwerke Berlin 3, — . Kegelklub » Gut Holz 03 -
4, —. Tin elender Rirdorscr 1, — . Tischlerwerkstatt K. Thomas , Dernauer
Straße 10, — . Bezirk 397 c 10, —. Schneider b. Danielson u. Lauer 5,55 .
Liste 272, Schneider b. A. Seelig 19, —. Liste 231, Schneider d. Deutschen
Ossiziervereins 22,70 . Liste 222, Schneider b. A. Stier 25,80 . Liste 210,
Bureauliste d. Verb . d. Schneider 0, —. Listen 7 u. 8, von den Maurern
und Bauarbeitern beim Neubau der Jdeaigenoffcnschast zu Rixdors 29,70 .
B�o- k 181 », 370. I. IV . Wahlkreis 10, —. Summa 3914,90 .

Gelder , welche per Post eingesandt werden , find an
A. Körsten , Engelufer 16 I zu senden . Alle Sammlungen
sind sofort auf unserem Bureau , Engelufer 15 I, Zimmer 23 . vor »

mittags 0 — 121/ » und nachmittags von 4 —T' /a Uhr abzuliefern .

Der Ausschuß der Berliner Gewerkschaftskommisfioa .

Der flllgernelne Deutsche Gärtnerverein
hält gegenwärtig eine «uherordentliche Generalversammlung im
Berliner . . Gewerkschaftshaus " ab . Sie wurde am Tonnerstag er -

öffnet . Die Abhaltung einer außerordentlichen Generalversamm .

lung hat ihren Grund darin , daß die allgemeine Lage der Organi »
sation eine SLesprechung notwendig macht . Ferner kommt noch hin -

zu , daß der 1. Vorsitzende des Vereins zurückgetreten ist . um den

Lorsitz in dem neugegründeten Verbände der L<uid »t Wald » und

Weinbcrgsarbeitcr zu übernehmen .

kleines feuiUeton .
- Am Jselberg . „ Den Tod , den er so manches Mal vom Jselberg
geschickt ins Tal " — dieser VerS des Hofer - Liedes ruft jenen
blutigen 13. August in die Erinnerung , an dem vor 100 Jechren der
Sandwirt mit seinen Tirolern zum dritten Male die Heimat von

fremden Eindringlingen befreite . Es war das heißeste Ringen im

ganzen Volkskrieg „ der fürchterlichste Tag " , wie ihn ein Augen .
zeuge nennt . Schon vorher hatten die Bauern in der Lienzer
Klause , in der Sachsenklemme und bei dem Ueberfall von Pontlatz
drei Vorstöße gegen da ? Herz ihres Landes vereitelt . Auch der

Oberbefehlshaber� der Franzosen , Marschall Lefebre , mußte� mit

seinen Truppen über den Brenner zurück nach Innsbruck , beständig
beunruhigt und erschreckt durch die verfolgenden leichtfüßigen
Burschen . Unter unsäglichen Schwierigkeiten ging der Rückmarsch
vor sich. Endlich kam man in Innsbruck an , wo unterdessen die

zurückgebliebenen Truppen von den Svauern ebenfalls heftig ange¬

griffen waren . Das war die „ lustige Jagd " vom 11. , die die fran -

Mischen und bayerischen Truppen so ermüdet und aufgerieben hatte ,

sie dringend einer längeren Ruhe bedurften . Desto eiftiger be »

reitetc Hofer einen großen Schlag vor . Die Bauern jedoch , über

ibre Erfolge erfreut , hatten sich bereits nach allen Richtungen hin

verlornen . Hofer . der den festen Vorsech hatte , „ keinen Feind her »

auszulassen " , wollte am 13. losschlagen und hatte sich sein altes

Kampffeld , den Jselberg . dazu auserwahlt . Nun ging es an ein

„ Aufbieten " mit aller Macht . Lauszettel , von Hofers Hand ge¬

schrieben . wurden in alle Täler getragen . In der Nacht vom 12 .

zum 13. Auaust war eine Wehrmacht von etwa 1500 Kopsen bereit .

Lefebre stellte diesen Bauerntruppen 14 600 Mann zu Fuß und
1200 Reiter entgegen Der 13. August war ein Sonntag und Lefebre
glaubte , daß ihn die Tiroler nicht zum Kampse wählen würden .
Aber Hofer befahl den Angriff mit den Worten : „ Seids beinand ,
Tiroler ? Rächer gehn mers an . Die Möß ( Messe ) habtS gheart ,
enkern Schnaps havts trunken , also au in Gotts Nam ! Von ihren

Höhen herab suchten die Tiroler die Feinde völlig auf die Taltiefe
hinzudrängen , aber der Kampf wogte schwankend hin und her� und

wenn die Bauern ein Gehöft gestü « nt hatten , eroberten es �ran -
zosen und Bayern mit gefälltem Bajonett wieder zurück . Hofer

haue klugerweise starke Reserven zurückbehalten und konnte m,t

immer frischen Truppen in den Gang der Schacht eingreifen . Den

schlveibübergossenen Männern trugen beherzte Weiber im dichten

Kugelregen Wassernäpfe zu . um ihren Durst zu stillen . Mit den

letzten Reserven wurde am Abend ein neuer geschlossener Vorstoß

auf den Jselberg unternommen und der Feind aus Wald » und

Hohlweg in die Tiefe gestoßen . Nach 8 Uhr abends waren die

beiden Gegner so ermattet und von ihren Verlusten — mehr als

1000 Mann — so geschwächt , daß die Schlacht von selbst aushörte .

S > a Stöfto der Bguxra ser an geMitigex : LxfMe vexM m

Der Generalversammlung liegt ein Geschäftsbericht für die
Zeit von Juli 1007 bis Juli 1909 vor . Wir entnehmen dem aus -
fübrlichen Bericht einige der wesentlichsten Angaben : Die Wirt -
fchaftliche Krise setzte im Gärtncrberus später als in anderen Be -
rufen ein . Die schwerste Krise hatte die Organisation im Winter
1908/09 durchzumachen . War die Arbeitsgelegenheit im Jahre
1908 , besonders in der Landschaftsbranche , schon flau , so waren die
Verhältnisse im ersten Vierteljahr 1909 sehr schlecht . Was die
wirtschaftliche Krise verschont hatte , holte der strenge Winter nach .
Wir hatten in unserem SBerus eine Arbeitslosigkeit zu verzeichnen .
wie wir sie noch nicht erlebt haben . Die Organisation wurde sehr
stark durch Unterstützungen in Anspruch genommen . Mehr als
19 000 M. wurden allein im ersten Vierteljahr an Unterstützungen
ausgezahlt . Selbstverständlich lvaren die Kollegen in dieser schlechten
Zeit nicht in der Lage , ihre Pflichten gegenüber der Organisation
zu erfüllen . Die Beitragszahlung ging im ersten Vierteljahr er -
heblich zurück , aber am Schluß des zweiten Quartals war wieder
ein erheblicher Aufschwung zu verzeichnen . — Eine Statistik der
Mitgliederbcwcgung in den letzten fünf Jahren zeigt für die ein -
zelnen Jahre folgende Durchschnittszahlen : 1904 : 2808 , 1905 : 3880 ,
1906 : 4601 , 1007 : 4952 , 1908 : 4800 . Am Schluß des zweiten
Vierteljahres 1909 war ein Mitgliederbestand von 5033 vorhanden .
— Der Kassenabschlutz für die Zeit vom 1. Juli 1907 bis 30 . Juni
1909 zeigt eine Einnahme von 147 288 M. , eine Ausgabe von
134 609 M. und einen Bestand von 12 679 M. Unter den Ausgaben
finden sich folgen ! « Posten : Für Arbeitslosenunterstützung 22 523
Mark , Reiseunterstützung 2698 M. , Krankenunterstützung 1121 M. ,
Notfallunterstützung 1620 M. , Gematzregeltenunterstützung 228 M. ,
Rechtsschutz 2406 M. , Agitation 10 314 M. , Lohnbewegungen und
Streiks 7732 M.

Die Lohnkämpfe waren in der verflossenen Geschaftsperiode
nicht so umfangreich wie die Kämpfe in den Jahren 1906/07 . Wenn
auch die Zahl der Streiks abgenommen hat , so sind doch die ein -
zelnen Kämpfe an sich schwieriger geworden . Die wirtschaftliche
Krise nötigte die Organisation zur Zurückhaltung . Deshalb sind
die Erfolge der Lohnkämpse nicht so groß wie sie in früheren Jahren
lvaren . — Die ständige Kritik an dem Kost - und Logiswesen hat
den Erfolg gehabt , daß an den Orten , wo die Organisation aus -
schlaggebend ist , diese veralteten Verhältnisse immer mehr schwinden .
Erst wenn das Kost - und Logiswcsen beseitigt ist , wird es gelingen ,
in der Handelsgärtnerei eine tatsächliche Verbesserung der Lohn -
imd Arbeitsverhältnisse herbcizusiihrcn . — Im Jahre 1908 fanden
statt : 2 Lohnbewegungen ohne Arbeitseinstellung mit 215 Be -
teiligten , 5 Angriffstrerks mit 232 Beteiligten , 1 Abwehrstreik mit
23 Beteiligten , 1 Aussperrung mit 34 Beteiligten . Es endeten mit
Erfolg 1 Lohnbewegung mit 160 Beteiligten . 4 Angriffstreiks mit
227 Beteiligten ; mit tcilweisem Erfolg 1 Lohnbewegung mit 55 Be -
teiligten , ein Angriffstreik mit 5 Beteiligten ; erfolglos endete ein
Abwchrstreik und eine Aussperrung . Durch die Lohnbewegungen
und Streiks wurden erreicht für 369 Personen eine Verkürzung der
Arbeitszeit und für 535 Personen eine Erhöhung des Lohnes . —

Im Jahre 1908 fanden statt : 2 Lohnbewegungen ohne Arbeitsein »
stellung mit 47 Söeteiligten und 2 Angriffstreiks mit 146 Beteiligten .
Von den Lohnbewegungen hatte eine mit 14 Beteiligten vollen , die
andere mit 33 Beteiligten . teilweisen Erfolg . Ein Angriffstreik
mit acht Beteiligten hatte vollen Erfolg , einer mit 138 Beteiligten
teilweisen Erfolg . Erreicht wurden für 50 Personen eine Ver - ,
kürzung der Arbeitszeit , für 159 Personen Erhöhung des Lohnes .

Die Generalversammlung wurde eröffnet mit Begrüßungs -
ansprachen dcS Hauptvorsitzenden Georg Schmidt , des Berliner
Ortsvorsitzenden Kwasnick und deS Vertreters der österreichischen
Gärtnerorganisation Pavlick - Wien . — Nachdem die einleitenden

geschäftlichen Formalitäten erledigt waren , erstattete der Vorsitzende
Schmidt » Berlin den Geschäftsbericht des Vor »
st a n d e S. Er gab eine Uebersicht über die Lage der Organisation
in den einzelnen Agitationsbezirken und kennzeichnete die allge -
meine Situation dahin : Der durch die Krise verursachte vorüber -
gehende Rückschlag könne als überwunden angeschen werden . Man
könne sagen , trotz der Krise habe die Organisation ihren Stand
behauptet und in letzter Zeit neue Fortschritte gemacht . Der
Wechsel der Mitglieder sei jasehr stark . Das erkläre sich auS den
Verhaltnissen des Berufes . Wenn Kollegen auS den Städten aufs
Land gehen oder Stellungen als Herrschaftsgärtner annehmen ,
dann gingen sie in der Regel der Organisation verloren . An ihrer
Stelle treten neue Mitglieder ein , so daß die Organisation in der
Hauptsache mit jüngeren Mitgliedern zu rechnen habe . — Der
Hauptpunkt , mit dem sich die Generalversammlung zu beschäftigen
haben werde , sei die Finanzlage des Vereins .

Der Versammlungsleiter gab bekannt , daß LiggenSdörfer »
Zürich als Vertreter der schweizerischen Gärtner und Faaß als
Vertreter des Landarbeiterverbandes erschienen sind .

14. August abends Innsbruck , um bei Nacht und Nebel Tirol den
Rücken zu kehren .

Raum für alle hat die Erde . Im Berner . Bund " tritt jemand
energisch für die Tiere der Alpenwelt ein , die vom Jäger und Hirten
bis in die letzten Schlupfwinkel verfolgt werden und deren keinem
man Ruhe gönnt , bis sie alle ausgerottet sind . Er flreift die

menschlichen Todfeinde deS Adlers und des GeierS m ihrem
empfindlichsten Punkt : dem materiellen Interesse an und

schreibt : » In letzter Zeit berichteten einige Blätter wieder
einmal von einer Razzia gegen Steinadler und ihre Jungen .
Diesmal ist der Kanton Graubünden der Schauplatz der Heldentat ,
derselbe Kanton , in dem man im Begriffe ist , ein Stück Vergland
als Freigebiet und Urwald zu konservieren znm Schutze der noch
vorhandenen Alpentiere und Alpenpflanzen . Welche Ironie I Freunde
der Alpenwclt geben sich alle Mühe , der Ausrottung unserer bedrohten
Fauna und Flora kräftig entgegenzutreten . Luch die Behörden und

Kantonsregierungen tun dasselbe ; anderseits aber läßt man es

gewähren , wenn die schönsten und seltensten Alpentiere , Zierden
unserer Berge abgeschossen werden , ihr Heim geplündert und ver -

nichlet wird und die Jungen in oft recht enge Gefangenschaft
gebracht werden , wo sie trauernd dahinsiechen . Ja . man bezahlt
sogar noch Prämien für Tötung gewiffer Tiere , die ohnehin schon
aus dem Aussterbeetat stehen . Der Schreiber dieses weiß ganz gut .
daß z. B. der Steinadler , der Bartgeier u. a. m. zu den schädlichen
Vögeln gerechnet werden müssen , und so verbält eS sich auch mit

einigen Vierfüßlern . Ist der Schaden , den diese Tiere anrichten ,
denn wirklich so groß ? Es muß gelagt werden , daß die Zahl des durch
Wilderer erlegten Hochwildes vielleicht um das Zwanzigfache größer
ist als die Zahl der durch Hochwild geraubten Lämmer , Zicklein .
Katzen und Hunde , eine größere Anzahl Schnee - , Stein - , Birk - und

UrHühner und einige Hasen mitgerechnet . Dankbar sollten wir uns
zeigen diesen prächtigen Tieren gegenüber , die mithelfen , der Schweiz
einen hervorragenden Platz zu sichern unter den Touristenländern .
Will man denn immer noch nicht begreifen , daß der Schutz der
freien Alpenfauna eine bedeniendere Reklame bildet als schlecht
plazierte Tierkäfige , hohe Eintrittspreise _

bei jedem Schlücht «
lein , Alphornbläser an den Wegen , künstliche . schnurgerade
Eisgrotten usw . ? Weit interessanter wäre eS. von diesem und
jenem Berghotel auS Adlerflüge , weidende Gemsen und beim Höher -
steigen spielende Murmeltiere beobachten zu können . Das ist glück -
licherweise in einigen Gegenden der Schweiz noch der Fall , aber die
tückische Vetterlikugel reicht leider wert hinauf in die Gefilde der
„Freiheit " . Wenn die letzten Gemsen in die unzugänglichsten Fels -
kuppen verhetzt , der letzte Adler abgeschossen , traurige Ueberbleibsel
unserer munteren „ Murmelt " nur noch in Genf und Paris auf den
Schultern der Savoyardenlnaben zu lehen sind , dann , aber erst dann
wirb man einsehen , wte unklug Mlin gehandelt und wie traurig man

gewirtschaftet hat . '

Die Debatte über den Bericht deS Vorsitzenden drehte sich
lediglich um interne Angelegenheiten , die zu Meinungsverschiedeu -
heiten zwischen dem Vorstande und örtlichen Funktionären geführt
hatten . Einen breiten Raum nahm die Besprechung von Vorgängen
in Hamburg ein , die der Vorsitzende in seinem Bericht ebenfalls
ausführlich erwähnt und kritisiert hatte . Es handelt sich um eine

von Hamburger Mitgliedern eingeleitete Protestbewegung gegen
die außerordentliche Generalversammlung , deren Abhaltung man
in Hamburg nicht für erforderlich hielt . Wie aus der Diskussion
hervorging , ist der Vorstand bei dieser Gelegenheit scharf angegriffen
worden und hat anscheinend nicht minder scharf geantwortet . Die

Hamburger Delegierten verwahrten sich dagegen , daß sie , wie der

Vorsitzende sagte , eine Hetze gegen die Angestellten der Organisation
ins Werk gesetzt hätten und meinten , ihre Bewegung sei sachlich
berechtigt gewesen . — In seinem Schlußwort sagte der Vorsitzende
Schmidt , er bedauere , daß er gegen die Hamburger Kollegen habe
Stellung nehmen müssen , doch habe er diese Angelegenheit nicht
anders behandeln können . Nachdem die Sache jetzt durch die per -
sönliche Aussprache geklärt sei , möge man sie ruhen lassen und

ferner friedlich zusammenarbeiten .
Der Vorstand wurde durch einstimmigen Beschluß entlastet . ? »

Folgende Anträge wurden angenommen :
„ Ueber die von der Organisation wegen Schädigung des - Ver -

eins ausgeschlossenen Mitglieder ist von der Hauptverwaltung ein

Verzeichnis anzulegen und zeitweise allen Zweigvcreinen zuzu -
senden . "

„ Der Sitz des Ausschusses ist von Dresden nach Hamburg zu
verlegen . "

Der Redakteur Albrecht - Berlin erstattete den Bericht über
die Presse . Er besprach die zu diesem Punkt vorliegenden
Anträge . Diese erstreckten sich auf Anregungen über Berücksichti -
gung bestimmter Stoffgebiete , Umfang und technische Gestaliuno
des Blattes usw .

Zwei Diskussionsredner erklarten sich damit einverstanden , daß
der Vorsitzende Schmidt als stellvertretender Redakteur geschrieben
hatte , die „ Leipziger Volkszeitung " schlage einen rüpelhaften Ton

gegen die Gewerkschaftsbeamten an . Noch schärfer — sagten diese
Redner — hätte gegen die „ Leipziger Volkszeitung " Stellung ge -
nommen werden müssen , denn sie bringt nichts als Stank in die

Gewerkschaftsbewegung und erschüttere das Vertrauen zu den Ge -

Werkschaftsbeamten . — Kühne - Hannover beantragte , die „ Gärtner -
Zeitung " solle keine Artikel parteipolitischer Tendenz bringen , denn

diese seien in ihrer Wirkung schädigend für die Organisation . Die

politische Agitation — sagte der Redner — solle man den Mit -

gliedern überlassen . Sie sei an sich natürlich zu billigen , müsse
aber dem jeweiligen Falle angepaßt werden , habe aber in der
Zeitung , die doch nur allgemeine Gesichtspunkte behandeln könne .
keinen Zweck . — Andere Redner vertraten dagegen den Standpu » » '
Die politische Haltung der Zeitung unter Albrechts Redaktion �
gut und durchaus zu billigen . Das Wort : Partei und Gewerkschaft
sei eins , müsse auch in der Zeitung zur Geltung kommen . Die
Gewerkschaftspresse dürfe nicht auf den Standpunkt RexhäuserS
sinken . — In einer persönlichen Bemerkung nach Schluß der Dis -
kussion sagte Schmidt , er habe nicht , wie ein Diskussionsredner
sagte , die „ Leipziger Volkszeitung " das Recht der freien Meinungs -
äußerung streitig gemacht , sondern nur deren Ton gerügt .

Einige Anträge unwesentlicher Art wurden dem Vorstand zur
Berücksichtigung überwiesen . — Der » ntrag Kühne , welcher sich
gegen die Aufnahme parteipolitischer Artikel wendet , fand nicht
die erforderliche Unterstützung und kam deshalb nicht zur Abstim .
mung . — Hinsichtlich der prinzipiellen Haltung der Zeitung nahm
die Versammlung Kenntnis von einer Erklärung des Redakteurs
Albrecht , welche lautet :

„ Die Generalversammlung erachtet die Presse als die wichtigste
Waffe zur Unterstützung der von der Organisation zu führenden
Kämpfe aller Art . Für die Zwecke der wirtschaftlich - sozialen Auf .
klärung und Erziehung der Kollegen gibt es kein Mittel , das dieser
Aufgabe mehr dienen könnte , als die Verbandszeitung . Für die
Angehörigen des Gärtnerberufs spielt eine gut unterrichtende , im
Sipne der modernen Arbeiterbewegung geleitete Zeitung eine um
so größere Rolle , als das Prozentverhältnis dexex , die Leser der
politischen Pgrteipresse sind , sehr gering issiV '

Soziales *
Die „ Post " für ArbeitcrinnenauSbcutunz .

Die am 12. Juni , unmittelbar nach ihrem Erscheinen , von unS
mitgeteilte Bundesratsverordnung über die Einrichtung und den
Betrieb von Steinbrüchen und Steinhauercien hat ' s der „ Post ' an »

getan . Nicht weil diese Verordnung nicht weit genug geht , wie wir

Musik .
Die Gura - Oper ( bei Kroll ) gab am Mittwoch mit ihrer

Neuausführung einer »burlesken Oper " von I . Offenbach ihrem
Neigen von „ hohen " Opern einen anmutig - fröhlichen Schluß . Die
Bedeutung der Operetten — oder wie sie jeweils heißen — von
Offenbach für das Amüsement in der Zeit des französischen zweiten
Kaiserreiches haben wir bei früheren Gelegenheiten auseinandergesetzt .
Gerne kommen wir auf diese . klassischen " Naöführungen des Inter¬
esses an der „klassischen " Gölterwelt zurück . „ Orpheus in der
Unterwelt " , jetzt im 52 . Jahre feines Daseins als Berliner
Sommerfntter benützt , macht aus der mythologischen Geschichte von
dem Musikhelden Orpheus , dem seine Eurydite von dem Unterwelts -
aott entführt wird , eine Pariser Burleske mit mannigfachstem mujstali -
schen Aufgebot , vom Leichtfertigsten und Lcichtestfertigen an bis zu ge -
wichtigen Anklängen an die große Oper . Prickelnd läuft diese
zart - graziöse Musik aus der Oberfläche dahin , sei ' S nun in den
Tänzen am Schlüsse der ersten und an dem der zweiten Hälfte
des Stückes , oder sei es in der . unsterblichen " Arie des H- iS Styr :
„ Als ich einst Prinz war von Arkadien , lebt ich in Reichtum . Glanz
und Pracht . Das alles ging sogleich zum Henker , als mich der Tod
hat umgebracht ' — usw . . zuletzt mit aktuellen Coupletfortsetzungen .

Dabei gibt ' S ganz gewichtige Gesangsaufgaben ; und das vor »
zügliche Opernpersonal H. Guras , er selbst mit ein »
geschlossen , gewährte uns den schier unglaublichen Genuß
einer sehr gut gesungenen Operette . Der verdienstlichen Namen
sind zu viele , als daß wir auch nur welche auswählen könnten ; und
es scheint fast , als haben sich die Darstellenden selbst mit diesem
Grand - Ulk ebensogut amüsiert wie die Zuschauer . Und sollten
wir in diesem Jahre die Guraner nicht mehr wiedersehen , so wünschen
wir ihnen und unS fürs Ueberjahr alles , waS recht und etwas
billiger ist .

_
ez .

Notizen .
— Lilie ncronS literarischer Nachlaß wird von

Richard Dehme ! Ende September herausgegeben werden . Er um »
faßt einen Band Lyrik und kleinere Novellen und Essays .

— Shackleton in Nöten . Infolge der Wirtschaftskrise
waren einige von ShackletonS Gönnern nicht imstande , die zu -
gesagten Unterstützungen aufzubringen , als er seine Südpolarreise
antrat . Er mußte daher ein Anleihen von 400 000 M. aufnehmen :
die Rückzahlung soll ihm jetzt Schwierigkeiten machen .

— Die Kunstraubzüge der Amerikaner in Europa
werden von jetzt ab wohl mit vermehrtem Eifer und Erfolg in Szene
gesetzt werden , da das neue amerikanische Zollgesetz Gemälde . Zeich .
nungen usw . und Skulpturen , die älter als 20 Jahre sind , zollfrei
läßt . Bisher mußten alle Kuv>tw »>- 7» w des Wertes an Zoll
zahlen . Dieser Einfuhr� / ,oll für europäische
Kunstwerke . Jetzt ist dif %>.

V ,q,e



in den Nummöm 154 und 173 6c5 „ Vorwärts ' darlegten , sondern

weil die Verordnung so . plötzlich " gekommen sei . daß die Betriebs -

leiter sie erst nach ihrem Inkrafttreten ( 1. Juli ) kennen gelernt

hätten , und weil daS in der Verordnung enthaltene Verbot

der Beschäftigung bei den AufräumungZarbeiten und beim

Transport von Materialien hunderte oberschlesischcr Arbeiterinnen

brotlos gemacht habe . Diese hätten einen . hübschen Verdienst " ge -

habt . Jetzt hätten sie entlassen werden müssen , sie finden keine

Beschäftigung . Die Mädchen treibe man der Prostitution in die

Arme .

« Man kann die Mädchen doch nicht dazu zwingen , zur Land -

Wirtschaft zu gehen oder Dienstboten zu werden . DaS sind Be -

schäftigungsarten , die unsere Oberschlesier nicht lieben , und wenn

sie wirklich zur Landwirtschaft gehen , ist dann ihr Verdienst ein

annähernd gleich großer ? Oder ist andererseits ihre Beschäftigung
dort weniger schwer und weniger gesundheitsschädlich ? Das könnte

nur einer behaupten , der von beiden Beschäftigungen keine Ahnung

hat , oder wer derartig verrannt in sozialen Doktrinen ist , daß er

überhaupt nicht mehr praktisch sehen kann . "

Das selbst für die Spalten der . Post ' durch ungeheuerliche

Kenntnislosigkeit , Verdrehung des Tatbestandes , Profitgier und

Heuchelei ausfallende Gewimmer ruft zum Schluß zum Kampf gegen
den „sozialen Doktrinarismus " auf , der . uns unfähig macht , die

Dinge zu sehen und zu beurteilen , wie sie sind " und der eine noch

« größere Gefahr für unser gesamtes öffentliches und geschäftliches
Lebxn " sei . Insbesondere der Schlußabsatz des . Post " - ArtikelS ent -

hält einen fulminanten Protest gegen Sozialpolitik . Seit der Be -
arbeiter der „ weißen Salbe " an der Spitze des ReichsamtS des

Innern steht , ist die Hoffnung der Scharfmacher gewaltig gewachsen ,
aus dem Gebiet der Sozialpolitik noch mehr als bislang ihren
Wunsch auf Rückgang in der Sozialpolitik berücksichtigt zu sehen .

Die endlich durch die Bundesratsverordnung verbotenen Be -

schäftigungsarten sind infolge der Staubentwickeluug und der Schwere
der Arbeit dem weiblichen Organismus besonders gefährlich . Sie

waren bis zum Erlaß der Verordnung lediglich in einigen

oberschlesischen Betrieben , insbesondere in den Steinbrüchen
bei Oppeln , Gogolin , Naklo und Tarnowitz von Arbeiterinnen aus -

geführt . Die Arbeiten wurden dort fast durchweg von Arbeiterinnen

im Alter von 13 bis 24 Jahren ausgeführt . Der Lohn , den die

„ Post " als „ hübschen Verdienst " anspricht , war ein jammervoll

niedriger : 1 M. 24 Pf . bis 1 M. 30 Pf . im Durchschnitt für die

erwachsene Arbeiterin I Die schrankenlose Ausbeutung der

weiblichen Arbeitskraft in den Betrieben schlestscher Magnaten
und die immense Schädigung der weiblichen Gesundheit und

Sittlichkeit der Arbeiterinnen durch dieselbe führte bekanntlich im

Jahre 1808 in der ersten Lesung der Gewerbeordnungsnovelle zu
einem völligen Verbot der Frauenarbeit in Berg -
werksbetrieben auch über Tage . Die Frauenarbeit in

Bcrgwerksbctrieben findet zur Drückung der Löhne statt . Sie kommt

säst ausschließlich in Schlesien vor . Dort werden über
8000 Arbeiterinnen mit Bergwerksarbeiten über Tage sunter Nicht -

Hinzurechnung der Beschäftigung mit Botengängen , mit der Reinigung
von Bureauräumen , mit Sacknähen u. dergl . ) beschäftigt . Gegen -
über diesen Tausenden Arbeiterinnen , die im Oberbergamts -

bezirk Breslau beschäftigt werden , weist der Ober -

bergamtsbezirk Halle noch nicht 900 Arbeiterinnen in

Bergwerksbstrieben auf , darunter viele nur mit Mcken von Säcken

beschäftigt ; das Oberbergamt Clausthal nur 8. Das

große O b erb erg amt Dortmund kennt in 17 Berg -
revieren keinerlei Frauenarbeit ; im Bergrcvier Ost -

Essen wird eine Arbeiterin in einer Kaffecküche auf einer Schacht -

anlage , im Bergrevier Werden sind 12 Arbeiterinnen mit Verlese -
arbeiten in den Aufbereitungsanstalten beschäftigt . Von den

21 Bergrevieren des Oberbergamts Bonn beschäftigen die

Bergrebiere Olpe - Arensberg . Wetzlar , Weilburg , Koblenz , Neun -

kirchen , Ost - und West - Saarbrücken keine Frau . Die anderen

Bergreviere dieses Oberbergamles beschäftigen insgesamt 300

Arbeiterinnen , durchweg aber nur mit Aufwartediensten oder in Auf -

bereitungSanstalten oder zum Erzklauben .
Dieser Vergleich des Beschäfligungsumfanges von Arbeiterinnen

in den Bergbaubetrieben Preußens zeigt , daß die Frauenarbeit im

Bergwerksbetrieb durchaus entbehrlich ist . Sie findet in Schlesien

lediglich des Lohndrucks halber statt . Die 1,24 bis 1,30 M. Lohn

für mühevolle Frauenarbeit dient als Zubuße des um mehr als

diesen Betrag geringeren Lohnes der Bergleute . Während nach den

amtlichen Quellen in Westfalen für die Hauer ein Durchschnittslohn

von 6,93 M. , für die sonstigen unterirdisch beschäftigten männlichen
Arbeiter von 4,40 M. und für die über Tage beschäftigten Arbeiter

von 3,83 M. gezahlt wird , betragen nach denselben Quellen die ent -

sprechenden Löhne in Oberschlesien 4 M. , 3,75 M. und 3 M.

Diese lohndrückende Tendenz , die mit der Beschäftigung von

Arbeiterinnen im Bergbau über Tage verbunden ist , führte
in der Gewerbeordnungskommission zu dem Beschluß eines

völligen Verbots aller Beschäftigung von Arbeiterinnen

im Bergbau . Hiergegen wendete sich der oberschlesische Berg - und

Hüttenmännische Verein mit dem Erfolg , daß die bürgerlichen

Parteien in zweiter Lesung nur die Beschäftigung von Arbeiterinnen

bei der Förderung ( mit Ausnahme der Aufbereitung , bei dem TranS -

port und der Verladung gesetzlich verbot . Dies Verbot tritt

leider erst am 1. April 1912 in Kraft .

Daß die jetzt durch BundeSratSverordnung verbotenen Arbeiten

wegen ihrer Unzuträglichkeiten für den weiblichen Organismus un -

zulässige sind , wurde selbst von dem oberschlesischen Berg - und

Hüttenmännischen Verein in seiner Eingabe an den Reichstag vom

9. November 1903 zugegeben : er betont in dieser Eingabe , daß die

von den Arbeiterinnen vorgenommenen Arbeiten , deren Aufrecht -

erhaltung er mit Erfolg beantragte , «zumeist in wohltemperierten ,

luftigen » geschlossenen Räumen " stattfinden . Für die Möglichkeit ,
Arbeiterinnen zum Transport schwerer Materialien und zu den

starken Staub entwickelnden AuftäumungSarbciten verwenden zu dürfen ,
trat auch der Verein nicht ein . Derartige Arbeiten waren zumeist durch

Vergpolizeiverordnungen bereits vor Erlaß der BundeSratsverordnung
verboten , so in Sachsen , Sachsen - Meiningen und Bayern . Und auch

für Preußen verhieß in der Gewerbeordnungskommission der Re -

gierungsvertreter ein Einschreiten auf Grund des § 196 deS Berg -

polizeigesetzeS . Aber den Hintermännern der . Post " kommt die

Bundesratsverordnung , die sich auch auf nicht bergmännisch be -

triebene Steinhauereien bezieht , . plötzlich " .

Es gehört die kecke Stirn der . Post " - Leute zu der Behauptung ,
durch das Verbot der gesundheitsgefährdenden Lohndrückereiarbeit
würden die ( etwa 300 bis 600 ) in Mitleidenschast gezogenen
Arbeiterinnen brotlos oder gar «der Prostitution in die Arme ge -

trieben ' . Kennt die „ Post " die Klagen der Aufsichtsbeamten übe «

die entsittlichenden Wirkungen der jetzt verbotenen Arbeiten , so treibt

sie die Heuchelei mit diesem Wchruf auf die Spitze .

Nichtig ist von den fast zwei Spalten füllenden Behauptungen
der „ Post " cinS : daß die Arbeit in der Landwirtschaft oft

ebenso schwer und gesundheitsgefährlich wie die in Bcrgwerksbetriebeu

ist . Gewiß : das Tragen zentnerschwerer Kartoffelsäcke und eine

Reihe in unbegrenzter Arbeitszeit zu verrichtender landwirtschaft -

licher Arbeiten stehen an Gesundheitsgefährlichkeit für den Weib -

lichen Organismus dem Transport von schweren Steinen und von

schlverem Abfall gleich , daraus folgt aber nicht , daß man die

schädigende Bergbauarbeit zuläßt , sondern daß man endlich mit

gesetzlichen Schutzvorschriften gegen Schädigung der Gesundheit

insbesondere der Frauen und Kinder durch landwirtschaftliche Be -

schäftigungsarten vorgeht . Daß die . Post " die dahin gerichteten

Bestrebungen der Arbeiterklasse unterstützen wird , möchten wir aber

lebhaft bezweifeln .

Hub der frauendenegung .
Eine Straszendemonstration

planen — so berichtet ein Berliner MittagSblatt — die radikalen

Frauenrechtlerinnen Berlins , um die bürgerliche Frauenstimm -
rechtSbewegung , die bisher im Verborgenen ihr bescheidenes Dasein
fristete , in Schwung zu bringen . So weit « S im Nahmen preußi¬
scher Polizeivorschriften möglich ist , will man durch demonstrative
Umzüge ine allgemeine Aufmerksamkeit erregen . Im September
soll der erste Versuch dieser Art mit einer Fahrt von 30 — 40 Wagen
gemacht werden , die mit Stimmrechtlerinnen besetzt werden sollen .
Das Ziel der Fahrt ist ein Versammlungslokal , in dem dann Vor -

träge und Diskussionen über die Frauenstimmrcchtsfrage statt -
finden sollen . Durch weiße Plakate an den Wagen wird der Zweck
der Fahrt und das Versammlungslokal bekanntgegeben .

Während die englische Polizei den großartigen und pomphaften
Umzügen der Suffragettes gegenüber sich von allen überflüssigen
Bevorinundungsversuchen freihalten muh , ist von der Berliner

Hochwohllöblichen nach allen Erfahrungen ungefähr die entgegen -
gesetzte Haltung zu erwarten . Aengstliche Gemuter im Philisterium
werden einen Trost schöpfen aus Frau Hedwig Dohms von einem

sehr richtigen Vorgefühl diktierter Aeußerung ig der » B, Z. " 4 . Die
Polizei erlaubt ' S ja gar nicht . "

Leseabende .
Marienborf . Leseabend . Freitag , den 13. August , 8 Uhr , bei

Löwenhagen , Chaussecstr . 27 . Vortrag de » Genossen Unger .

Briefkasten 6er K. e6aktion .
Tie iuris , Ische eprcchsumde findet Liudenftrase 3, zweiter Hoi,

dritter Eiiizang , vier Zrevven , gV S a h r ft n h l "TJBTJ wichentlglich
adendS von 7' ,<, dl » 9 % Uhr statt . Geöffnet 7 Uhr . Sonnabends beginn » die
Sdrcchilunde um o Uhr. Aeder Anfrage ist ein Buchstabe und eine Zahl als
Merftcichcu beizufstaeu . Brleiliche Antwort wird nicht erteilt . BIS zur
Beantwortung tm vriesiafteu tonnen 1t Tage vergehen . Eilige Fragen trage
« an in der evrcchstundr vor .

Lehmann . Leider muß Ihr Sohn auch für den April die doppelte
Gemeindesteuer zahlen . Wir haben wiederholt daraus hingewiesen : Wer
zum April nach auswärts verzieht , muß der Steuerbehörde seines früheren
Wohnorts noch im März von dem Umzug Mitteilunß machen , weil er sonst
nach dem Gesetz sür den ?wril noch tzie Steuer sur die Gemeinde deS
sriihcren Wohnsitzes zu zahlen hat . Die polizeiliche Abmeldung genügt
nicht , well diese in der Regel erst im April der Gemeinde mitgeteilt wird .

kür clon

UerliMßeielistaijswalrEis
Stralauer Viertel .

Bezirk Nr. 353a .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Mechaniker

Franz Prollius
Boxhagener Straße 31

gestorben ist .
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 14. ' August , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Zentral « Friedhoses tn
Friedrichsselde ans statt .

Der Vorstand .

Verdaack d. BureauangcstelUcn
und der VerwaKungsbeamten

der Krankenkassen
and Berufsgenossenschaffen

Deutschlands .
Ortsgruppe QroQ - Berlln .

Am MUtwoch , den 11. Lluauft d. J . ,
verstarb nach kurzem , schwerem
Leiden unser lieber Kollege

Franz Prollius
Im 53. Lebensjahre . 287/8

Ehre feiuem Andenke » t
Die Beerdigung findet am

Somiabend , den 14. d. M. , nach »
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Zcntral - FriedhoseS in Friedrichs -
sride auS statt .

Der Vorstand .

Todes - AnKelge .
Am IL d. M. verstarb unser

Kollege

Frsn ? Prollius .
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 14. August , nach .
mittags 4 Uhr , von der Leichen »
Halle des Zentral - Friedhoses in
Friedrichsselde aus statt .

Die Angestellten der
Ortskrankenkaffe d. Schneider ,
Schneiderinnen «. verwandten

Gewerbe . 277/1

Allen Kollegen , Freunden undB
I Verwandten die traurige Nach -
I richt , daß mein lieber Mann ,
j Bruder , Schwager und Onkel ,
I der Maurer

Karl Kusse
am S. August plötzlich an Gehirn -
schlag gestorben ist . 201SL

Die Beerdigung findet am
Freitag , nachmittags 4 Uhr , von
der Halle des städtischen Fried -
hojeS, Müllerstraß «, Ecke Seestraße ,
aus statt .

Dies zeigt tiefvetrübt an

�« « liate Busse
Ruppinerstr . 22.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem so plötzlichen Hin -
scheiden meine » geliebten Manne »

Otto Wilde
sage allen Freunden , Bekannten und
Verwandten meinen herzlichsten Dank .

ix ™ Frau Augusts Wilds .

Von der Reise zurück

Max Witte
Zahnkünstler ,

Muskauerstr . lö .

Billigste Bezugsquelle sllr

MWieniseKs
F » Bedarfs - Äel

Drogerie Knrcnibu ,
Berlin N. , Weinbergs weg 1.

------ Ein Versuch ----- •
führt zu dauernder Kundschaft .

Zentral-ferliaDil der Maurer
Deutschlands .

Zweigverein Berlin .
Sektton der Putzer .

Unseren sowie dm Mitgliedern
des Gesangvereins zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

Ambrosius Probst
am 11. August im Alter von
44JahrM verstorben ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , de » 14. August , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Leichen .
Halle des St . tzedwig - Friedhoses
w Rcinickenbori - West , Berliner
Straße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
134/11 Der Vorstand .

Zcirtrafoerliaiid der üandlungs-
gehlilenu-GehiilinOeutschl.

( Bezirk Berlin . )
Am Sonnlag , den 8. August ,

verstarb plötzlich unser Verbands .
lollege

Max Heinzel .
Sein Andenken in Ehren !

Die Beerdigung findet heute
Freitag , nachmittags 5- / , Uhr� von
der Leichenhalle des neuen Lakobt -
Kirchhoses au » statt .

Zahbeiche Beteiligung erwartet

287/9 Die Ortsverwaltung

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Den Milgliedern zur Nachricht .

daß unser Kollege , der Tischler

Hermann Meyritz
am 10. August gestorben ist .

Ehre feinem Andenke « !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den !4. August , nach -
mittag « 2' l , Uhr , von der Halle
des Nazareth - KirchhoseS auS statt .
83/5 Die Ortsverwaltung .

44 eigene Flschdampfep .

Seefische iL
pro Pfund

9. Kabeljau im Anschnitt 25 Lk.

S. Seelachs ün Anschnitt 25 Pf -

8. SchellflSCh im Anschn . 30 Lk.

n. Braftschellfisch 25 ?k.

Ton fMachen Flinten unserer Dampfer
empfehlen wir in la Qualität als ganz besonders billig :

pro Pfund

40 Pf

30 pt .

25 pi

20 pt

Deutsche Hochseefischerei - Gesellschan „Nordsee "
Hauptgeschäft : Berlin C. 9 Bahnhof Börse 8/9 . Telephon III , 8804 .

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Verkaufsstellen in Berlin : . . . . . . .. - - -

a Heue6 Reizungen
fi -

jri - oße Rotzungen
s . Bratflundern
b. Goldbarsch

0. , Bahnhof Börse , Bogen 8- 10.

N. , Invalidonstr . 131.

O. , Große frankfurter Str . 85.

O. , Madaistraße , Bogen 8 —9 ,
Fruohtetraße gegenüber .

8� P. inzenstraße 94.
w. , Potsdamer Straße 112o .

In allen Verkaufsstellen gfteiebe Preise !

NW „ Wilsnacker Straße 57.
Charlottenburg ; : Wilmers¬

dorfer Straße III .
Spandau : Breite Straße 54.

20731 ,

Seeflschkocbbttcbor gratis I

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem so plötzlichen Sin -
scheiden meines geliebten Manne »

Prieäricd �raät
sage ich hiermit allen Freunden und
Bekannten , den Mitgliedern de »
Sparverein » . Pumpgenie " sowie spe»
ziell den Genossen de » 4. Berliner
RrichStagS - WahlkreiseS und denGästen
von Kemnitz meinen innigsten Dank .

Rau Justins Arndt, KM.

'

1�2
- 1

Die Filiale LeSSIllgStr . 35, ist eröffnet .

Ia0änse . 70 . 75 .a Pfund

Bümpte von 3 M. an , Keulen von 70 Pf . an , Gttnselebcr Pfand 1 . 30 , Hnatfctt
OO Pf . , lilcscn ohne Dannf . 1,30 , SlUokonflctscb Pfund 70 Pf .

Fr . Gänseschmalz Pfund 1,60 , fr . Günsegrieben , Gänseweissauer .
Dünne Würstchen . . Dtz . I M. a. I LO
Dicke

_ „ 3,40
I Dnnipfnrnrst . . . Pfd . 80 Pf . n. 1, —
I Schlcslsche , Polnische . . Pfd . 1, —
I Schlack « nrsta . Salami , weich Pfd . 1,40
I do . do , fest _ 1,0 «
I Dnnerwnrst , hart . . . . . .. 1,80

I Zwlebel - ILeborwarst . . . Pfd . 80 Pf .
I f. Leberwurst . . . . . .„ OL „
1 Kalbsleberwarst . . . . .. 1,Ä0
Extra feine Deberwnrst . . . ,, 1,80
la Mettwurst . . . . .Pfd . 1,80 n. 1,40
la Krakauer . . . . .„ 1,60 u. 1,80
la Veronoser . . . . . . .Pfd . 1,00

Rlndorfctt Pfd . QO Pk. , Speisefett Pfd . 75 Pf. , Kalbsfett , gar . rein , Pfd . OS Pf. ,
Ital . Salat Pfd . 1, —, FlMctaniaJonalsen , Rostbeaf , gell . Mlla , Kalbsbraten , tügUcta

frisch , sowie alle Anfschnltte In bekannt gntor QaalitAt .
Garnierte Aufschnlttscliüsscln von 8 M. an .

Max Scliiinwald, Berlin, Luckauer Str. 16,
: Schön eberff , Barbarossaplatz 2. Fernsprecher Amt 6, 16852 .

MW. , Moabit , Lessingstraße 35. Fernsprecher Amt 8, 1259 .

Fernsprecher

Amt 4, SU . ]

88/4
Filiale ;

„Berliner Ärteiter-

Hkrer - Yereir
Mitglied be « Arbeiter '

Radsahrer - Bunde »
. Solidarität « .

Touren
zum Sonntag , den IS . vngust .

1. Abt . 6 Uhr : Klausdors . ' � Uhr .
Lichtenrade ( Deeler ) . Start : Bülow -
straße 58.

2. Abt . 7 Uhr : MierSdors . 1 Uhr :
Ober - Schönclvcide . Start : Fontane -
Promenade 13.

3. Abt . 14 abends 6, - t Spreewald .
Trcffp . Görlitzer Bahn . 15. Ober »
Schönewcidc - Bl t - Glienicke ( Troppen - )
Start : Mariannenplatz .

4. Abt . 6 Uhr : Gnmheide (Flelib ) .
ff , 2 Uhr : Ober - Echönewridc - Hirsch -
gartcn ( Famillentour ) . Stari : Küstriiicr
Platz .

5. AVt. 1ff,2 Uhr : Oder « Schöne -
wcide - Sadowa ( Waldschänke ) . Start :
Elysium .

6. Abt . 6 Uhr : Werls «« ( Karo -
lewsly ) . 1 Uhr : Ober - Schönewcide -
Hirschgarten . Start : Oderbcrgcr
Swaße 23.

7. Abt . 14. Sommersest ( KöSlincr
Hof) . 15. PIchelS Werder ( Freund ) .
Start : 1 Uhr : zkösiiner Straße 8.

8. Abt . 4 Uhr : Luckenwalde . 2 Uhr :
Plützensee ( Jnselrestauraut ) . Start :
Waldstr . 8.

9. Abt . Nachm . 8 Uhr : Stistungs -
seit Weberstr . 17 ( Boeker ) .

10. Abt . 6 Uhr : Buckow . 12 Uhr :
Strausberg ( Notkäppchen ) . Start :
Webcrstraße 6.

Der Start in Ober - Schöneweide ist
2' / , Uhr präzis « Marltplatz . Edison -
straße . SiemcnSstraße . 11/13

Flthrrad - Hlins »frisch auf " ,
Walter Wlttl ? A Co „

Hauptgesch . : Bertinll . ZI, Brunn enstr . 3Z
Filiale : Kottbuser Str . 0,

empfiehlt „ Frisch auf « - Fahrräder
owie fämtl . Rad( ahrer - aeclarfsaptikcl .

Reparatur - Werkstatt mit etck-
irischem Krastbctrteb . 105/3 '

Gänse . nur srische . junge ,
pro Psd . « 0 Ps.

Gänserumpfe , halb « Gänse .

ffritF &tt lteischvoll und fett
von 1,80 91. OB.

Hühner .
fette Suppenhühner , junge Brat -
Hühner tn besonders schöner Aus -

wähl . 83/15 «

Wexaer , »utuStr . « 4 .



Für beu Inhalt der Inserate
« ibernimmt die Rebaktio « bem
Publikum gegenüber keinerlei
Verantwortung .

Zhczter .
Freitag , den 13. August .

Anfang 7 Uhr .
Nene » königliches Opcrntheater .

Tannhäuser .

Ansang 7>/ , Uhr .
Thalia « Prinz Busst .

Anfang 8 Uhr .
Deutsches . Ketten .

K a m m e r f p i e I e. Ein Skandal
m Monte Carlo .

Scssing . Die Dollarprtnzeffin .
Berliner . Ein verbstmanöver .
Neues . Sein Sündenregister .
Nenes Schauspielhaus . Miß

Dudelfack .
Kölnische Qper . Demimonde .
Residenz . Kümmere dich um Amesie .
Lustspielbans . Familie Schimek .
Neues Lperetteu . Die Sprudelfee .
Kleines . Moral .
Westen . Der fidcle Bauer .
Schiller et . «Zvallner » Theater . )

Madame Bonioarb .
Sch liier Charlottcnburg . Der

Biberpelz .
Friedrich - WilKelmstäbt . Schau¬

spielhaus . Fra Diavolo .
Luisen . Der stille See .
Folieö Caprice . Drei Franenhüte .

Der Deserteur usw. Ans. 8' / , Uhr .
Metropol . Die oberen Zehntausend .
Apollo . Spezialitäten .
Gebr . Hcrrnfelb - Theater . Frau

ElkaniZ Friseur . Meine » Deine
Tochter .

Wintergarten . Spezialitäten .
Paiiagr . Spezialitäten .
Bernharb Rose . Der Tanzhusar .
Walhalla . Spezialitäten .
Berliner Prater . Man lebt ja

nur einmal . ( Ansang VI , Uhr. )
W. Noacks Theater . Onkel Schlau »

meier . Spezialitüten .
Gtadt - Theatcr Mvabit . Spezta -

litülen .
Volksgarten . Spezialitäten .
Brunnen . Der Amerika - Seppl .

Spezialitäten .
ReichShaUen . Steltiner Sänger .
Urania . Taubenstrcsie « x til .

Abend » 8 Uhr : Von ber Zugspitze
zum Watzmann .

Eternwarrr , giivalidenstr . 57/62 .

ScMller - Tlieater .
Schiller - Thealer 0. ( Wallner - Theater . )

Freitag , abend » 8 Uhr :
lHaelame ItouIvsvS .

Schwank in 3 Akten von Alexander
Bissen und Antony Mars .

Sonnabend , abendSSUHr :
Eröffnung der Spielzeit 1909/1 « .

Neu einstudiert : Aluebotl » .

Sonntag , abendS S UHk !

_ Per Biberpelz .

Urania .
WiBBenschaftlichoB Theater .

Taubenstraße 48/19 .
Abends 8 Uhr :

Von der Zugspitze z . Watzmann .

Licsuing - Theator ,

Ibsen - Zyklus .
12 Vorstellungen .

Parkett 55 rcsp . 50 und 38 Mark .
2. Rang 28 resp . 24 M. , aus Wunsch
auch TeilabomicmentS aus je 6 Bor .
stellungen . Erste Vorstellung t. Ibsen »
zyllus Dienstag , den 17. August .

Der Verkaus ist eröffnet . _

Lessing - Theater .
Gastspiel d. Neuen Operetten - Theater ».

Anfang 8 Uhr .
Ple Dolliirprlnzessln .

Operette in 3 Akten von Leo Fall .

berliner Tlieater .
Operetten - Gantaplel .

Täglich 8 Uhr :
« Oli » Herbatiniinöver .

Heues Theater .
Abend » 3 Uhr :

o <?» , » »

________

t .

Morgen und folgende Tag « !

Sein Sündenregister .
Neues Kgt . Opern - Theater ( Kroll ) .

Gura - Oper .

Tannhäuser .
�on Eich . Wagner . Anf . 7 Uhr .

Sonnabend : Lohengrln .
Sonntag ; Orpheus in der Unter -

Welt .
Montag : ta Trevlata .

_

Theater des Westens .
Allabendlich 8 Uhr :

Der Adele Bauer
Keae » Operetten - Theater ,
Schiffbauerdamm 23, a. b. Luiscnstr .

Ansang 8 Uhr :
Ple Sprudelfee .

Operette in 3 Alten v. H. Reinhardt .

Residenz-Theater
Direltion ! Richard Mezander .

8 Uhr ! « Uhr !

Schwank in 8 Akten von Fehdeau .
Morgen und folgende Tage :

Dieselbe Borstellung .

Reichsliallen - Ttieater .

Mür MW
Ansang :

Wochent .ichent
Uhr .8

Sonntag »
7 Uhr .

Triedricii - WiihsMdtisches

Schauspielhaus.
Freitag , den 13. August . Ans. 8 Uhr :

Fra Diavolo
oder : Das Gasthaus zu Terratina .

Rom . Op. in 3 Akt. v. Auber . ( KleinePr . )
Eonnabend : Unäine .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der

Posfillon von lonjumsau .

Schiller - Theater Charlaltenburg .
Freitag , abend » 8 U h r :

Per Plherpeta .
Eine Diebeskomödie in 4 Alten von

Eerhart Hauptmann .
Sonnabend , abend » 8 Uhr :
Eröfsuiing der Spielzeit 1909/1 « .

Neu einswdiert : Ein Erfolg - .
Sonntag , nachm . 3 U d r :

Pie ZwUJlufitsschsvestor .
SO II Ii tag , aoeuds 8 Uhr :
_ Ein Erfolg .

LusispieSliaus .
Abend » 8 Uhr :

7amlUe Sehimek .

o

I
fRlfi ® ROSE TUEST

Gr . Frantiurler Str . 132.
Abend » 8 Uhr :

ver Tauiliusar .
Lustspiel in 3 Akten v. H. Pohlmann .
Aus der Gartenbühne Anfang VI , Uhr .
U. a. : Der geheimnisvolle dir . Taft

Theatervorstellung . Spezialitäten .

| Passage - Panoptikum .

Aga !
die schweb . Jung - fran .

Ganz Berlin zerbricht « » , » » |
sich wieder d. Kopf über
DerMann m. d. eisernen Schlund !
Experimente d. IV. Dimension ! j

Alles ohne Exfra - Entree .

i

»
i
>
I
i
>
>

8 Uhr Das 8 Uhr

Bomben - Pfogramm .

Sine Rarensnaehl
TriumpliderScIiönlieit

und die übrigen Attraktionen .

M
krau Llkam ' s

Priseur .
ZKeinv - Lein «

? ovdtsr .
Velde Komödien mit den Autoren

Anto » und Donat Herrnfeld
in den Hauptrollen .

Ansang 8 Nhr . Borverlans 11 —2 Uhr .
Zlb 7 Uhr : Promenaden - Konzert im
schattigen Sotnmergarten und Pergola .

e-Tbealer.
Ein dureliscklagemler

. Erfolg 1
6 Alois PUachl

Edmondo Enclul
The Eingtons

und das großartige
Äugust - Programm !

12 ersthlass . Variete - Attraktionen .

0 - 0 :

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 6. Berl . Reichstags - Wahlkreis
1 , 2. . 3. Abteilang ( Scbönbaaser Vorstadt ) .

Sonnabend , den Ii August , in den Gesamtranmen des „ Berliner Prater " ,
Kastanien - Alleo : 829/11 *

Großes Sommerfest
Konzert , Theater , große Spezialitäten , Fackelpolonäse

unter Vorantritt des gesamten Musikchors .

Im großen Saale T a «-• - 7 Herren zahlen
von 4 Uhr an * ililA » 50 Pf ,

Kaffeekuche von 3 —6 Uhr geöffnet
Zahlreichen Besuch erwartet

Entree 25 PL Kassenöffuung 2 Uhr .

Pas Komitee .

s

läglioh :

Großes Militär -

Doppel - Konzert .
Eintritt 1 91. ,

i von abends 6 Uhr ab 50 Pf. , |
1 Kinder u. 10 Jahren die Hälfte .

Metropol - Theater
Die oberen Zehntausend .

Amerik . Operette v. Jui Freund .
Musik v. Gust . Kerker . In Szene
gesetzt von Dir . Rieh . Schultz .

Tanze von Mr. Bishop .
Anf . B Uhr . Rauchen gestattet .

IWainbergsweg

19- 20, Rosenth . Tor .
Ansang 8 Uhr . Im Theater :

D. neuen Augiist - Svezialitäten
Frei : Im Garten Konuert .

Leben u. Treiben im Traumland .

Kliems
Somep - Theater und Fes »

Rudolf KrUger Hasenheide 13/15 .
rar Täglich : - im

GroSes Konzert, Theater und

SpezialitMorsteüling.
Art . Leitung : Walter Gravenitz .

Jeden Donnerstag : Elitetag .
Während und nach der Vorstellung

Taiisekrämechen .

ESlystsam
Landsberger Allee 40/41 , Ecke

Petersburger Strafte .

SäET " Heute sowie täglich " lEQ
im prachtvollen Naturgarten :

Vorstellung
abwechselnd bon

drei der bestreiilimmierttsten
Zniigergesellschnsteii.

Kertiner Prater -Theaters
Kastanienallee 7— 9.

Täglich :
Man lebt Ja nur einmal !
Havemann * grdBte Raubtierschule

I lt. Welt . Spezialität . , Konzert , Bai) .
Ansang V/ , Uhr .

» WWWOT

Voiksgarten - Theater
früher Weimanus Boltsgarten .
Täglich : Konzert , Theater - und

Soezialitäre » - Vorsir Illing .
Ella Vera X Cola Droit X Gtle Bayer

The Horleys X Brothars Vollmer
Der Aftieududiker .

VolfSstück m. Ges. u . Tanz in 5 Bildern
Donnerstag , IS. Aug . : Gr . Gartenfest

Achtung ! Zigarrenhändler ! Achtung !

Die bestsortierte und billigste Einkaufsquelle

in Zigaretten , Zigarren und Tabaken
sämtlicher eingeführter Fabrikate ist

Heute Freitag , abds . 8U, Uhr , im GewertschnftShause , Engelufcr 14/15 ,
Saal 4 sArbcitSlosensaal ) :

Z- kzeaLSÄg ÄSF

lißsi

tolzmarltstr.72
(litte Zllexanderstr . )

ägl . i herrl . Natur - Sommergarten
bei ungünstiger Witterung i. Saale
Gr. Theater - u. Lpez . » Vorstellung .

A i . ior nnf Irrwegen .
Posse mit Gesang von Tyrtowstt .
lllly Bürgel «, Duott Herrmann , Heinz
Heuer , Harves and Horves , Loewe -
Lessen und ersttlass . Spezialitäten .
Ant . wochent . 8, Sonntags 5 Uhr .

Bninnen - ' Mer
Badstrafte 58. Direktion : Willi Voigt .

Heute sowie täglich :

Der Amerika - Sepp ! .
Bauernpoffe in 3 Akten von Manz .
Kasseneröffnung 2 Udr. Anf . 4 Uhr .

vv » » soO « e « « ss » GeG « »

ÄMiM - Lgslö» 8
\ Ztin Königitor . Am FricdrichZhain �
TägllcdS - WKI
Tbealer - Vorstellung

i Spezialität . D. neueAugustprogr .
i Kinematograph , Volksbelustigung .

jfÄ Leute vönheBtrt�'
J Jed . Mstlwoch : Kinderfreudsnfest . !

eeoaeSepoera — » » — 4

W. KoacUs Theater
Dtrettw »: : Hob. Dill , vruimeustr . 10,

Fun , letztenmal :
7 Nhr : Ein KUchenroman .

8 Uhr : Alexander , urkom . Bauchredn .
Abend » 9 Uhr :

Onkel Schlaumeier .
Ans. 7, Konzert 8, Kaffeetüche S Uhr .

Eulree 30 Pf .
Sonnabend Extraoorstellnng : Die

Stiefmutter .

limckig - kM« niS

kM
LVk. , Kreuzbcrgstr . 48.

Jeden Greitag :
PolPnann » VorR -
dentatclie SAnger .

Passep . u. Vorzugsk . gültig .
Jede : : Sonntag :

Gr. Lpezlalltälen - Vorstcll .
Entree srei .

Verschied . Sonnab . an Vereine zu verg .

Oisckler - Verein
( E. S. 89. )

Sonnabend , 14. Anaust , ab. 8' / , Uhr ,
Mclchiorstr . 15 :

VereinZangelegcnheiten . 199/4
Por Vor « tanil .

Aslil -IiiöglA RUit ,
Alt - SJoablt 47/4S .

Täglich :

Spezialitäten und

Theater - Vorstellung .
Ans. d. Vorstellung Wochentag » 7 lU. r ,
Konzert S Uhr . Sonnt . 5 bezw . 5 Uhr .

Gartenerösfnung 8 Uhr.
Jeden Montag Elitetag , Spezta -

lttäte » und Soiree der „ Lustigen
Sänger « .

Bei Regenwetter Vorstellung im
groftcn Theater »SaaI .

Jungfrau von Kerliu .
12 erstklassige Spezialitäten .

PoUaMchly - Xrappe .
Ansang VI , Ubr . Entree 20 Pf .

i Vereins - SraBerei
i Rixdorf . Hermannstr . 214/219 .

Oekonom ; Max Wandt

>

d
>
>

Gokonom : Max Wandt

i B &r - Tügiich : taa

j Gr. Militär-KonzertJ
| BorzugSfarten \
i haben wochentags Gültigkeit . >

Entree IS Pf .

Die billigsten «. schönsten eingezäunten

B Parzellen W
kaufen Sie in

Naffenhcide
ssss - Rute v. 1. 75 an mit Zaun .

Bin tägNch im Naffenheider
Bahnhofs - Nest . zu treffen . Boin
Steltiner Bahnhos ' / , St . Fahrzeit .
Bes. Oluftav Wolfs , Oranienburg ,
Berliner Strafte SS » . kL8d '

Arnold Scholz flßllß Wdfl Hasenhcide 108/114
Täglich :

Spezialitäten und Konzert .
Anfang B Uhr . Entree SB Pf.

Mittwochs : Ernte - Dankfest .

Donnerstags : Elitetag .

Schwarzer Adler
Lichtenberg , Frankfurter Chausseu 5 " A"

Inh . : Gebr . Arnhold .

Täglich : Gr. internation . ßiDgkainpf - EouknrreDZ
um die Meisterschaft d. Prob . Brandenburg u. die Prämie 5000 M. in bar .

Heute Freitag , den 19 . August , ringen : HIBmann - Wcstsalcn gegen
tegomeo - Bordeaux . Pelstjean - Eisasj - Lothringen gegen Petersen - Dänemark .
Di t Wlcderausnahme des Kample » : Dhartov le Marln - Frankreich gegen Axa -
Auftralien sowie der tSutscheidungslaulpf : Pltrlvr » Bayern gegen
» loltnilaf - Nuftiand .
Vor den Ringlämpsen : Auftrete « ersiklass . Dpezialitstten mit Pr . Sodanelil .

] Verltaul nur im EabrikgebäuRe ! |

B" mm Sie sparen Geld ! " 6r g
iwi Kittel Engrospreisen ?
Bf HUPMCSfl

ind8r Möbelfabrik J

H. Walter « Willi MaaB, S äs}
kaufen . Verkauf nur im Fabrikgeblindo — nur ß

eigenes Fabrikat . — Auf Wunsch Teilzahlung . »

35 m Permaneate Musterzimmer - Aussteljung . > W 35
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Spittelmarkt Belle Alliancestrasse Grosse Frankfurtersfrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Artikel von bervormder Preisufirdi
6s versäume Niemand von dieser günstigen
öinkaufsgetegenbeit ausgiebigsten gebraut m macben .

Beachten Si © de © üara vasriange Babattsnarken

Boa der
, Falckensteinstr . 48 .

_ _ _ Täglich ( außer Sonnabend )
ggegr Gr - Dampfer - Extrafahrt mit Zlaalk

noch Woltersdorfer Schleuse .
Wf . vorm . 9 Uhr u. nachm . 2 Uhr . Hin u. zurück 60 Ps. , Kinder 80 Pf .
Spy Morgen WoniisAoinkoIlrl >nit Musit nach d. Strand - Restaurant

Tonnabend : ill9tIU | U,l uifllljli Rtchtersborn bei Grünau .
Abfahrt d' l , Uhr abends . Fahrpreis : Hin und zurück 50 Ps.

Sonntag nachmittags 2 Uhr nach : Woltersdorfer Schleuse ,
Krompenburg , Schmvckwit » und Zeuthen . Eins . 50 Pf .

Reederei Kieck , Falckensteinstr . 48 .

Gesundheit ist Reichtum !
WK - Bade Berlin - Ost Im •

„ Bad Frankfurt "
Große Frankfurter Str . 136 .

Medizinische Bäder aller Art

in werktäglich ununterbrochen ge¬
öffneten Sender - Abteilungen für Damen

466L und Herren .
3 Wannenbäder mit je 2 Hand¬
tüchern 75 PJ. ( 40 Minuten Badezeit . )

Lieferant sämtlicher Krankenkassen .

TabakaMer - Genossenschaft, Hamburg.
�rhrtnphfiffr Hoch Bintreten der neuen Tabaksteuer
OvUUllCUCl� verkaufe zu Original - Fabrikpreisen .
WartburgStr 8 Einziges Geschäft in Schünerg I

g . Habbich ! Zigarren , Zigaretten und Kautabake .

Jeder schimpft

über den scheußlichen Geruch der Desinfizierungsmittel . Es

ist auch die höchste Zeit , daß hiermit endllich aufgeräumt
wird , denn wozu die Luft , Wohn - und Krankenräume ,
öffentlichen Anstalten etc . mit riechenden Desinfektions¬

mitteln verschlechtern , wenn es eine geruchlose Desinfektion

mit Automorss Wasser gibt ? I Falls Sie über

dieses giftfreie und geruchlose Präparat noch nicht

orientiert sind , verlangen Sie den Prospekt hierüber von

GEBR . HEYL & Co . , A. - G. , CHARLOTTENBURG .

1925L

Wanzen
tötet unfehlbar mit Brut

Reichels Wanzenfluid „ Radikal "
Fl. 60 Ps. . 1. —, 2. —, 3 —, Liter fl. 5 . —.
Absolut fleckfrei , nicht feuergefährlich .
Kein üb! . Geruch , nachhaltigsteWirkung

Sehwaben
vernichtet mit Brut radikal n. sicher
Reichels Spezial - Schwaben - Poudra
„Martial " . Pak . 50 Pf. ,1 . - , 2 -, Pfd . «. . .

Sprühapparate von 50 Ps. an .

Sinus echt fÄSSS :
L, " » ? Tod « . Teufel
in den Drogerien und bei Otto
Belebel . Berlin . Eifenbahnstr . l .
Fernlpr . - Aiischlüsie IV 4751,4752,4753 .

Torjährige
1 hochelegante Anzüge und l

Paletots aus feinsten >
Maßstoffen , früherer Preis !

60 — 90, jetzt 20 — 40, |
werden täglich im

Kavaiisr- iJii

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - E. rpeditlon . Llndeustrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

BorwärtSleser erhallen 5 Prozent
Extrarabatt felbst bei nachstehend ans »
gesührtenGclegenheitskäusen . Teppich -
Thomas , Oranienftrage 160, Oranien¬

platz�_
2373 « -

Teppiche , sarbsehlerhaste , spott -
bMig . _

Gardinen , Stores , Muster¬
exemplare , für halben Wert .

Schlafdecken ,
halben Wert .

ein Posten , für

Steppdecken ,
billig .

Musterstücke , fpott -

Äorwärtslrfer .
stehende 5 Anzeigen .

beachtet vor -

Drehrollen , Buttermaschinen ,
Wiegeschalen , „Berlinea " , Wabmann -
strasie 2S ( Katalog kostenlos ) . _

-

Bücher des deutschen HauseS .
Eine Sammlung guter Erzählungen ,
Geschichten , Novellen usw. Gut aus ,
gestattet , zirka 300 Seiten umfassend ,
zum Teil illustriert und gebunden .
90 Pfennige pro Band . Expedition ,
Lindenstrasie 69, Laden .

Teppiche ! ( jeblerhaste ) in allen
Gröszen sür die Halste des Wertes

Teppichlager Brünn , Hackescher
Marlt 4, Bahnhof Börse . ( Leser des
„ Vorwärts - erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet l

Hermannplatz 6. Staunend billige
Psänderverkäusel Bettenverkänsel Ans -
steuerwäsche I Taschenuhren l Frei .
schwinger l Gardinenvertaus I Plüsch -
tilchdeckenl Steppdecken I Extrabillige
Sommerpaletots ! Jackettanzügel Geh -
rockanzügel Herrenhosen ! . Jeder -
mannS Wareneinlaus , ebensallsSonn -
tags . - _ 108t *

Similiseidene Steppdecken 4,15
( Seidenersatz ) , zweiseitige Steppdecken
8,75 . Teppichhaus Emil Lefsvre .
Oranicnstrage 158. _ 2146K -

Klosien zu PveS GuhotS und
Sigismund Lacroix ' . Die wahre Ge -
statt des Christentums ' , von August
Bebel . Preis 75 Ps. , billige Ausgabe
30 Ps. Expedition Lmdenstraße 69,
L- den .

Bauernkrieg , Der deutsche , von
Friedrich Engels . Broschiert 1. 50 Mark ,
gebunden 2, — Mark . Expedition ,
Lmdenstraße 69, Laden . _

Hochvornehme Herrenanzüge ,
Hcrrenpaletots , Herrenhosen aus
feinsten Maßstoffen spottbillig ver -
kaust Deutsches Versandhaus Jäger -
straße 63. 1 Treppe . 2l77K

Teppiche ( Farbenfebler ) , Stepp -
decken, Gardinen , Tischdecken , Tüll -
bettdecken , Uebergardinen , Sosa -
stosfreste spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Große Franksurterstraße 9,

flureingang . Vorwärtslesern sechs
rozent . _

1614H *

MonatSanzüge und Sommer -
Paletots , von 5 Mark sowie Hoien
von 1. 50, Gebrockanzüge ooii 12,00 ,
Fracks von 2. 50, sowie sür iorvulenie
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , ans Psundleihen
verfallene Sachen kaust man am
billigsten bei Naß , Mulackstraße 14.

Klnssiker - AuSgaben , Goethe , Heine ,
Reuter , Schiller , Shakespeare , je vier
Bände 6, — Mark . Eichendorff , Hauff .
je zwei Bände 3,50 Mark . Burger ,
Kleist , Lcnau , Uhland , Wieland und
andere , je ein Band 1,75 Mark . Ex -
pedition , Lindenstraße 69, Laden .

Bekanntmachung ! Humboldtleih -
Hans nur Brunnenstraße 58, Eckhaus

tauf
steuerwäsche I Steppdecken I Gardinen !
Plüschtischdeckenl Prachtteppichel Hoch «
elegante Herrengarderobe I Extra -
billige Damenuhren l Herrenuhren I
Wanduhren ! Verlauf täglich , auch
SonntagS . _ 2386K -

Vorjährige ,
verschiedene Figuren , nach
stellt , nicht abgeholt ,
schleunigst Hülste KostcnpreiS .
lauershaße 23 II »
Schneiderei .

e, neu ,
~aß be.
verkaufe

Prenz .
Älexanderplatz ,

89/13

Taschenbuch sür Gartensreuude .
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemäße Bewirtschaftung des HänS .
lichen Zier - , Gemüse - und Obst¬
gartens von Max Hesdörser . Mit
109 Textabbildungen . Preis 2,tzo M.
Expeditinn Vorwärts . Lindenftr . 69.

Vorjährige hochelegante Anzüge
und Paletots , aus jeinsten Maßstoffen ,
früherer Preis 60 — 90, jetzt 20 —40 ,
werden täglich im Kavalier - Klub ,
Unter den Linden 61 II verkauft . -

Nanchtabafe , Pseisen , Ersatzteile .
Rixdors , Steinmctzstraße 30. 1108 *

MonatSanzüge , Sommcrpaletots ,
Gehrockanzüge , Herrenhosen von
feinsten Maßstoffen , spottbillig . Rosen -
thalerstraße 43, II . g07b -

Damenhemden mit gestickter Passe
1,20 , Herrenhemden 1,15 , Ausstat .
tungen sowie Normalwäsche und
Arbeiterhemden spottbillig . Wäsche -
fabrik Salomonsky , Dircksenstraße 21,
Alexanderplatz . 223/1

QesebSktsverkSute .

Achtung ! Gutgehendes Koloirial -
Warengeschäft , Tageseinnahme 70,00 ,
Miete 5,50 , an Bergmanns Fabrik ,
Wilhelmsruh - Rosenthal , Linden -
Allee 40. +93 *

»Schultheis ? " , billig , vier Tischter -
wcrkstellen im Hause . Erfragen :
Wrangelstraße 107, Zigarrengeschäst .

Parteilokal mit großem Zahl¬
abend , passend sür tüchtigen Partei -
genossen , sofort , wegen Familien -
vcrhällnisse . Großer Fußballklub ,
mehrere Bauten . Brauereihilse . Zu
erfragen bei Woltersdors , Mcmteuffel -
straße 42, Lokal . _ +108

Schanklotal , gutgehend und Ver -
eine , wegen anderem Unternehmen
für JnventarpretS verkäuslich , Teil -
zablung gestattet . Erfragen Greifs -
walderstratze 191 , Eisengeschüst .

Parteilokal . Moabit , Miete 1400
Marl ' , monatlich 20/ , hell , viel
SchnapS , Preis 1600 Mark . Aus -
kunst erteilt Vollrath U. Co. , Elsasser -
straße 44. 262/9

Möbel .

Mövelgelegenhett ! Wenig ge-
brauchte , guterhaltene Möbel , auch
neue , einfachste , eleganteste , beliehen
gewesen , verfallene spottbillig . Niesen -
lager , Lombardspeicher , Nene König .
straße 5/6 , Fabrikgebäude . Sonntags
a- östnet . ( Zahlutia »« rleichierung . ) *

68 billige WohnnngS - Einrichtungen
und einzelne Möbelstücke kommen
in meinem Ausbewahrungsspeicher
Lothrnigerslraße 26 zum billigsten
Verkauf I Viel billiger wie im Möbel -
geschäst , darum Augen aus . Bitte
ani Nummer 26 Lothringcrstraße zu
achten , da in der Straße mehrere
Möbelgeschäste sind I Verlaus nur
Hos, Speicher ! Transport frei . *

Kinderdrahtbett ,
Platzmangel . Hüttel ,
straße 30. _

neu , wegen
Rüdersdorser -

89/14

Bettstellen , Matratzen , Kleider¬
schrank , Schlassosa verkaust billig
Weinhold , Bellermannstraßc 17. +136

Billige Möbel , gebraucht «, ver -
liehen gcwesetie undneue . Kleidcrspind ,
Vertiko 18, Ausziehtisch , Sosatijch 15,
Küchenspind 10, Bettstelle mit Ma -
lratzc 13, Garderobenschrank , Herren -
schreibtisch 36, Chaiselongue mit Decke
19, Sosa 22, elegante Taschensosas 45,
PaneeljosaS 68, Sänlentrumeau 30,
NußbaumhufettS , Bücherspinde , eng¬
lische Schlaszimmer , bunte Küchen 55,
Waschtoiletten 20. Ratenzahlung .
Transport frei . Stargardts Möbel -
speicher , Lothringerstraße 69. 222/20

Möbel - Gelegenheitskäufe I Durch
Masseneinkäuse und Ueberfüllung des
Lagers bietet sich seltene Gelegenheit ,
seinen Möbelbedars zudecken : moderne
Küchen 52, —. Schlaszimmer , komplette
Wo hnungs - Einrich hingen , für Braut -
leute geeignet : überzeugen Sie sich,
alles nur GeleaenHeitSlause , riesiges
Lager , kolossal billig I Möbelspeicher ,
Chausseestraße 48, Hirschswitz . *

Päbrrader .

Herrenkabrrnd . Damenlahrrad
einmal benutzt 40,00 . Holz . Blumen -
straße 36 h. 16L3K *

Musik .

Vtolinnnterricht ( neue , doppelt
fördernde Methode bis zur Vollendung )
gibt erfahrener Künstler wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eine Lektion
a 1,25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps.
Offerten unter D. 2 Expeditioll des
. Vorwärts *. _ f

Pinnino , herrlicher , gesangreicher
Ton , Hoslieserant , wenig gebraucht ,
sofort billigst Warschauerstraße 68.
Quergebäude L 89/16 *

Verschiedenes .

Glsholz , Komiker . Gesellschaft ,
Gropiusstraße 6. 87Lb *

Kuuftiiopseret von Frau Kotosth
Schlachtensee , Kurstraße 8, HI .

Palenluuwalt Weisel . Gttickniier -
straxe 94». 25555k *

Lernl die Mulleriprache beherrschen !
Ersolgreichen . leicht faßlichen Unterricht
in Wort und Schrijt der deutschen
Sprache erteilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewissenhafter Prwatlebrer . Die
Stunde tostet eine Mark . Eine Unlcr -
nchtsstunde wöchentlich genügt Ge¬
fällige Angebote find unter 5. 4 an
Erpeditton des . Vorwärts - zu richten .

wird sauber gewaschen ,
im Freien getrocknet . 4 Handtücher ,
4 Taschentücher 10 Ps. Abholung so-
fort . Köpenick . Parisiusstraße 8, Frau
Kehring . L414K

Wer Stoff fertige Herren -
anzug 20,00 , feinste Zutaten ,
zwei Anproben , sür guten Sitz be-
kam goldene Medaille . Spezialität
kompletter Anzug 36,00 nach Maß ,
neueste Muster , gesirciste , reinwollene
Stoffe . Ein Versuch führt zu dauern¬
der Kundschaft . Großes Stoff - Lager .
Ohne Konturrenz . Ludwig Engel ,
Prenzlauerstratze 23 . II ( Alexander -
platz ) . Gegründet 1892 . 89/12

Biervertreter besorgt Restaura -
teure , Einrichtungen . KauihilsSgclder .
Offerten . Biervertreter *, Postamt 9.

Vermietungen .

Wohnungen .
Wohnungen in sauberem , ruhigem

Hause von 18 bis 22 Mark zum
1. Oktober zu vermieten . Buttmann -
ruabe 15 beim Will . _ 239351 -

8- und 1 - Zimmerwohnung , billig ,
Rixdors , Weigand - User 10. 2372K '

Sebtakstellen .

Möblierte Schlafstelle ( Herr )
Britzerstraße 32 II . +122

�rbeitsnmrkt .

Stellenangebote .
Färber , Detacheure gesucht Gebr .

ZllienbergS Färberei , Weißensee , Lang -
hansstraße 4.

_ +144 *
Schleifer aus Holzleisten Verlangl

Brandenburgstraße 27. 9065
Vluseunäherin , Zusammensetzerin

verlangt Natusch , Schlesischestraße 17.
Wilsonnäherin sowie Lehrmädchen ,

bessere Damenhemden . Riltich ,
Wollinerstraße 11. +65

JungeS Mädchen für leichten Dienst ,
das zu Hause schläft , sucht Lerche .
Adalbertstraße 50. +49

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten oO Pf . die Zeile .

Achtung !

Holzarbeiter
Wegen Streik und Differenzen

sind gesperrt :
für Tischler , Polierer und Ma -

schinenarbeiter
Fräserei Tchcndler , Blumenstraße .
Firma Staats , Oberbaumstr . 5.

Sämtliche Betriebe in den Orten
LlottbuS , Rathenow , MuSkau ,
Segeberg ( Holstein ) u. Magde -
bürg .
Gleichzeitig ersuchen wir die

Kollegen aller Branchen der Holz »
industrie daS Vermittelungsbiweau
des gelben �andwerkerschutz »
Verbandes " streng zu meiden .

Für Stellmacher :
Berliner Motorwagenfadrik in

Reinickendorf .
Die OrtSverwaltnug .

HavS Site NÄis . Lüi teöSBlöfltoitöJ verwtvu Sfcölo�sölöia . Druck u. Veilgg lBero ' Ä « VuSdriickerki u. Lrrlogsguflsit P. s . ul Sing « &. Co. . B « lin s \ y .
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Partei - ?Znge ! egenkLiten .
Zur Lokalliste . Am Sonntag , den 15. August , veranstaltet

die Freiwillige Feuerwehr zu Tcmpclhof im dortigen
Lokal „ Tivoli " ein Sommerfest . Da man lebhaft bemüht ist ,
hierzu in Arbeitcrkreisen Billetts umzusehen , weisen wir darauf
hin , daß uns das Lokal „ Tivoli " seit Jahren beharrlich v e v-
weigert wird .

In Zchlendorf ( T. - B. ) steht uns das Lokal von Schöne ,
Potsdamer Straße Ecke Derfflingerstratze zu allen Veranstaltungen
zur Verfügung ; dagegen ist der „ Fürstenhof " am Bahnhof
nach wie vor gesperrt .

Im 6. Kreis wird das Lokal „ Neues Gesellschafts
Haus " , Schulstr . 2g , unter der Firma „ Neues C l u b h a u s " ,
Inhaber Ernst Grimm , weitergeführt ; dasselbe steht uns nach wie
vor zur Verfügung .

Am Sonnabend , den 13 . September er . , veranstaltet der
„ Berliner Naturheilverein " ( Gruppe Berlin ) im

„ Lehrervereinshaus " am Alexanderplatz ein Gruppenfest .
Da nach uns gemachten Mitteilungen obiger Verein zum weitaus

größten Teil aus Arbeitern besteht , wollen wir nochmals daran
erinnern , daß das „ L e h r e r v e r e i n s h a u s " der Arbeiterschaft
zu Versammlungen verweigert wird , und ersuchen , dies bei
etwaigen Einladungen zu beachten . Die Lokalkommission .

Achtung ! Vierter Wahlkreis . Am Sonntag , den 15. August ,
vormittags g' /a Uhr , findet bei dem Genossen Merkowski , Andreas -
straße 26, eine Sitzung polnischspreckiendcr Mitglieder unseres Wahl -
Vereins statt . Da es sich um wichtige Aiigelegenheiteu handelt , er -
suchen wir sämtliche polnischen Genossen daran leilzunehinen . Mit -
gliedsbuch legitimiert . Der Vorstand .

Charlotteuburg . Die Sammellisten Nr . 7630 —7700 zur Deckung
der Unkosten für die Landtagswahl 1900 sind verloren gegangen .
Die Listen , welche sämtlich leer waren , bitten wir bei Vorzeigung
anzuhalten . Der Vorstand .

Frieden « » . Am nächsten Sonntag , den 15. er. , findet der
geineinsame Familienausflug nach dem Restaurant des Ge -
nossen Wahrendorff , Groß - Lichterfelde , Bäkestr . 22 ,
direkt am Teltow - Kanal gelegen , statt . Treffpunkt nachmittags
2' / , Uhr pünktlich : Rheinstraße , Ecke Kaiserallee .

Zahlreiche Beteiligung erwartet Der Vorstand .
Trebbin . Am Sonntag , den 15. August , nachmittags 3 Uhr ,

findet eine Volksversammlung statt , in der RcichStagsabgeordneter
Fritz Zubeil über : „ Volksausplündcrung durch neue Steuern "
referiert . Um Massenbesuch ersucht Der Borstand .

Buch ( Bezirk Franz . Buchholz ) . Morgen Sonnabend 8Va Uhr
Zahlabend bei Juhnke , Schönower Straße . Der Vorstand .

Oranienburg . Der sozialdemokratische Wahlverein für Oranien -
bürg und Umgegend feiert am Sonnabend , den 14. August , im Lokal
von E. Schumann . Schützenstr . 34 , sein achtes Stislungsfest , be -
stehend in humoristischen und Gesangsvorträgen . Festrede und nach -
folgendem Tanz . Um rege Beteiligung ersucht Der Vorstand .

Bezirk WaidmannSlust . Die Mitgliederversammlung deS Wahl -
Vereins findet Sonnabend , den 14. Juli , abends 8' / , Uhr , in Waid -
mannslust im , SchweizerhauS " statt . Tagesordnung : Vortrag deS
Genossen Brühl- Lichtenberg über das Thema : „ Der Parteitag zu
Leipzig . " LereinSangelegenhciten . Verschiedenes .

Die Bezirksleitung .

Berliner JVaebriebtens
Die städtische Hochbaubeputation beschäftigte sich in einer am

Mittwoch abgehaltenen Sitzung neben mehreren kleineren Pro -

selten mit den Vorentwürfen einer Gemeindedoppelschule
in der Z e l l e st r a ß e und einer solchen in der M a l p l a q u e t -

st r a ß e, sowie eines städtischen Dienstgebäudes in der

Utrechter Straße . Die Zustimmung zu den Projekten der

Erweiterungsbauten des Urban - Krankenhauses und der Volksbade «

anstalt in der Turmstraße wurde ausgesetzt . Einen erfreulichen
Beschlutz faßte die Deputation in bezug auf die Verlvendung von

bleihaltigen Farben . Auf Antrag unserer Genofien in der Bau -

deputation wurde im Ansang dieses Jahres die Bauverwaltung
beauftragt , die Bauinspektionen anzuweisen , bei Vergebung von
Malerarbeiten die Unternehmer zur korrekten Jnnehaltung der

Schutzvorschriften des Reichsgesetzes von 1905 anzuhalten , ferner
durch das städtische Untersuchungsamt die Bleiweißfarbe auf ihren
Giftgehalt untersuchen zu lassen und eventuell festzustellen , ob für
Bleiweiß Ersatzfarben vorgeschlagen werden könnten . Der Refe -
rent der Bauverwaltung berichtete über daS Resultat der Unter .

suchungen deS städtischen Untersuchungsamtes , sowie über die

bereits in anderen Ländern gemachten Versuche mit Ersatzfarben ,
und kam auch an der Hand der statisttschen Erhebungen über die

Schädlichkeit der Blciweißfarbe für Gesundheit und Leben der

mit diesen Farben beschäftigten Arbeiter zu dem Ergebnis , daß
der Deputation zu empfehlen sei , daS Verbot der Verwendung von

Bleiweißfarbe auf städtischen Bauten auszusprechen . Als Ersatz
könne sowohl Diamantweiß und Zinkweiß verwendet werden . Die

Deputation hat einstimmig diesen Antrag zum Beschluß erhoben ,
mit dem Hinzufügen , daß die Untersuchungen über bleihaltige

Farben weiterfortgeführt werden sollen .

Ncbcr einen merkwürdigen Borgang in der Charitä wird uns

berichtet : Am Montag , den 2. August d. I . . erlitt der Maurer Max
Kielblock in den Elektrizitätswerken am Schiffbauerdamm 22 einen

Unterschenkelbruch am linken Fuß . Der Verunglückte wurde von der

Arbeitsstelle mittels Krankenwagen nach der Chäritü geschafft . Am

Dienstag , den 10 . d. M. , vormittags , erschien auf Station a. m. 3,
Saal 9, Ivohin der Verunglückte gebracht war . ein Prediger , um
seiner geistlichen Pflicht zu genügen . Der Verletzte lag , mit einem

Gipsverbande am Fuße versehen , im Bett und war gerade im Be «

oriff , eine Birne zu essen , als . der Seelsorger ihm plötzlich zurief ,
er ivlle das Esten während der Predigt einstellen . Auf die Frage des

K. , ob die Handlung eine amtliche sei , erklärte der Geistliche : jawohl !

Hierauf legte der Kranke seine Birne aus den Tisch und die Predigt
konnte vonstatten gehen . Nach Schluß derselben richtete der

Prediger wieder an Kielblock die Frage , ob er Christ sei . Die Nitt -

wort war : Nein , Dissident .
Alle Patienten waren ob dieses Auftretens des Seelsorgers

in Aufregung . Wer nun glaubte , daß die Sache dadurch erledigt
war . der hatte sich geirrt . Ungefähr nach einer Stunde erschien der

Stabsarzt Dr . Höft und erklärte dem Kielblock , daß er morgen
entlasten werde , ohne sich bei dem Patienten danach zu erkundigen , was

vorgefallen sei . Dem Kranken blieb nun weiter nichts übrig , als

an seine Frau zu schreiben , daß er am nächsten Tage entlassen
werde , und sie bat , deshalb hinzukommen . Die Frau erschien
um 11 Uhr vormittags in der Charitö ; K. wurde auf
der Tragbahre zur Droschke gebracht und nach seiner

Wohnung gefahren ; dort angelangt , mußte er von zwei Männern
in seine 4 Treppen belegene Wohnung hinaufgetragen werde »

Soweit die Mitteilung . Unsere Leser werden unwillkürlich
I fragen , weshalb ist dieser kranke Mann so plötzlich entlassen worden ?
, Hierüber gibt der Entlassungsschein . der Kiclblock ausgehändigt

wurde , Auskunft . Er lautet :
Der Maurer Max Kielblock wurde am 11. August 1909 un -

geheilt wegen ungebührlichen Betragens entlassen . Diagnose :
Unterschenkelbruch links .

Berlin , den 11. August 1009 .

Stempel .
Dieser Eutlastungsschcin muß , nachdem was uns mitgeteilt ,

Befremden erregen . Wie in den durchaus angemessenen Fragen des
Patienten ein ungebührliches Betragen erblickt werden kann , ist
einfach unverständlich . Ist es schon ein starkes Stück , daß man
Kranke , die nicht nur innerlich , sondern auch formell mit der Kirche
gebrochen haben , zwingt , sich die Predigt anzuhören , so muß gegen
die Entlassung auf Grund des geschilderten Vorganges ganz energisch
protestiert werden .

_

Der Untergang des Stcrndampfers .
Zu der Schiffskollision an der Glienicker Brücke , über die wir

gestern im VorortSteil ans Potsdam berichteten , wird unS noch
gemeldet : Die unweit der Glicnicker Brücke bei der Einmündung
deS Griebnitzsccs zu einem großen Wasterbecken ansbuchtcnde Havel .
die bereits vor zwei Jahren der Schauplatz eines schweren Schiffs -
Unglückes wurde , das vier Menschenleben gefordert hat , war
gestern in der vierten Nachmittagsstunde wiioer der Schau -
platz einer Dampferkollision , die lci�t zu unabsehbaren
Folgen hätte führen können . Durch die Glienicker Brücke fährt kurz
nach 3 Uhr nachmittags der Schleppdant - " . fer „ Neptun " aus Hamburg
niit einem Petroleumtankkahn im Schb . pptau nach dem Gricbnitz -
sce . Bon Potsdam her kam der Passagier - Schraubendampfcr der

Sterngesellschaft „ Treptow " , der nach Nedlitz mir fünfzig
Personen an Bord nntcrw ' Zs war . Die „ Treptow " wollte
den Schleppzug vorbeilassen , da sie sah , daß der Schisfsführer
deS „ Neptun " den Kahn aus dem Schleppseil lassen wollte . Kaum
war der Tankkahn freigemacht , da fuhr nach dem Aussagen
von Augenzeugen der „ Neptun " ohne den Kurs zu ändern mit dem
Steuerruder der „ Treptow " in die Steuerbordseite , wo sich sein
Ruder einbohrte und ein Loch riß . Der Schiffssührer der „ Treptow "
wurde durch den Maschinisten aus dem Hcizraum herauf durch den
Ruf : „ Das Schiff läuft voll Wasser " von der Wirksamkeit der

Kollision verstündigt und gab noch inmitten des Stromes liegend in
aller Ruhe den Befehl : „ Alles bereit halten zum Aussteigen " . Seiner

Energie gelang die Beruhigung der Passagiere , so daß eine gefährliche
Panik vermieden wurde . Das Schiff konnte noch , allerdings schon sehr
nach links neigend , zum Landungssteg gebracht werden , wo in aller

Ruhe die Pastagiere ausgeschifft wurden . Kaum war alles von

Bord , da neigte sich die „ Treptow " mit einer aussprudelnden Welle

nach links und versank in der Havel . Nur noch der Schlot und ein
Teil des Verdecks ragen aus dem Wasserspiegel hervor . Durch
den Unfall , der glücklicherweise kein Menschenleben ge
fordert hat , wurde der Passagicrverkehr an der Glienicker
Brücke für die Sterndampfer gesperrt , da der gesunkene
Dampfer „ Treptow " das Anlegen verhindert . Eine große
Menschenmenge pilgerte , als sich das Gerücht von dem Unfall in der
Stadt verbreitet hatte , nach der Unfallstelle . Das Verschulden an
dem Zusammenstoß trifft den Schiffssührer des „ Neptun " , der aw

gibt , die „ Treptow " nicht gesehen zu haben .
Gestern früh begannen die Hebungsarbeiten au dem ver -

sunkenen Dampfer . _

Noch ein Dampferzusammenstoß . Ein Zusammenstoß zweier
Pcrsonendampfer ereignete sich vorgestern abend auf der Spree an
der Stralauer Landzunge . An jener Stelle hielt der Dampfer
„ Kyffhäuser " , der dem Restaurateur Tißmer aus Nieder - Schöneweide
gehört , als der Schleppdampfer „ Liesbcth " , der als Personendampfer
diente , dort die Wasserstraße passierte . Aus bisher noch nicht auf -
geklärter Ursache fuhr der letztere Dainpfer den „ Kyffhäuser " , der
mit Passagieren dicht besetzt war . in der linken Flanke an . Der
Anprall war so heftig , daß der Steven durchbrochen wurde .
Glücklicherweise erfolgte die Beschädigung über der Wasserlinie .
Unter den Fahrgästen entstand eine Panik und sie verlangten , sofort
ans Land gcsetzr zu werden . Der Besonnenheit des Kapitäns ge -
lang es schließlich , die Leute zu beruhigen . Der Dampfer setzte
dann seine Fahrt nach Berlin fort .

In Erwartung Zeppelins . Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Dr . Reicke fand gestern im Berliner Rathaus aus Anlaß der in

nächster Zeit in Aussicht stehenden Ankunft des Grafen v. Zeppelin
mit seinem Luftschiff und der dadurch zu erwartenden großen
Menschenansammlung auf dem Tempelhofer Felde und anderen
Stellen eine vorbereitende Besprechung zwischen den in
erster Linie beteiligten Institutionen statt : Verband für erste
Hilfe , Rettungswachen und Unfallstationen . Den Besprechungen
wohnte auch ein Vertreter deS Polizeipräsidiums bei . ES wurde
unter anderem in Aussicht genommen , vor den Absperrungs -
linien von weitem sichtbare Zelte zur Aufnahme von
kranken Personen aufzustellen , sowie hinter dem Publikum an
dafür geeigneten Plätzen Stationen , Wachen usw . einzurichten und
außerdem sämtliche in Frage kommenden Wachen , Krankenanstalten
vorher zu benachrichtigen , damit diese sich für alle Fälle vorbereiten
können . Die einzelnen Stationen sollen natürlich mit geeigneten
Kräften , Aerztcn , im Samariterdienst ausgebildeten Pfleger ? ,
Krankenmaterial , Tragbahren . Wagen ausgerüstet werden , damil > -
fort an den verschiedenen Stellen Hilfe geleistet werden kann . Da

noch nicht bestimmt ist , wann und wo der Gras Zeppelin mit seinem
Luftschiff hier landen wird , sollen die endgültigen Bestimmungen für
diese vorbeugenden Maßnahmen noch in einer späteren Besprechung
genau festgelegt werden .

Der vierglcisige Ausbau der Nordbahn macht jetzt auf der Sttecke

Schönholz —HcrmSdorf gewaltige Fortschritte . Auf den Bahnhöfen
Neinickendors - Rosenthal und Wittenau liegen drei Gleise , in Waid -

mannslust sogar vier , von denen allerdings nur zwei benutzt werden .
während die beiden anderen des AuSbans auf dem verbreiterten

Bahnkörper harren . Zwischen WaidmannSlust und Wittenau ist diese
Verbreiterung bezw . Anschüttung vollendet und eS werden bereits
die Gleise gelegt . Auf allen übrigen Teilen ist man eifrig mit der

Höherlegung der Strecken beschäftigt . Die mächtige Uebersührung
über das HcnnSdorfer Fließ und die Dianastraße in Waidmanns¬
luit ist vollendet , in Wittenau und Reinickendorf ist erst mit dem
Bau begonnen worden . Während deS Umbaus der Bahnhöfe , die
nun sämtlich vor Unwetter nicht geschützte Bahnsteige haben werden ,
verinitteln Treppen auS Holz und Brücke » die Zugänge zu dsn

Bahnsteigen .

Unter einen Sttaßenbahnwagen geriet gestern gegen 12 Uhr
mittags in der Kastanienallee das zweijährige Söhnchen Kurt des

Kastanienallee 95/96 wohnhaften Kaufmanns Hoffmann . Der Kleine

hatte sich von der Hand seiner Begleiterin losgerissen und war in
einen herannahenden Straßenbahnwagen gelaufen . Der Knabe
wurde umgestoßen und geriet mit beiden Beinen unter den Schutz -
rahmen des Vorderperrons . Mit Hilfe von Straßenpassantcn wurde
der Bahnwagen angehoben und der kleine H. innerhalb 2 Minuten
auS seiner schrecklichen Lage befreit . Er hatte einen Bruch deS

rechten Oberschenkels und einen Schädelbruch erlitten und Ivurde

zunächst nach der Unfallstation in der Schönhauser Allee und von

dort nach Anlegung von Notverbänden nach dem LazaruS - Kranlcn -
hause überführt .

Der Arbeitcr - Samaritcrbund wendet sich in einem Flugblatt an
die Arbeiter und Arbeiterinnen Deutschlands , um über die Be »

strebungen des Bundes Aufklärung zu geben . Einleitend wird ans
die gesundheitlichen Gefahren hingewiesen , in die der groß -
kapitalistische Betrieb mit seinen modernen Produktionsmitteln die

werktätige Klasse versetzt . Seine , des Bundes Zweck sei : „ Arbeiter
und Arbeiterinnen heranzubilden in der ersten Hilfeleistung bei

Unglücksfällen und plötzlich auftretenden Erkrankungen ; ferner die

Arbeiterschaft aufzuklären , wie Unglücksfälle vermieden werden . "
Diese Aufklärung wird erreicht in Lehrabenden , in denen Aerzte

außer über den Bau des menschlichen Körpers , über . die Tätigkeit
der Organe desselben und des Nervensystems , haus - u, schlich in der

ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen unterrichten .
Zum leichteren Verständnis werden in den Lehrabenden im

Anschauungsunterricht den Teilnehmern anatoinische Wandtafeln
sowie Lehrbücher zur Verfügung gestellt . Nach s - d - m ärztlichen
Vortrag finden praktische Uebungen statt , und wird unter Auhilf ! »
nahine von einschlägigen ! Verbandmaterial gelehrt , wie sich der
Samariter zu vcrhalicu hat bei Verletzungen aller Art , Blutstillung
bei Durchtrennung der Adern , Knochenbrüchen , Verrenkungen , Ver -

stanchungen , Verbrennungen , bei den verschiedenen Arten der Be »

wußtlosigkeit ; ferner über das Verhallen gegenüber Ertrinkenden ,
bei Gas - und sonstigen Vergiftungen , bei Beschädigungen durch
Elektrizität , bei plötzlich auftretenden Erkrankungen des Magens und
der Unterleibsorgane , über den Transport Verunglückter und Er »
krankter , überhaupt über alles , was im werktätigen Leben , im Be -
triebe der Fabriken vorkommt .

An : Schlüsse des Flugblattes wird darauf hingewiesen , daß die

ausgebildeten und ärztlich geprüften Kolonncninitglicdcr sich zur
Aufgabe gemacht haben , bei Versammlungen oder Festlichkeiten der

Arbeiterschaft den Samariterdienst zu verrichten .
Wer in sich die Neigung verspürt , seine Kräfte in den Dienst

der Allgemeinheit zu stellen , findet in dem Arbeitcr - Samaritcrbund ,
dessen Vorsitzender E. Stein , Charloitenburg , Kaiser - Friedrich -
straße 40 , ist , ein segensreiches Feld der Betätigung .

Ein großes Sonimersest , veranstaltet von der 1. , 2. , 3. Abteilung
deS 6. Wahlkreises ( Schönhauser Vorstadt ) , findet morgen Sonnabend ,
den 14. August , in den Gesaniträuinen des „ Berliner Praier " ,
Kastnnien - Allee , statt . Das reichhaltige Programm verspricht den
Besuchern einige genußreiche Stunden . Eniree 25 Pf . Kasscnöffultng
2 Uhr . Die Kaffceküche ist von 3 —6 Uhr geöffnet .

Die BcobachtungSnacht auf der Sternwarte , wclcye vom Sonn -
abend zum Sonntag stattfand , hat beim Publikum derartig guten
Anklang gefunden , daß die Direktion des Instituts sich entschlossen
bat , eine gleiche Veranstaltung in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag dieser Woche zu arrangieren . Es wird die Treptow -
Sternwarte nicht wie an anderen Tagen nur bis 12 Uhr
nachts , sondern die ganze Nacht hindurch geöffnet bleiben .
Direktor Dr . Archcnhold wird Sonnabend , den 14. August ,
wieder zur Einführung abends 0 Uhr einen Vortrag mit Lichtbildern
über : „ Mars , Saturn und andere zurzeit sichtbare Sternenwelten "
halten . Jin Anschluß hieran finden dann die ganze Nacht hindurch
die Beobachtungen mit dem großen Fernrohre statt . Es werden die
Planeten Mars und Saturn , ein vierfaches Sternsystem in dem
Sternbild der Leier , ein Sternhaufen in einer Nebelwelt gezeigt .
Für die Rückfahrt der Besucher ist durch Sonderwagcn der Großen
Berliner Straßenbahngesellschaft , welche je nach Bedarf eingelegt
werden , gesorgt . — Am Sonntag , den 15. August , spricht Dr . Archen -
hold um 5 Ühr nachmittags über : „ Sonne , Mond und Sterne "
und um 7 Uhr über : „ Die neuesten Ergebnisse der Himmels »
Photographie " , ferner am Montag , den 16. , abends 9 Uhr über :
„ Was die modernen Riesenfernrohre dem Laien zeigen . " Alle Vor -
träge sind gemeinverständlich und mit Licht - und Drchbildern au- Z-
gestattet . — Im großen Fernrohr wird tagsüber die Sonne und
Venus beobachtet . Auf der Plattform der Treptow - Sternwarte , die
bei der jetzt günstigen Witterung einen angenehmen Aufenthaltsort
für die Besucher bietet , können mit kleineren Fernrohren beliebig ?
HimmelSobjekte beobachtet werden .

Im Thalia - Thcatcr gelangt am heutigen Freitag abends

7>/a Uhr „ Prinz Bussi " , die Schlvanknovität zur Eröffnung der
Saison , zum ersten Male zur Ausführung .

Fenerwehrbericht . Gestern ftüh um 6 Uhr kam in der Dresdener
Straße 83 Feuer aus , das schnell eine große Ausdehnung erlangte .
Dort brannten in einem Geschättskcller Palmenwedel , Moos , Kisten ,
Preßkohlen . Durch tüchtiges Wassergeben gelang eS, deu Brand
auf den Keller zu beschräukeu . Der Brand einer Autodroschke rief
den 16. Zug nach der Fennstraße 31 . Derselbe Zug hatte gleich
darauf in der Reinickendorfer Straße 43 zu tun . wo auf cineni
Korridor Feuer ausgekommen war , das Kleider und Körbe erfaßt
hatte . Ferner hatte der 16. Zug in der Lüderitzstraße 55 zu tun ,
wo in einer Wohnung Betten und Möbel in Brand geraten lvarcn .
In der Warschauer Straße 18 hatte sich beim Kochen Teer ans einem

Dache entzündet . Durch Aufwerfen von Sand konnte die Gefahr
bald beseitigt werden . Fett , Kleiderwäsche u. a. wurden in der
Grenadierstraße 6 ein Raub der Flammen , und Preßkohlen brannten
auf dem Nordbahnhof und anderen Stellen .

Vorort - I�admcKten »
Nixdorf .

Die Bestattung Gustav Ostermanns fand am Mittwochnachmittag
3 Uhr auf dem städtischen Friedhof am Mariendorfer Weg statt .
Eine zahlreiche Trauergcmcinde hatte sich zusmninengcfundcn , um
dem zu früh verstorbenen verdienten Genossen die letzte Ehre zu
erweisen . Der Magistrat hatte mehrere Mitglieder , unter ihnen
auch Oberbürgermeister Kaiser , entsandt ; ebenso war eine

größere Zahl bürgerlicher Stadtverordneten mit dem Stadt -

Verordneten - Vorsteher Sander an der Spitze erschienen . Die

sozialdemokratische Fraktion war fast vollzählig vertreten .

Ganz besonders bemerkt wurden im Trauergefolge eine größere An »

zahl von Veteranen der Arbeiterbewegung , die teils aus der Ferne
gekommen waren und cS sich wohl nicht nehmen lassen wollten , dein
alten Mitkämpfer noch einen Scheidcgruß nachzusenden . Einer von

ihnen , der Rcichstagsabgeordnete des Kreises , Fritz Zubeil ,
hielt denn auch am Sarge des verstorbenen Freundes die

Gedächtnisrede , die ein getreues Bild von dem Wirken des jäh
aus dem Kreise seiner Familie Gerissenen entwarf . StimmungS »
volle Gesänge des Gesangvereins „ Melodia " eröffneten und schlössen
die Trauerfeier . Prachtvolle Kränze und Palmen wurden am Grobe
unter Hinzufügung teils von Trauer getragener , teils kampffroher

Widmungen der Uebcrbringcr niedergelegt , so u. a. vom Kreiswahl »
verein für Teltow - Beeskow - Storkow , dem Wahlverein Nixdorf , von
den Genossen dcS Kommunalwahlbezirkes , dem der Verstorbene an »

gehörte , von den Angestellten des „ Vorwärts " , vom HandlungS -
gehilfenverband , von der sozialdemokratischen Stadtverordneten -

fraktion . Auch Magistrat unr �iadlverordnetcnversammlung
spendeten einen mit Rosen und weißer Schleife geschmückten Kranz .

Schöneberg .
Ein schweres Brnndunglück ereignete sich am gestrigen Donners -

tagvonniltag in der Barbarossastraße 63. Dvrr wollte die 40jährigc
Witwe Anna Wolff zum Fcueranmachen Papier anzünden , das an -
scheinend mit einer leicht brtzwbarsu Flüssigkeit durchtränkt war .



Dabei fing die Kleidung der Frau Feuer und die Bedauernswerte
stand im Nu in hellen Flammen . Laut um Hilfe rufend stürzte die
Unglückliche auf die Straße , wo sie besinnungslos zusammenbrach .
Hinzukommenden Hausbewohnern gelang es zwar bald , das Feuer
durch Aufwerfen von Decken und Betten zu ersticken , doch hatte die
Witwe bereits schwere Brandwunden am ganzen Körper , namentlich
an der Brust und im Gesicht erlitten . Die Verunglückte wurde nach
der in demselben Hause befindlichen Poliklinik gebracht , wo ihr von
niehreren anwesenden Aerzten die erste Hilfe zu teil wurde . Trotz
der erheblichen Verletzungen , die Frau W. erlitten , hofft man sie am
Leben erhalten zu können .

Ein Straßcnunfall ereignete sich am gestrigen Tage . In der

Fcurigstratze wurde der 9 jährige Franz Jonas , der einzige Sohn
einer in dem Hause Feurigstr . 16 wohnenden Witwe , von einem
Gefährt der Firma Cyliax P

e, de
firma Cyliax überfahren und schwer verletzt . Der

Verunglückte, der Bruch beider Beine und anscheinend auch innere
Kontusionen erlitt , wurde nach dem Schöneberger Kranlenhause
übergeführt .

Zehlendorf .
Aus der Genieinbevertretersihung . Eine Nachbcwillignng für

den Schmuckplatz an der Teichstraße in Höhe von 79,99 M. wurde
vcn dem Gemeindebaurat damit begründet , daß die fast fertig -
gestellte Entwässerungsanlage durch einen Witterungsunfall zer -
stört worden sei . Diese Tatsache läßt wahrhaftig nicht auf große
Umsicht bei der Herstellung schließen . Trotzdem kam den An -
wcseirdm nicht in den Sinn , daß derartige Nachforderungen durch
genügende Vorsicht am leichtesten zu vermeiden sind . Herr Münzcr
hielt es für überflüssig , daß wegen so geringer Nachforderungen
immer der ganze Apparat in Bewegung gesetzt wird und wünschte ,
daß so geringe Nachforderungen am Schlüsse in einer gemeinsamen
Vorlage erledigt werden möchten . Herr Münzer übersieht hierbei
vollständig , wie leicht durch solche Anschauungen der an und für sich
in unserem Orte lustig wuchernde Bureaukratismus gestärkt wird .
Schon die nächsten Vorlagen zeigten ja auch , daß so geringe Nach .
forderungen dem Anschein nach nur deswegen mit so großer Ge -
wisscnhaftigkeit von den betreffenden Behörden gestellt werden , um
größere Ueberschreitungen ihrer Befugnisse bei anderen Dingen zu
verdecken .

Zur Grenzregulierung in der Albrcchtstraße wurde borge -
schlagen , einen ( Mändeaustausch vorzunehmen . Die Gemeinde soll
ein an der Niklasstraße gelegenes Dreieck von 8S Quadratmetern
abtreten und dafür ein Stück von 92 Quadratmetern als Straßen -
land zur Albrechtstraße emtausthen . Angeblich soll das Dreieck für
die Gemeinde keinen großen Wert besitzen . Hoffentlich stellt sich
nicht nach einiger Zeit das Gegenteil heraus . Wir siich . heute
schon der Ueberzcugung , daß das fragliche Stück an der Albrecht -
straße für die Gesellschaft noch viel wertloser ist als da ? Dreieck
für die Gemeinde . Jedenfalls aber macht sie keinen schlechten
Tausch . Sie bekommt die Albrechtstraße dadurch schneller reguliert
und kann demzufolge ! ihre anliegenden Grundstücke leichter um -
setzen . Auch dieser Punkt wurde debattelos genehmigt .

Ter nächste Punkt rief eine größere Aussprache hervor . Die
Gemeinde muß eine Anleihe von 899 906 M. aufnehmen . Davon
werden gebraucht 249 ' 999 M. für die Kanalisation , 29 999 M. für
Anschluß von Gemeindearundsrücken an die Kanalisation , 7090 M.
für Vergrößerung deS Schulpavillons in der Potsdamer Straße ,
194 999 M. für den Ankauf dreier Grundstücke , 89 999 M. für das
Wohnhaus des Direktors der höheren Mädchenschule und 258 699 M.
für Deckung der Mehrausgaben beim Bau des Bahnhofs Beeren -
straße . Der Neferent . Herr Wilski , wies darauf hin , daß die Mehr -
ausgaben für diesen Bau , die der Zehlendors - West - Gesellschaft zur
Last liegen , bisher von der Gemeinde getragen wurden und aus

disponiblen Mitteln bestritten worden sind . DaS sei aber jetzt nicht
mehr möglich , weswegen die Anleihe aufgenommen werden mu1 ,
Er teilte mit , daß ein Vergleich mit der Gesellschaft dem Abschluß
nahe sei , der dahin geht , daß die Gemeinde der Gesellschaft das

Herr Miünzer verlangte Auf -
PumpstationprojekteS , das

der Gemeindevertretung
vorgelegt werde . Das wäre doch schon deswegen notwendig ge -
Wesen , damit eventuell noch Aenderungen und Abstriche von der

Vertretung vorgenommen werden konnten . Derselben Auffassung
waren noch einige andere Redner . Mit Recht wurde betont , daß
es jedenfalls eigentümlich sei , wenn man wegen 79,99 M. eine Vor -

läge mache , dies aber wegen 24 999 M. nicht für erforderlich hält .
Der Baurat ist der eigenartigen Auffassung , daß er bei anderen

Punkten dieses Millionenprojektes Ersparnisse gemacht habe , dem -

zufolge glaubte er sich berechtigt , hier ohne weiteres eine ent -

spiechcnde Ueberschreitung vornehmen zu können . Wir sagen diese
Auffassung ist eigenartig . Bewilligt denn die Gemeindevertretung
Millionen im voraus , damit der Herr Baurat damit operieren
kann , wie er will , oder hat der Baurat mit dem Gelde der Zehlen -

dorser Steuerzahler so umzugehen , /daß möglichst sicher , aber auch

sparsam getvirtschaftct wird ? Das hätte Herrn Münzer zeigen

sollen , wie stark der Bureaukratismus in Zehlendorf ist . Selbst der

Gemcindcvorstand hat erst sechs Wochen nach geschehener Heber

schreitung davon Kenntnis bekommen . Es wäre angebracht gewesen ,
durch einen Beschluß sofort festzulegen , daß für die Zukunft de »

artige Dinge unmöglich sind . Doch dazu verstieg sich die Vertretung
nicht . Es wird hohe Zeit , daß auch in dieses — Gemeindeparla
mcnt ein Arbeitervertrcter zieht , der mehr Verantwortlichkeits
gefühl gegenüber den Steuerzahlern besitzt . Roch eine Frage an

die Gemeindevertretung .
7nnft � 11"" m' ' r -

gröherung des Sc '

schule in der Wil

verschwunden ? U. A. w. g.

Lichtenberg .
DaS Reichspostamt hat die Eingalt des Lichtenverger Magistrats

um Einrichtung eines Rohrpost betrieb es in Lichtenberg

abschlägig bcschieden . In dem ablehnenden Bescheide heißt eS unter

anderem : . Der Antrag ist eingehend geprüft worden , die Fest -

stellungen haben sich nicht nur auf die Jahl der bei den Lichten «

bergcr Verkehrsanstalten täglich im Durchschnitt aufgegebenen und

eingegangenen Telegramme und Eilbriefe , sondern auch auf die

übrigen Verhältnisse erstreckt , die für eine etwaige Zunahme deS Rohr «
postverkehrS in Betracht kommen können . Dabei hat sich indes ergeben ,
daß zurzeit ein Bedürfnis zur Herstellung der gewünschten Rohrpost «
Verbindung nicht anerkannt werden kann . Die Einwohnerzahl
bietet an sich keinen ausreichenden Anhalt für die Beurteilung der

BedürfniSfrage . Daß Lichtenberg in engen wirtschaftlichen Be -

ziehungen zu Berlin steht , ist nicht ausschlaggebend . Aehnliche Ver «

Hältnisse liegen bei einer Reihe anderer Berliner Vororte vor . die

nach dem Umfange deS von der Rohrpost aufzunehmenden Verkehrs

Lichtenberg wesentlich übertreffen , aber gleichwohl mit Rücksicht auf
die hohen Kosten an das Rohrpostnetz noch nicht haben angeschlossen
werden können . Unter diesen Umständen läßt sich zu meinem Be «

dauern dem Wunsche nach Errichtung einer Rohrpostbetriebsstelle in

dem dortigen neuen Postgebäude nicht Folge geben /

Johannisthal .
Bon einem Auto ülersahre » wurde vorgestern der SS Jahre alte

Rentenempfänger Theobalv Scholz . Die Kraftdroschke Nr . 9317 fuhr
in raschem Tempo die Chaussee zwischen der KöniaSheide und

Johannisthal entlang . In der Nähe des ErholungSheun « riß das

Auto den oben erwähnten Rentenempfänger Scholz zu Boden , der

überfahren und schwer verletzt wurde . Der Verunglückte wurde durch
ein vorüberfahrendes Privatautomobil nach dem Britzer Kreis -

krankenhause geschafft , wo er in bedenklichem Zustande daniederliegt .

Kalkverge - Rüdersdorf .
Sin interessanter Urncnfund ist in der Rödersdorf « Forst ge¬

macht worden . ES handelt sich um Ueberreste eine ? HeidearadeS ,
welches dicht an der alten Straße , die vom Störitzsee bis zur
. Trebufer Scheune� führt , liegt . Dort ist ein kleiner Küfergraben
ausgehoben worden , wobei zahlreiche Tonscherben und Knochen zu
Tage gefördert wurden . In Fachkreisen wird das Alter deS Heide »

grobes auf mindestens 2599 bis 3999 Jahre geschätzt . Bei einer
näheren Untersuchung wurden noch weitere Urnenteile aufgefunden ,
ferner zwei etwa 59 bis 79 Zentimeter lange Steine , die offenbar
als Grabhügel verwendet worden waren . Oestlich der Fundstelle
zieht sich ein 1 bis l ' /z Meter hoher und etwa 3 Meter breiter Wall
durch den Wald . Er ähnelt der zwischen dem Liepnitzsee und den
heiligen Pfühlen gelegenen sogenannten . Schwedenschanze ' .

Alt - Glienicke .

Der Arbcitn ' - Radfahrcrvercin „ Vorwärts " feiert am Sonntag ,
den 15. August , sein neuntes Stiftungsfest im Lokale des Herrn
Aug . TroppenS , Nudower Straße 54 . Da sich genannter Berein bei
Parteifestlichketten zur Verfügung stellt , bitten wir die Parteigenossen
um recht rege Beteiligung .

Tegel .
Die Straßenbahn Tegel - Heiligensce , von deren Förderung durch

die Gemeinde Heiligensee jetzt die Rode ist , dürste trotz der Be -
rcitwilligkeit dieser Gemeinde , 29 999 M. zu geben , doch rncht sobald
zustande kommen . Es liegt das vor allen Dingen an dem geringen
Entgegenkommen der Grund - und Hausbesitzer von TcgelHpt und
Konradshöhe . Die Große Berliner Straßenbahn hatte siq bereit
erklärt , den Bau auszuführen und den Betrieb zu übernehmen ,
wenn eine Risikosumme von 299 999 M. aufgebracht würde . Diese
wollte ein bekanntes Berliner Bankhaus , das in d « Gegend zum
Teil interessiert ist , deponieren , wenn jeder Besitzer von Tegclort
und Konradshöhc den auf ihn nach dem Quadratmeter Besitz be -
rechneten Anteil hypothekarisch eintragen ließe . Ein großer Teil
U' ar dazu bereit , aber gerade die kleinen Besitzer , bei denen es sich
mn Eintragung von 199 M. gehandelt hätte — und diese sind in
Tegelort in der Mehrheit — machten nicht mit . Sie hofften , die
Go. oßbesitzer würden die Summe als mehr interessiert aufbringen .
Sie hatten sich getäuscht . Uebrigens sind sämtliche Vorarbeiten be -
endet . Die Bahn soll von Heiligcnsee der Straße nach KonradS -
höhe folgend bis Tegelort geführt werden und dann quer durch den
Wald beim Schloßrestaurant inSchloßTegel auf dieVeltenerChaussee
treffeu . um dann dieser folgend in Tegel am Straßenbahndepot in
der Schloßstraße zu enden . Aus eigenen Mitteln die Bahn zu
bauen , ist die Gemeinde Heiligensee nicht in der Sage . Tegel hat
aber kern Interesse daran , da die Bahn nur noch mehr , als es jetzt
schon itet Fall ist , Tegel zur Durchgangsstation für alle Ausflügler
macht .

Die Alaruncrung der Tegeler Feurrweyren , der freiuuiugen
Feuerwehr Tegel und der Borsigwehr , wird in Zukunft durch eine
Heulsirene die auf dem Uebungsturm der Borsigwehr angebracht
ist , erfolgen . Außerdem werden jetzt vor allen den Häusern , in
denen sich Feuermelder befinden , Laternen aufgestellt bezw . schon
bestehende so eingerichtet werden , daß durch weithin leuchtende rote

Schrift jedermann schnell Kenntnis erhält , wo ein ausgebrochenes
Feuer zu melden ist .

Reinickendorf .

Vom eigen rn Fuhrwerk überfahren und schwer ««letzt wurde der
Kutscher Otto Lüider « aus der Berliner Straße 2v . L. hatte eine
Fuhr « Stroh nach Berlin schaffen wollen . Al « er mit dem Wagen
durch die Reinickendorfer Straße fuhr , verschob sich bei dem Hand -
Pferd da « Geschirr ; L. versuchte vom Bock auS die Sache wieder in

Ordnung zu brimgcn . Er glitt dabei au « und stürzte so unglücklich
auf de » Fahrdnnvrn , daß die Räder des hochbeladenen Wagens über
ihn hinweggingen . Der Verunglückte trug so schwere Verletzungen
davon , daß er in recht bedenklichem Zustande nach dem Lüchow «
Krankeithaus gebracht werden mutzte .

Franz östf ch - Buchholz .
Die Sammelliste 9992 zur LandtagSwahl ist auf dem Wege vom

Krankenhaus Pankow bis Franz . Buchholz , Chaussee 44 , mit Notiz -
buch verloren gegangen . Es wird ersucht , dieselbe bei Vorzeigung
für ungültig zurückzuweisen .

Spandau .
Die Eröffiluag der sogenannten JubiläumSturahalle soll Mtte

September d. I . stattfinden . Wie ein hiesiges Lokalblatt zu be «

richten weiß , werden dort der Spandauer Männerturnberein und die

Spandauer Turnerschaft an je zwei Abenden in der Woche ihre
Uebungen abhalten ; außerdem veranstaltet an einem Abend wöchent -
lich die freiwillige Feuerwehr dort turnerische Uebungen . — Damit

1 Warum diese plötzliche Wandlung ? Und mit welcher Be -
rechtigung ? Die Mitglieder müssen dafür sorgen , daß hier mehr
soziales Verständnis einzieht , um so mehr , da ähnliche Fälle stets
vom Vorstand erledigt sind . Wie sich erst später herausstellte , bat
der Vorsitzende diese Verfügung selbständig getroffen . Bemerkt sei ,
daß von den zwölf VorstandSmttgliedern von den Freigewerkschaftlern
nur fünf gewählt sind .

Gewerkschaftöfest . Die Potsdamer Gewerkschaften veranstalten
am Sonntag , den 13 . August , ihr diesjähriges Gewerkschaftsfest ,
verbunden mit llmzug . Treffpunkt um 2 Uhr im Restaurant Witwe
Glaser . Abmarsch nach dem Victoriagarten um 2' / , Uhr . Es wird
erwartet , daß sich alle Mitglieder der freien Gewerkschaften an den
Umzug beteiligen .

wäre ja die Woche bis auf einen Tag außer des Sonntags besetzt
Nun hat sich auch der hiesige Arbeiterturnverein . Freie Turnerschaft '
schon vor längerer Zeit beim Magistrat darum beworben , in der
Turnhalle an zwei Abenden in der Woche turnen zu dürfen . Kürzlich
ging dem Verein darauf der Bescheid zu. er möge warten , bis die

Turnhalle fertig sei . Es ist doch sehr bemerkenswert , daß nach dem

hiesigen Lokalblatte schon für die beiden bürgerlichen Turnvereine je
zwei Abende in der Woche für die noch nicht fertiggestellte Turnhalle
festgesetzt sind , während man den dritten hiesigen Turn -
verein hinzuhalten sucht und ihn vertröstet bis zur Fertigstellung
der Turnhalle . ES scheint fast so, als wolle man dem dritten Turn -

verein , der ja allerdings ein Arbeiterturnverein ist , die Benutzung
der Halle unmöglich machen , obwohl diese Turnhalle aus all -

gemeinen städtischen Mitteln , zu welchen also auch die Mitglieder
des BereinS Freie Turnerschaft durch ihre Steuerzahlung beigetragen ,
« baut ist . DaS wäre allerdings eine große Brüskierung der

Arbeiter , die Vertreter der Arbeiter werden im Stadtparlament mit
aller Energie gegen eine solche Zurücksetzung protestieren .

Die beschlagnahmte Leiche deS einjährigen Schifferkinde », über
die wir kürzlich berichteten , ist zur Beerdigung freigegeben . Es ist
festgestellt , daß da « Kind schon einige Zeit krank war und an den

Folgen dieser Krankheit gestorben ist .

Die Listen der stimmberechtigten Bürger zur Stadtverordneten »

wähl liegen während den Dienststunden im Stadtsekretariat ,
Zimmer Nr . 13 — 14 de ? Rathauses » in der Zeit vom 15. bis
39 . A u g u st zu jedermanns Einsicht aus . ES ist Pflicht jedes

Organisierten und politisch Denkenden , sich davon zu überzeugen ,
daß sein Name auch in die Wählerliste eingetragen ist . Ist die ?

nicht der Fall , so beantrage er die sofortige Nachtragung in die

Liste .
Für diejenigen , welche keine Zeit und Gelegenheit zur Person -

l - chen Einsichtnahme haben , haben sich nachstehende Personen
bereiterklärt , Einsicht in die Liste zu nehmen :

E. 5kvepnick , Restaurateur , Pichelsdorfer Straße 39 .

H. Reinert , Restaurateur , Földerichstr . 6. Fr . Böhle , Restaurateur ,

Havelstr . 29 . Ferd . Schufter , Restaurateur , WröZmännerstr . 11 .

Alb . Mette , Restaurateur . Bismarckstt . 6. Jul . Feuerherdt , Ku »

straße 21 . K. Heilig , Frobenstr . 12 . K. Gottwald , Restaurateur ,
Schönwalder Straße 89 . G. Sachs , Schuhmachermeister , PichelS -
dorfer Straße III . R. Wels , Barbier . Seeburg « Straße 38 .

Fr . Götze , Restaurateur , Seeburger Straße 88 . Krüning , Barbier ,

Seegefetder Straße 116 . W. Pieper , Zigarrenladen , Metzer
Straße 12 . Otto Arendt , Seifengeschäft , Lynarstt . 7. E. Köppen ,
. ,VortvärtL "- Sp. edition , Jagowstr . 9. '

Potsdam .
Ein Dorn im Auge scheint dem Vorstand der Allgemeinen OrtS -

krankenkasse das von der Arbeiterschaft eingerichtete AuSkunftSbureau
zu sein . Nachdem dasselbe wiederholte Beschwerden von Mitgliedern
mit Erfolg vertreten hatte , erhielt eS jetzt folgende Antwort auf eine
erneute Beschwerde :

„ Auf das Schreiöcn vom 15. d. M. betr . die Beschwerde der
Frau W. teilen wir Ihnen mit , daß wir eS ablehnen müssen , mit

Ihnen in eine diesbezügliche Verhandlung einzutreten .
Für derartige Beschwerden ist für uns wie für unsere Mit -

g lieber nur der hiesige Magisttat als Aufsichtsbehörde zuständig
und stellen wir Ihnen anhetm , unsere Mitglieder dorthin zu be -
scheiden . ' _ _ _

Versammlungen .
Genosse Angiistul ersucht uns , folgendes mitzuteilen : Die An -

gäbe , ich hätte gesagt , die Genossen „ wollen die Redaktionsmeinung
nicht fertig vorgesetzt erhalten " , beruht auf einem Irrtum . Ich
wünschte den ausführlichen Bericht über die betreffende Rede neben
der Redaktionsmeinung , deren Notwendigkeit ich voll und ganz au »
erkenne .

__

Vermiscbres .
Vier Kinder beim Spiele » verschüttet . Wie aus Trier ge *

meldet wird , hat sich in dem Orte Billingcn ein bedauernswerter
Unfall zugetragen . In einer Sandgrube wurden gestern nachmittag
vier spielende Knaben verschüttet . Obwohl man sofort versuchte ,
die Kinder zu befreien , konnte nur ein Knabe lebend gerettet
werden . Die drei < md « en Kinder wurden als Leichen aus der
Grube hervorgezogen . Der gerettete Knabe ist schwer verletzt .

Zwei Knaben vom Zuge getötet . Auf der Strecke Braunschwcig »
Wolfenbüttel wurden , einer amtlichen Meldung aus Brannschweig
>ufolg «, gestern nachmittag die beiden sieben , und dreizehnjährigen
söhne d « S Zimmermanns Reinhold aus Rüningen , die in Gesell -
chaft von etwa �9 Knaben zum Baden gehen wollten , vom Zug 357

überfahren und sofort getötet . Die Knaben wollten trotz des War -
nungsrufes eines Schrankenwärters bei geschlossener Schranke über
einen Ueberweg laufen .

Sechs Feuerwehrleute verschüttet . In dem bayerischen Orte
Wackerstem brach , wie aus München gemeldet wird , in der Necker »
mannschen Wirtschaft ein Brand aus . Als dies « gelöscht war . be -
gaben sich sechs Feuerwehrleute trotz dn Warnung deS Komman¬
danten in daS HauS , um . AufräumungSarbeiten vorzunehmen .
Plötzlich stürzte die Giebelmauer ein und begrub alle sechs Feu « -
wchrleute . Zwei wurden sofort getötet . Die anderen vi « erlitten
o schwere Verletzungen , daß auch sie kaum mit dem Leben davon -

kommen dürften .

Folgenschwere Erplosion einer Lokomobile . Wie eine Meldung
aus Paris besagt , explodierte auf einem Gute bei Saumur beim
Getreidedreschen eine Lokomobile , wobei von 89 Arbeitern 4 ge »
tötet wurden . Durch das brennende Getreide gerieten mehr « e
Gebäude in Brand , zwei wurden eingeäschert .

eingegangene Drudtrcbiiften .
von der „ Neuen Zeit - ( Stuttgart , Paul Sing « ) ist joeven da »

46. Hest de » 27. Jahrgang » erschienen . ES hat solgenden Inhalt :
Erinnerungen . — Samuel Gomper « . Bon Karl KautSky . — Dl « Jugend -
auSschüsse . Von Dr . Kurt Rosenseld . — Die Ersatzwahl in Landau -
Neustadt . Bon Johanne » Hoksmann ( Kaiserslautern ) . — Die Parteischule .
« « danke » über eine Reorganisation der Schule , von Vt. Schneider ( Sttatz -
burg ) . — Die MaSl « de » österreichischen Parlamentarismus . Von Jakob

— - - -- - - - -- - " � " " - - - "• *. Paul
Deutsch¬

te grotze Politik Anno 1903 , Bon Kart Radeck . L. B. Boudin ,
Da « theoretische System von Karl Marx . Bon I . Karsli . — Zeit -
schriftenschau .

Die „ Neue Zeit ' erscheint wöchentlich etmnal und ist durch aTe�Buch -
Pwortetm

i dieselR
Heft kost

Probenummern stehen jederzeit zur Versügungj

Handlungen , Postanstalten und Kolporteure zum Preis « von S . 2S M. pro
Quartal zu beziehen : jedoch kann dieselbe bei der P

~

abonniert werden . DaS einzelne Hest kostet 28 Ps.�
zur Vl

"

Wagner . — Andrea » Hoser und J) er Tiroler FreiheitSkamps . von W. Haugen -
ehung .

'
M »stein . — Fsirsorgeerziehung . — Ein seiner Lehrvertt

Literatur ? — Au » der deutschen Jugendbewegung
Platz . — Beilage : Weil ' » recht war . Erzählung

Ein seiner Lehrverttag . — Wie ttetocn wir
! UNg. — vom KriegSschau -

. . . . _ _ _ _ _ _ _. . . . ung vou A. Ger . — Lilien -
cron . — Gedichte von Liltencron .

Ein Wort an die Sozialisten und solche , die eS werde « wollen
von Gustav Büsch « ( „ Eine Broschüre , die dem SozialiSnm » den Garau »
macht l ' ). Berlag « magazin Zürich 1S09. 61 ®. 80 Pf .

Handwörterbuch der deutschen Sprache von Dr . Daniel Sander » .- - - - ~ ' i90 § hei £
"

1. Lieferung der 8. Auslage . Leipzig
1 SR. ( komplett in acht Lieserungen . )

- - - - - -| W

. . . . .

Otto Wigand . 112 Seiten .

Wanderungen in OstfrieSländ von JohanueS Kletnpaul . verlin
1909. � F. Fontane u. Co. 240 S. 3,50 M.

der Gewerblichen
der Mittelstands -

Amtlicher Marktbericht der städtischen Marsthallen - Dttektton über
den Großhandel tn den Zenttal - Marttdallen . Marktlage : Fletsch :
Zufuhr stark . Selchäst etwa » reger , Preise wenig verändert . Wild :
Zufuhr knapp , Geschäft ledhast , Preise befriedigend . Geflügel : Zufuhr
genügend , in Gänsen reichlich , Geschalt etwa » sla «, Preise wenig verändert .

ischet Zufuhr genügend , Eeschäst lebhast , Preise , auher für geringe
-fische, besriedtgend . Butter und Käs « : Geschäft lebhaft , Preise
er . Gemüse , Obst und Südfrüchte : Zufuhr reichlich , Ge -

Butter undSeefische , besriedtgend ,
höber , Gemüse , il
schast schleppend , Preise wenig verändert .

WttterungSüberstcht vo « 12 . August 1909 , morgen » 8 Uhr .

Stationen lä
Ii

Swwemd « ,

erlin
Frankf . a . M
München
Wien

sZ
a ?

Setter

762 WN «
766 WNW
765 W
765 Still
767 NW
765 NW

3woMg
4 wolkigs
4 wolkig

iwolkenl
2 wölken !
3woltenl

u «

1 *
Hi

Stationen

P

Havaranda
Petersburg
Sctlly
Werde «
Part »

761 ND
748 NW
769 N
762 SSW
768 NNO

Wetter fii
8 *

Üa

4 wölken !
l ' tvolffg
2 halb od.
Ihalb bd.
2wolketil

10
11
16
18
17

Wetterprognose für Freitag , den 13 . August 1909 .
VIcIsach wolkig bei ziemlich lebhasten westlichen Winden und wenig vcr »

ändertet Temperatur , keine oder unerhebliche Niederschläge .
Berliner W et l « rd ur « au .

WasirrftandS . Nachrtchten
der LandeSanstalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt

Berliner Wetterbureau .

Wasserstand

M « m « l . TM
B r e g « l , Jnsterdurg
Weichsel , Thor «
Oder , Ratibor

, Krassen
, Frmiksurt

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
S l b e , Leitmeritz

, Dresden
, Barbv

, Magdeburg

>) 4- bedeutet Such » . — Fall . - » *) Unterpegel .

Bera . ttwortlicher Bxdakteitr� KgnS Mber , Berlin « Für denJnjergtenteil verantlv . : Th , Glocke , Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei « . VellagsLnstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW ,
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